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I. DIE HANDSCHRIFT UKD DEREN INHALT. 

Die Handschrift n. 517 Warner zahlt 76 Blatter in gross 8*^. 
Jede Seite hat 13 Zeilen in grosser und deutlicher Schrift, 
theilweise mit schwarzer, theilweise mit rother Dinte geschrie- 
ben. Das Titelblatt führt die Aufschrift : j^U>y p m-?^ w^Lx^ 
^jmAS^ ^JULpj j^-èij^^ KS^T^ worin der Aosdruck ^^-«j^^ 
auffallt, denn die Hs. enthalt ein ixixYvè^YL-arahisches und ein 
mongolisch-persisches Glossar. Unterhalb des Titels steht noch 
geschrieben: JCjJLéXii ^uyo^uXJ^i KjyoUlIt ^jJ^I xSL:^! ^Jk 
qL^«*w:>^( Jot>3 iJL^u^ w»cX-3 ^^ïcXJt ^^ «J.5 aJLb &JÜt *ic>t 

Diese Worte sind aber mit anderer Hand geschrieben, als der 
Best der Hs. und die Ausdrücke sind zn unbestimmt um 
etwas mehr daraus zu schliessen , als dass dies Exemplar be- 
stimmt war für die Bibliothek eines ge wissen QazI Maul9.na 
Eamial ad-din , den wir nicht naher identificiren können. Die 
Handschrift ist, soyiel ich weiss, ein Unicum. Zwar giebt 
Dozy im Catalog I s. 110, N°. CCXII an dass zwei weitere 
Exemplare sich in Oxford befinden sollen , doch die Oxforder 
Glossarien sind factisch yon dem unsrigen verschieden ^). 



1) Herr P. Melioransky in St. Petersburg beschaftigt sicli mit der Bear- 
beitong dieser Glossarien and wird darüber das Nahere bringen. Es giebt 
freilich eine grosse Zahl solcher Glossarien aas allen Gegenden des Orients 
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Yon den 76 Blattem kommen die ersten 62 aaf das tür- 
kisch-arabische , die übrigen 14 auf das mongolisch-persische 
Glossar '). Letzteres fangt ohne jegliche Yorrede mit der 
Aufschrift ^^^4^:^^ ^^^ ^IxS Wj> an und rührt von dem 
namlichen Abschreiber her wie das türkisch-arabische Glossar 
welches uns hier znnachst angeht. Letzteres hat eine Unter- 
schrift welche am Ende des Textes mit abgedruckt ist und 
aussagt dass der Abschreiber seine Arbeit beendigt hat am 
278tcn èa^ban des Jahres 643 (28 Jan. 1245). Der Ausdruck 
«JUc nicht &.A.U scheint za beweisen dass der Abschreiber 
das Yorhergehende nicht etwa aus einem anderen Exemplare, 
sondern aas dem Munde seines Lehrers aufgeschrieben hat. 
Wirklich ist das Glossar wie ein Collegienheft gehalten, 
worin der Lehrer zu seinem Schiller spricht. Wiederholungen 
und andere Yersehen sind nicht selten , wie der Text lehren 
kann,' Gelegentlich ist auch wohl eine Erklarung an yer- 
kehrter Stelle eingefugt z. B, s. 1 z. 19 u^JLS — U:^Ji (vg. 
die Note das.); s. Ia, z. 16. 17 (vg. Note d. das.) ; s. t^'ö z. 5 

J^:> lm Capiiel der arabischen Infinitivformen welche mit ) 
anfangen u. s. w. Daza kommt noch der Umstand dass das 
Glossar unmöglich viel altei* sein kann als etwa 625. Wenn- 
gleich kein zwingender Grund da ist um beide Glossarien 
einem Yerfasser zu zu schreiben , wobei es ja befremden würde 



worin das türkisclie auf chinesisch, arabisch, persiscli u. s. w. erklart wird. 
Mehrere sind bereits heransgegeben sowohl in Enropa als im Oriënt selbst, 
doch bisweilen ziemlicli nnbekannt geblieben wie z. B. das in Stambal A. H. 
1309 gedrnckte «dLj'ïil ^\.amJJ «ill^O'bJI U^JiS (verfasst im Jahre 712 
der Hi^ra) welches mir erst darch Herrn Melioransky bekannt wnrde. 

1) Auf einem leeren Blatte steht noch, doch von anderer Hand geschrie- 
ben als der Rest der Hs., der Anfang einer türkischen Erzahlang. Der Dialekt 
ist der namliche wie deijenige des türkischen Glossars, allcin die Orthographie 
weicht ab. Das Oanze ist nachlassig geschrieben nnd deshalb hin nnd wieder 
schwierig zo lesen nnd weil es aasserdem nar ein Brachstück ist, so habe ich 
es annöthig geglaabt mich der Mühe der Ëntzifferung za anterziehen am das- 
selbe dem Leser mittheiien za können. 
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dass er das türkische arabisch, das mongolische hingogen 
persisch erklart Mtte, so war dennoch der Yerfasser des 
ersten Qlossars mit der mongolischen und persischen Sprache 
wohl yertraut, wie aus seinen diesbezüglichen Bemerkungen 
unwidersprechlich heryorgelit. Er war ausserdem Muslime und 
muss angenscheinlich seine Arbeit abgefasst haben nach dem 
Erscheinen der Mongolen in die Lander des Islams, welches 
bekanntlich von Ibn al-Athir im Jahre 617 der Higra ge- 
setzt wird. Sonst wissen wir vom Yerfasser nichts, denn in 
der Vorrede nennt er sich nicht; doch werden wir unten 
bei der Besprechung des türkischen Dialektes, worüber er 
handelt, eine Yermuthung über seine Heimath aussem. Je- 
denfalls besass er gute lingaistische Kenntnisse, obgleich er 
sich bei der Erklarung türkischer Wörter bïsweilen durch 

die entsprechenden arabischen Aasdrücke tauschen lasst z. B. 

wenn er das arab. Pronomen ^ mit kö erklart, weil ^ ^^ 

auf türkisch heisst yXè^ ^ (wer ist er). Er sagt weiter in 
seinem Yorworte dass es in seiner Zeit bereits ahnliche Glos- 
sarieii oder grammatische Bearbeitungen des türkischen gab, 
ohne die Titel dieser Abhandlungen oder deren Yerfasser mit 
Namen za nonnen. Soviel ich weiss ist aber unser Qlossar 
überhaupt das alteste welches sich in den europaischen Bi- 
bliotheken Yorfindei;. 

Das Werk zerfallt in 4 Abschnitte. Der ersto enthalt in 
26 Kapitteln übersichtlich geordnet eine grosso Anzahl No- 
mina arabisch und türkisch. Der zweite umfasst die Yerba 
und zwar in freier alphabetischer Ordnung der arabischen 
Aequiyalente. Der dritte beschaftigt sich mit der Conjugation 
dor Yerba und ist ziemlich dürftig ausgefallen. Der yierte 
endlich bespricht die verschiedensten im türkischen gebrauch- 
lichen Partikel und Suffixe. Um für den europaischen Loser 
die Uebersicht des hier gebotenon linguistischon Materials zu 
erleichtern haben wir es vorgezogen statt eine Uebersetzung 
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zu geben , alle grammatischen und lexicologischen Erscheinun- 
gen, welche sich in unserem Glossar darbieten, yollstandig 
in einem grammatischen und einem lexicologischen Theil za 
erörtern. 

Die Hs. ist nicht fehlerfrei und es hat mir darum redliche 
Mühe gemacht den Text so gut wie moglich festzustellen. 
Offenbare Schreibfehler habe ich verbessert, sonst aber an 
der Orthographie , welche recht viel zu wünschen lasst , nichts 
geandert, weder was das türkische, noch was das arabische 
betrifft, es sei denn dass die Rücksicht auf Yerstandlich- 
keit mich dazu zwang. Was sonst in dieser Hinsicht noch 
zu bemerken ware wird der geehrte Leser an geeigneter 
Stelle bemerkt finden. 

II, YOK DEH TÜBEISCHEK DIALEETE DES OLOSSABS. 

Der Yerfasser bezeugt an yerschiedenen Stellen dass es 
mehrere türkische Dialekte giebt, doch hauptsachlich an- 
terscheidet er deren zwei: namlich die reine türk-kipöaki 
Sprache und das türkmani. Er beschaftigt sich eigentlich nar 
mit jener, indem er dieses als eine mit fremden, persischen 
und arabischen Elementen durchsetzte Mischsprache betrachtet 
und nur gelegentlich bemerkt: im türkmani heisst jenes Wort 
so óder so. Die Unterscheidung ist also eine rein ausserliche 
und ausserdem nicht ganz zutreffend, weil auch im türk- 
kipöaki Lehnwörter nicht fehlen und in dieser Hinsicht nur 
von etwas mehr oder weniger die Rede sein kann. Prei- 
lich geziemt es uns am allerwenigsten ihm daraus einen Yor- 
wurf zu machen, weil auch wir bis auf die neüeren lingui- 
stischen Untersuchungen nur Unteischied zwischen türkisch 
und tatarisch oder zwischen Osmanli und Osttürkisch machten 
und zwar oft genug nach ahnlichen ausserlichen Merkmalen. 
Wir wollen aber die Frage nach den türkischen Dialekten hier 
auf sich beruhen lassen und das türkmani, ebenso wie der 
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Yerfasser unseres Glossars , nioht weiter beriicksichtigen , um 
eine Antwort zu suchen auf die Frage: was versteht der 
Autor eigentlich unter der Benennung : die reine Türk-Eipöaki 
Sprache ? 

Diese' Bezeichnung aber weist uns Yon selbst nach dem 
Dest-i-Eipöak oder dem südlichen Russland. Den dort gespro- 
chenen türkischen Dialekt kennen wir ziemlich genau aus dem 
Codex CumanicuSj welcher vom Jahre 1303 datirt ist und wenn 
auch aoB christlichen Ereisen stammend , doch sonst alle erfor- 
derlichen Eigenschaften besitzt um zar Yergleichung mit un- 
serem Qlossar herangezogen zu werden. Diese Yergleichung 
zeigt, dass wir es in beiden Codices mit dem namlichen tür- 
kischen Dialekte zu thun haben und dass Eomanisch und 
Eipöakisch bloss yerschiedene Namen sind. Um dies zu bewei- 
sen habe ich im alphabetischen Index der türkischen Wörter 
die entsprechenden Transscriptionen aus dem Cod. Gum. bei- 
geschrieben nach der Ansgabe des Qrafen Eunn (Budapest 
1880), hin und wieder mit Yerweisung nach Radloff, Das 
türJcische Sprachmaterial des Cod. Cum. St. Petersburg 1887. 
(Mémoires de V Académie Impériale des Sciences YII série, t. 
35, n. 6). 

Nichts destoweniger können wir aus yerschiedenen Ur- 
sachen den Abfassungsort unseres Glossars nicht im südlichen 
Bussland suchen. Erstens namlich wird man fragen, in wel- 
cher Absicht man dort ein türkisches Glossar und sogar mit 
arabischer Erklarung yeröffentlicht haben würde. Das türkische 
war die Landessprache , das arabische hingegen so gut wie 
unbekannt, für wen schrieb denn der Yerfasser? Mit dem im 
Codex Cum. enthaltenen Glossar ist der Fall grundverschie- 
den: hier haben wir im ersten Theil die lateinische Ueber- 
setzung (welche dazu dienen sollte um christlichen Missionaren 
und Eaufleuten den Yerkehr zu erleichtem) eines türkisch- 
persischen Glossars. Dies lasst sich besser horen , da es keinen 
Sinn hatte das türkische auf arabisch zu erklaren , das Be- 
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dürfniss aber eines türkisch-persischen Glossars hier sich fühlbar 
machen müsste, weil nicht die Araber, sondem die Perser oder 
jedenfalls persisch redende Eaufleute und Beligionslehrer mit 
dem Büdlichen Rnssland Yerkehr pflogen. 

Zweitens yergleicht der Yerfasser die türkische Adssprache 
des -, mit der Aussprache des arabischen ^ durch die Bauern 
Yon Baalbek und diejenige eines eigenthümlichen z-Lantes 
mit derjenigen des {jo bei den Baaem Ober-Aegyptens. Daza 
yergleiche man die Bemerkung M. Hartmanns in seinem Ara- 
bischen Sprachführer s. 2 in Bezng auf das . ^m einigen 
Gegenden Nordsyriens und yon den Beduinen wie italienisches 
g vor i gesprochen". Für die Aussprache des \jo durch die 
Bauern Ober-Aegyptens weiss ich keine genauen Angaben, 
doch ohne Zweifel war der Yerfasser mit den Eigenthüm- 
liohkeiten der Aussprache dieser zwei Eonsonanten durch die 
arabischen Bauern genau yertraut, was sich allein erklaren 
lasst , wenn der Yerfasser in Aegypten oder Syrien lebte und 
für Aegypter oder Syriër sohrieb. Ebenso ist die stetige Yer- 
wechslung yon arabischen {jo und Jb^ welche sich in der 
Hs. oft constatiren lasst bezeichnend für das Yaterland des 
Abschreibers resp. Yerfassers, weil noch heute die Aegypter kei- 
nen Unterschied zwischen diesen beiden Eonsonanten kennen. 

Wir glauben dass unser Glossar in Aegypten entstanden 
ist und dieser Umstand lasst sich ohne Mühe mit der That- 
sache, dass der türkische Dialekt der kipöakische genannt 
wird in Einklang bringen. Wir wissen aus Nuwairl und son- 
stigen Quellen dass die nach Aegypten yerkauften Türken- 
sklayen grösstentheils aus dem südlichen Russland stammten. 
Diese Mamluken brachten natürlicherweise ihre kipöakische 
Muttersprache nach Aegypten mit, so dass der dort gespro- 
chene Dialekt wesentlich das kipöakische oder kumanische 
war. In Aegypten hat sich dieser Dialekt selbst zu einer 
literaren Sprache herangebildet, denn die Leidener Bibliothek 
besitzt z. B. einige literaren Monumente aus der Mamluken- 
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periode in türkischer Sprache in Aegypten abgefasst, namlich 
eine türkische Uebersetzung von Sadi's Gulistan y Dozy, Cat. I , 
355, eine Eosmographie in Yersen ibid. II, 140, 141 und 
eine heilwissenschaftliche Abhandlung Gat. III, 282. Endlioh 
fallt aach die Abfassungszeit des Glossars chronologisch mit 
der Uebersiedelung der Eipöaken nach Aegypten zusammen, 
welche erst nach den Baubzugen der Mongolen stattfand , denn 
wie wir oben gezeigt haben , ist der Yerfasser mit dem Mon- 
golischen yertraut. Als aber die Mamluken anfingen in Ae- 
gypten Yon Bedeutung zu werden musste die Abfassung eines 
Lehrbuches ihrer Sprache für die arabische Bevölkerung zeit- 
gemass erscheinen. 

Noch iet ein Umstand in Betracht zu ziehen , namlich die 
Herkunft der in dem Glossar vorkommenden Fremdwörter. 
Bekanntlich kommen im God. Gum. einige russischen Lehn- 
wörter yor, wodurch es Bedeutung gewinnt daas dieselben hier 
fehlen. Was die persischen und arabischen Fremdwörter be- 
trifft, darin stehen beide Qlossare einander ziemlich gleich. 
Dasselbe gilt yom mongolischen Elemente. Endlich weist unser 
Glossar zwei griechische Lehnwörter auf, die auch in yi^le 
Türksprachen übergegangen sind. Auch hierin liegt also 
kein Grund vor um das gefundene Ergebniss zu andern. 
Ob dies nöthig sei wegen der in unserem Glossar vorkom- 
menden, sonst aber mir unbekannten Wörter, muss ich un- 
entschieden lassen, weil ich selbstverstandlich die türkische 
Herkunft in vielen (nicht allen) Fallen weder entschieden an- 
zunehmen noch in Abrede zu stellen wage. Dass der Yer- 
fasser übrigens ziemlich weit entfemt yon Gentral-asien lebte 
erhellt zum Ueberfluss ans seiner Bemerkung dass dialektisch 

für Gott auch das Wort qL£I yorkomme, obgleich nur sehr 
wenige es yerstehen, denn bekanntlich ist dies Wort im 
Uïgurischen und Öagatai haufig. 



EKSTER THEIL. DIE GRAMMATIK. 



I. ZÜR PHONETIK. 
A. Konsonanten. 

1^. I deutet ent weder den Spiritus lenis an and giebt in 
diesem Falie zu keinen Bemerkungen Yeranlassung , oder aber 
das Zeicben wird für die YokalbezeichnuDg yerwendet and wird 
als solcbes anten besprochen werden. 

2^. smJ ist b and wechselt mit den ihm nachst verwandten 
Laaten m and w. Yg. ^^ aafsteigen statt ^ , vJUU Baam- 
woUe statt ^yJ^ ; ^ dieser Genit. i^U^ ; ^j bar geben siatt 
war J^ ; y bar geben siatt tpdr ( .3 oder -j^). 

30. (^ wird im Glossar bescbrieben als ein dem türkiscben 
eigenthümlicber (im Gegensatz zum arabiscben) breiter Laat 
zwischen «^ b and o f* Es kommt im Glossar höcbst selten 
Yor, yiel seltener als es rechtens yorkommen sollte, entweder 
weil der Yerfasser angenaa gehort oder weil der Abschreiber 
nachlassig goschrieben hat. In der Transcription habe ich 
mir die Freiheit genommen das s^ im Aaslaate darch p za 
transscribiren. 

4°. o t bei palatalen Yokalen wie Js bei gattaralen. Diese 
Orthographie wird vom Yerfasser genaaer befolgt als es sonst 
in türkiscben Wörterbüchern der Fall za sein pflegt. Er schreibt 
also ganz richtig oi &f Fleisch, doch J^t at Pferd and \h\ 
ata Yater. Was die Yerwechselang der t- und d-Laate betrifft 
Yg. anten bei u>. 
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5°. vi» fehlt wie der Verfasser ausdrücklich bemerkt. 

6^ - oder g. Dieser Buchstabe ist sehr haufig geschrieben 
und z war , wie ich glaube , oft statt -. aus ahnlioheu Ursachen 
wie sie bei der Schreibang von c^ und ^ in Betracht kommen. 
Ich habe also keinen Anstand genommen, ausgenommen bei 
Fremdwörtern, in der Transcription ö statt § zu schreiben. 

70. _ wird im Glossar beschrieben als ein breiter Laut 
zwischen ^ und (j&, wie die Bauern von Baalbek das -, spre- 
chen (S. oben S. 6). Demzufolge finden wir wirklich dass _ 
und (ji bisweilen wechseln z. B. bei der Transscription per- 
sischer Lehnwörter. Bei&piele : L^^^^^ ein kleines Trinkgefass z= 
pers. iufwoL>; (j^IjJUi^- statt (jibL^ ({J^ó»s>']^). Andere 
Beispiele: "^^^ und ^LaJ^ jem. eine Ohrfeige geben; LLaJ^ 
kauen = U^ ; ^^L& Heer =z <^^;>. Vg. ^^J^$^ s. t*** ; ^^Ia 
Katze z= ^.XxAa^ ; g^^t^ einjahrige Ziege = jS^a:^ ; ^^y^ 
•Eupferschmied statt _j^-iLj. Ob é^y^ junges Eamel yer- 
glichen mit (élL^^ klein (junger Hund) hieher gehort bleibe 
dahingestellt. 

8^. h und ^ ch fehlen wie der Verfasser bemerkt im 
türkischen. Er yerbessert daher die Schreibweise L* Lh> in 
L^bS und schreibt L^ statt x^[^3'. Das einzige türkische 
Wort worin das a> behalten ist ist qL> in qL^^m s. !**♦. 

90. v^ ist d. Der Verfasser bemerkt aber in Bezug auf das 
Wort p>t Schrittj dass dieses o mit einem t-Laute gefarbt 
sei (i^lJaJL My^Ji^ JtjJI «J^^). Wirklich werden die d- und t- 
Laute oft verwechselt z. B. in Fremdwörtern : UlId Perle = 
pers. xit«.>; ^J^^} (Eigenname) statt ^,aXa,jL lm Auslaute 
\:iAsiS Papier = lXxU'; vi;^^!^ Schlüssel zn «XJl^. Andere Bei- 
spiele: ^^^ylb Weber vom Stamme ^ö wében; -*J und^' 
Eisen; ^c^ weihlich vom Stamme ij*é^\ jju»«..3l Eigenname 1= 
ohne Namen von ot ; ^s^^t Brennholz von J?^^ Feuer; jjSmxJuI 
und ^^lXöAjJ vom Stamme ih (Vg. ytb). Den Uebergang von 
t resp. d in j (Radloff , Phon. § 238 , 275) finden wir noch in 
dem spaten Beispiele *U^ Handel statt (pers.) ^bL bezeugt. 
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Auch Bchwindet das o nicht selten im Aüfilaat in Fremd- 
wörtem und nicht allein bei auslautender Doppel-konsonanz 
wie in qU^ = pers. cXJü^m Badl. Phon. § 298, wie die Beispiele 
^l^yo statt OuXjA und ^:|;t4i statt ^:(>^ bezeugen. 

10°. ó kommt nicht Tor, was der Yerfasser zufalligerweise 
nicht bemerkt hat. 

11^. . ist im Anlaute selten, im Inlante schwindet es 
in dem einzigen Worte q^^ Löwe statt q^j^ Cod. Cam. 
astlan, Vg. KA/T^/ao"&A«v bei den Byzantinem , q^LöI bei Ibn 
al-AthIr, Chron. IX, 356. 

12^. : ist z. Der Yerfasser nnterscheidet zwei z-Laute a) 
den gewöhnlichen ; b) einen breiten Laut , demjenigen ahnlich 
womit die Bauem Ober-Aegyptens das arabische {jo ansspre- 
chen. Nun ist es eine bekannte Thatsache dass in der ara- 
bischen Umgangssprache in gewissen Qegenden das ijo und 
das Jó einen Laut reprasentiren , weshalb man in Handschriften 
sehr oft {jo für Jd geschrieben findet. So auch in unserer Hs. 
Statt aber den dumpfen z-Laut durch Jö resp. {jo zu bezeich- 

nen, hat der Yerfasser sich begnügt das ; in diesem Falie 

mit einem klein geschriebenen « (Abkürzung für f^^è\süi) za 

bezeichnen. Dieses Zeichen findet sich in der Hs. nur bei den 
"Wörtem: \\ wenig; ti\ Backenzahn; l^ Atlas; j-sj- und jli 
schreiben / ;L sündigen (auch in ^j^, Sündé) und endlich bei 
Jü Gattin desselhen Mannes. Ob es in anderen Fallen nicht 
auch hatte stehen sollen kann man mit Recht bezweifeln. 
Auch im Codex Cumanicus sohwankt die Schreibweise des j 
zwischen z, x und s z. B.: jt oo?, j5> hix^ hingegen iismac 
iisarmen Usqil für ir> schreiben und yaxuc und yasuc oder 
jaxok und jasuk für ^^. Sünde. Man sieht es also dem Ueber' 
setzer an dass er sehr gut eine yerschiedene Aussprache 
des z wahrgenommen hat, doch war er zu wenig geübt um 
in allen Fallen genau zu horen und wusste daher nicht, 
wie er das gehorte transscribiren sollte. Radloff hat bei der 
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Transscription des türkischen Sprachmaterials des Cod. Gum. 
die zwei z-Laute nicht unterschieden und ich bin seinem Bei- 
spiele gefolgt, weil ich auch o und Jd oder ^ und é resp. 
durch t und k wiedergebe. lm arabischen Texte hingegen 
habe ich die Beschaffenheit des z-Lautes bei den oben ange- 
führten Wörtem in den Noten kenntlich gemacht, weil die 
Hinzufügung des « wie in der Hs. technische Schwierigkeiten 
machte. 

130, 5 kommt nur einmal vor in dem Worte M ^^Lb Tante 
mütterlicherseits , yg. Index, obgleich der Yerfasser yen einem 
. mit drei Punkten nichts sagt. 

140. ^jM und {jD reprasentiren den s-Laut. Welohes Princip 
aber den Yerfasser geleitet hat um in den einzelnen Fallen 
dieses oder jenes zn wahïen ist nicht deutlich. Es ware ra- 
tionell gewesen, wenn (jo den dumpfen Laut bei gutturalen 
Yokalen, ^^ den hellen Laut bei palatalen Yokalon wieder- 
geben sollte, doch obgleich dies in der Regel wirklich der 
Fall ist, so findet man doch JoL^ verkaufen, qLoLam Stroh, 
vJUlmw Kintij vJuai hineintreihen , yi^i Mastix, JJiww Bart u. s. w., 
WO die Consequenz Jd/Oj qLqLm?, sJLxaOj yJLj^y J^iüo jüo 
u. s. w. erheischt hatte. y^vJLAM Eigenname neben ^^1-^ und 

15°. (j^ z= é ist nicht sehr haufig und wechselt mit — wie 
bereits bemerkt wurde. 

16°. {jo , Jö und c kommen in türkischen Wörtem nie vor 
und über Jd ist bereits das Nöthige bei o gesagt worden. 

170. é und l5' bezeichnen g und zwar è mit gutturalen 
Yokalen womit bei palatalen Yokalen das iS correspondirt. 
lm Anlaute kommt das è nicht yor, hingegen ist es haufig 
im In- und Auslaute. Das Zeichen ^ womit, wie der Yer- 
fasser angiebt, ein Eehllaut bezeichnet wird zwischen dem c 
und dem «f), ist in beiden Fallen selten, doch wohl aus 
ahnlichen Ursachen wie wir sie bei der Schreibung v^ statt 
v-J namhaft gemacht haben. Radloff transcribirt im Anlautvf), 
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sowohl als £ regelmassig durch k. lm Codex Camanicus selbst 
aber findet man neben k oder c auch ch z.B. : choz^ chourutj 
choulaCj chentj chandir, cherchij chertme^ cheli, chetan, chezdj 
chepas u. s. w. leider! wie gewöhnlich ohne Consequenz. Das 
Factum aber einer doppelten Aussprache des ó als g und k 
steht fest , doch ist in den meisten Fallen das Richtige nicht 
zu ermitteln. Ich transscribire mit g , wo der Codex deutlich 
u0 hat, und ausserdem wo mir der g-Laut hinlanglich ge- 
sichert schien, in allen zweifelhaften Fallen habe ich das k 
stehen lassen. — Wie nun aber das \ó sich dem ó gegenüber 
yerhalt, so stehen sich auch t und ^ gegenüber, das heisst 
im In- und Auslaute werden sehr oft ^ und é in è und S 
erweicht. Vg. unten beim ^. Hier seien nur drei Falie 
Ton Metathesis erwahnt mit m: _JLJLé^jo milchgebend von 
oLéxLo melken ; Juj Regen statt jmju (türkmanisch) ; O^^y. 
und y^j4Jt Faust. — Ueber den nasalirten Laut des è vg. unten 
beim q, 

18°. ^ f kommt wie der Verfasser bemerkt nur in Fremd- 
wörtem vor. 

19°. ^ und é, ^=zk bei gutturalen und ^é) = k bei pa- 
latalen Yokalen ^). Im In- und Auslaute gehen beide oft in 
è und \^ über; dialektisch tritt danach noch elne weitere 
Schwachung zu j ein und endlich schwindet der Eonsonant 
ganzlich, vg. Radloff , Phon, § 337. Im Kipöaki-dialekt ist sogar 
der Uebergang von «d in - haufiger als im Türkmani: vg, 
^} Schulter z= türkm. ^^, vi>»-^J Jüngling z= türkm. oXj, 
LLu Nadel z= türkm. U^; ry^jt^ Mühle = Cod. Cum, tegirman; 
é^y^ Kern z= Osm. «ib.^:^ mit völliger Elision des é. Hin- 
gegen ist bei ^ resp. è der Fall umgekehrt, das heisst im 
Kipöaki ist der Konsonant behalten , im Türkmani elidirt z. B. 
AjL^sj^ Ratte zz türkm. qL^W, qI^ Kessel = türkm. q|j5, 
^Lcjij Decke = türkm. ^Lêy.. Yg. noch q^AcI und ^*yi^^ Jungen, 



1) Ueber das Sagirkief vg. anten bel .... 
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Laoa und üL^koJ kurz. Hingegen sagt man im türkmani yjiué 
tief statt _A0 (Osman. k^). Wir haben es hier also mit einer 
allgemeinen phonetischen Regel , welche in den yerschiedenen 
Dialekten von grammatischen and anderen Einflüssen abhangig 
ist, zu thun. Yg. Radl. a. a. O. § 269, 292. Im Anslaute ist 
keine feste Regel aufzustellen; Abfall findet statt bei ^Lb sonst 

ê^LLj 5;^^ sonst 03;^) i^ sonst OuLJ, i}^ sonst f^^j 
liVj neben ^ und L; das Umgekehrte bei è jï sonst ^jJ. 

Wie das è sich dem ^ gegenüber yerhalt sieht man am 
deutlichsten bei der Conjugation der Yerba. Der Verfa&ser 
des Glossars macht sich etwas breit in Bezug der von ihm 
entdeckten Regel, dass die Yerba in 3 Klassen zerfallen, je 
nachdem der Imperatiy die Suffixe Jjb J^ oder J^ annimmt. 
Damit correspondiren ja die Suffixe des Infinitiys ( .vAaoa) \JiA , 
ü und <é)^ , so wie diejenigen des Nomen Futuri auf ^ *l5^ 
und (^l/. Statt dieser Dreitheilung findet man sonst in den 
türkischen G-rammatiken die Zweitheilung nach phonetischom 
Princip, das heisst bei Stammen mit gutturalen Yokalen schreibt 
man die Suffixe ^yjè (^15 und vJU, bei denj enigen mit pala- 
talen Yokalen ^)S ^1/ und t^Lo. Es scheint also eine Eigen- 
thümlichkeit unseres Dialektes zu sein , dass bei Stammen mit 
gutturalen Yokalen zwei Suffixe auftreten, mit ^3 und mit è. 
Freilich finden wir auch im Codex Cumanicus dass die Schreib- 
weise der Suffixe flactuirt zwischen kil chil und gil, mac^ 
mach u. s. w. Leider ist aus den Beispielen in diesem Codex 
auch hier keine feste Regel abzuleiten, doch aus denjeni- 
gen unseres Glossars ergiebt sich dass bei Stammen mit gut- 
turalen Yokalen die Suffixe J^ (^L£ und x^ auftreten nach 
den Halbvokalen t, ^ und ^^ , nach den Lingualen ., J, « und 
Q und endlich nach : , t und S, Die Ausnahmen JJiid s. f* , 
3, ^yi ^t? s. i*'f, 12 sind Yersehen, weil s. t**v, 18 richtig ^^ 
^ und s. t**A, 6 Jjtiï steht, und ebenso ^ o.bil s. t^'f , 2 
(beachte dass s. t^'ö , 4 und H , 9 richtig Ji Ojt steht) und 
J^ (jy. s. f., 17 statt JJb ijiy.. Yg. noch Index unter -^1. 



u 

Die logische Consequenz würde bei Stammen mit palatalen 
Yokalen eine ahnliche Unterscheidung zwischen J^ ,^\S é<^ 
und Jo i^LS und vjCo wahrscheinlich machen, doch dayon 
sagt der Yerfasser kein Wort. Ebensowenig consequent wird 
die oben gegebene Kegel befolgt bei Wörtem mit den Suf- 
fixen j.'d und ^ u, s. w. gebildet. Zwar findet man ^-cL^LJ» 
^^i und^^ü^, è^ und tjjè, doch gegen die Regel ^^jaj, 
vjljuw, ^^UJs, ^^LJb u. s. w. 

20°. J ist 1 , doch unterscheidet der Verfasser zwischen dem 
gewöhnlichen 1-Laut und dem breiten Laute, welchendie Ara- 
ber horen lassen bei der Aussprache des Wortes idJi. Obgleich 
die Thatsache bekannt ist führe ich hier an was Spitta in sei- 
ner Grammatik des Vulgararabischen darüber bemerkt (s. 20): 
3>Wird das Wort alldh Gott als Ausruf gebraucht , so nimmt 
das doppelte 1 einen emphatischen , fetten Elang an , der da- 
durch entsteht, dass man es tiefer im Gaunien bildet, als ge- 
wöhnlich, ahnlich wie das russische 1." Wie bei ^ hat der 
Yerfasser auch hier den breiten Laut durch ein kleines « be- 
merkbar gemacht; dasselbe findet sich bei den Wörtern: J3 
Achsel, ^^ dick und bei den Imperativ-formen J»i*JLd, J-iJI 
und ^yjtJb (bleiben, nehmen, sein). Wie bei ; ist auch hier 
das Zeichen wohl bisweilen fortgelassen , wo es am Platze ge- 
wesen ware. 

21°. « ist = m. Vg. oben bei uj. 

22^. Q stellt sowohl den gewöhnlichen n-Laut als den na- 
salirten Laut ng yor. Der Yerfasser bemerkt dies ausdrücklich 
in Bezug auf die Pronominalformen ^^f^y ry^ u. s. w. und 
noch deutlicher bei den Imperativformen auf q mit den Wor- 
ten: in diesem Nun bei positiven und negativen Imperativ- 
formen liegt etwas nasalirtes und der Ort wo dasselbe hervor- 
gebracht wird liegt zwischen dem Gaumen bis zum oberen 
Nasenknorpel (s. f*t). Offenbar ist der Yerfasser mit diesem 
nasalirten Laute, wofür es im arabischen Alphabete keine 
besondere Bezeichnung giebt, verlegen gewesen, denn er 
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drückt denselben ansser mit ^ anch mit u^ aus z. B. é^Jo 
(s. Il^, 2) Imper. von jJo stehen, L»m.XJI Hinterkopf, (éU-J' 
breit, ^^JL^m Lanze (in diesem Beispiele berührt sich dieser 
Laat mit ^ wie die Schreibweise to^l^^^ ^J!;j^\Juo, j^^*m 
zeigt). Yg. noch ^é)^— j Flaum and (^L-a.j Wolle. Aasserdem 
Bchreibt er dafür im inlaate aach è z. B. .Lx-a-j Brannen, 
é\juéé Mücke, \Jtjo nachher, ^Lx5' leicht, J^. leicht, bjêlJ^^t 
8. öt^ a. s. w. und endlich benatzt er noch das sogenannte 
Sagirkief z. B. ^y^ , r^x^' ^^ Aaslaate and Inlaute findet 
nicht selten Abfall des Nan statt (Radl., Phon. § 295) z. B. 
Oyo]^ = pers. «>;^1>>, yy* = o/y> »^L5>. = i^^ii;;^^, 

LCst and .mI-^^ u. s. w; 

23^. 8 kommt höchst selten im Auslaate vor and dient in 
diesem Falie zar Yokalbezeichnang. 

24^. 3 ist w, and wechselt im Anlaate bisweilen mit i^;. 
Vg. oben. In den meisten Fallen wird es aber für die Yokal- 
bezeichnang verwendet (vg. anten) wofür im Anlaate \ aaf- 
tritt. Doch hat ^ seinen Konsonantwerth behaaptet in ü>l:>3 
Herd (^-L^-jl), ölj^ Sickel (^^;5^), ^5 schlagen (^5^, ^^\^j\ 
trage, ^^Uoj Eigennamen. 

25^. (3 ist j and hat sich im Anlaate viel besser behaaptet 
als » z. B. .Ljuj Moschus, i.:^^ Seide, itz^JLu Faden, ^'^^, 
fern, «^j Spindel, IXj Feile , ^ Zwilling , UXj Nadel , j^L^ 
oben, L^J fein, .^ zwei, vjüiü Gaitarre, isj^«^U5.-j Art 
Kase, «^. Traabe, wo sonst vokalischer Anlaat gewohnlich 
ist and t aaftritt. Yg. Badl. Fhon, § 244. So findet sich aach 
hier ^^^\S^ Eilbote, was wohl za (él^Xi schnell laafen za 
stellen ist. üeber ^ als Yokalbezeichnang werden wir sogleich 
einiges bemerken. 

Ës braacht nach dem oben gesagten kaam hervorgehoben 
zu werden , dass die namlichen Konsonanten in allen bekann- 
ten türkischen Dialekten aaftreten and dass der Yerfasser des 
Qlossars sich sehr wohl der yersohiedenen Aassprache einiger 
derselben bewnsst war, je nachdem dieselben mit palatalen oder 
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gutturalen Yokalen gesprochen werden umd sich bestrebt hat 
diesen Unterschied durch die Wahl yerschiedener Zeichen , bo 
weit das arabische Alphabet ihm das Material dazu bot, bemerk- 
lich zu machen. Wo das Material nicht genügte hat er, wie bei 
dem nasalirten Laute, verschiedene Zeichen benutzt und in eini- 
gen Fallen selbst diakritische Zeichen in Anwendung gebracht. 

B. Vokale, 

Für die Yokalbezeichnung standen dem Yerfasser sowohl 
die Halbvokale I ^ und (^ als die arabischen Zeichen für Fatha , 
Dhamma und Kesra zu Diensten. Ausserdem kommen bisw el- 
len das im Osmanischen bei yokalischem Auslaute beliebte s 
und das Zeichen Medda yor, um die a- und a-Laute zube- 
zeichnen , ohne dass dadurch ein Unterschied in der Aussprache 
begründet wird. Im allgemeinen ist er mit der Yerwendung 
der Halbvokale sehr sparsam gewesen und wo dieselben , na- 
mentlich ^ und (^, nicht geradezu ais Eonsonanten stehen, 
sind sie vielleicht ursprünglich solche gewesen und bezeichnen 
jetzt den Diphthong oder den daraus en tst andenen langen 
Yokal. Dies gilt von der Yerwendung dieser Zeichen im In- 
laute; am Ende der Wörter wird vokalischer Auslaut regel- 
massig durch I ^ oder ^ bezeichnet, sehr selten durch «. 

Elif oder Fatha bezeichnen also a und a; welcher von 
diesen beiden Lauten gemeint sei, mussen die Eonsonanten 
ausweisen. Ob noch ein Elif hinzutritt verschlagt für die Lange 
des betreifenden Yokales nichts. Im Gegentheil bezeichnet die 
Schreibung mit I, selten er mit j-., öfters die /twaZa oder den 
Laut a. Yg. b (sonst ^ö) sprechen , [> (sonst ^) essen , qU:$- 
idmarij ^Ui San (sonst ^^w^-vi), q^^Ij jagran (sonst ^^^.cU), 
.^vili^ kdSwdr^ J^L* sonst jXw u. s. w. Mit ^^ : v^^.^^^ ddwdt 
(sonst SÏjO). 

Neigt sich die Aussprache des a in diesen Fallen nach e^ 
in anderen Fallen nahert dieselbe sich der des u und wird zu %,, 
So schreibt Yerfasser : o-cIj j&gurt gewöhnl. jugurt , I^U jiwa 
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ZwiebeL God. Cnm. youa. Der namliche Laat wird bisweilen 

durch Dhamma ansgedrückt z. B. JJ» kil bleiben, sonst Jë, 

Jo^ kSrt ein Greis, ^ jala lecken, Tielleicht ancb durch ein- 

faches Fatha z. B. juXL jalduz, ^JmJü zz j&kuS, ^\S3 = kinak 
(in anderen Dialekten julduz , jukuh , konak) doch ist hier Yor- 
sicht gebeten, weil die Nachlassigkeit , urn nicht zu sagen 
die Willkür, des Abschreibers hier eine grosse Rolle spielt. 
Kesra mit oder ohne folgendes ^^ und ^ allein bezeichnen 
die Vokale i und y (dnmpfes i) , bisweilen d wie wir bereits 
an dem Beispiele c;aj^j sahen. Haufiger aber tritt Kesra an 
die Stelle eines Dhamma (resp. ^) und umgekehrt. So hat die 

o > o > o 

ELs. z. B. : y^M* hingegen _:>^-.a.jm ; ^^ neben j*:»*ó und 
_^j!ry, éy>\S^ für liU^ÜCj; ^^y^\ statt j.;.^!; ^^ und 

Lr^;^'5 oj^ ^^^ '^'^^X^J^-* (Fragepartikel) und ^; IiaL 

statt J?^ u. 8. w. In einigén Fallen scheint wirklich Yokal- 
attraction stattzufinden z. B. wenn die Imperativsuffixe J^ 

und Jw-d bei ^ und ,öJi J»— 3 und J^ geschrieben werden, 
doch eine Begel lasst sich daraus nicht ableiten , weil der Yer- 
fasser offenbar willkürlich verfahrt, und der Abschreiber die 
Yerwirrung , welche auch im Osmanischen bekannt genug ist , 
wahrscheinlich noch vergrössert hat. 

Dhamma mit oder ohne folgendes ^ und ^ allein bezeich- 
nen die Yokale u und ü, o und ö. Die Wahl zwischen u 
und ü , o und ö wird wie bei Fatha und Kesra meist durch 
die Konsonanten bestimmt, doch nirgends findét sich eine 
Andeutung ob u oder o, ü oder ö gemeint ist. Wenn ich 
dennoch im Index bald das eine oder das andere geschrieben 
habe, so bin ich dabei hauptsachlich der Transscription Rad- 
loff's der im God. Gum. entsprechenden Wörter gefolgt. 

Das Material der Hs. giebt mir keine Yeranlassung hier 
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Yon den Diphtongen zu sprechen; es ist freilich bei der an- 
genügenden Yokalbezeichnung bisweilen geradezu unmoglich 
zu bestimmen ob 3 nnd ^3 Yokalzeichen sind oder nicht. 

II. ZUR ETYMOLOGIE. 

A. DAS KOMBK. 

Der Yerfasser des Glossars bespricht das Nomen nirgends 
ausführlich nnd wir können seinem Beispiele folgen in Bezug 
auf die Mehrzahlbildung und die Deklination , welche sich in 
nichts Yom bekannten Schema im türkischen nntersoheiden, 
so weit sich dies nach dem gebotenen Material beurtheilen 
lasst. Beim Pronomen werden wir ansserdem noch darauf 
zurückkommen mussen, weil der Yerfasser hierüber ansführ- 
licher ist. Was mehr speziell das Adjektivum betrifft, so 
werden s. Tt die in fast allen Tiirksprachen vorkommenden 
InteDsiy-Ausdrücke bei Farbnamen erwahnt. Yg. Easem- 
beg-Zenker § 126. Die Hanptzahlwörter sind angegeben s. f^ 
und geben zu keinen Bemerkungen Yeranlassung. Sonst wer- 
den noch zwei Formen der Brachzahlen erwahnt, namlich 

sJL^ ^z { und tjc\ju9 :zz -J- doch ist letzteres nur in einigen 
Dialekten bekannt. 

Was die Form der Nomina betrifft, so giebt das Glossar 
zu folgenden Bemerkungen Yeranlassung: 

1^, Nicht sehr haufig sind die ursprünglichen Nomina, welche 
formell mit dem Yerbalstamme identisch sind wie JpLb Q-e- 
Bchmack und (verb.) kosten, \é<^ pudendum yiri und (verb.) 
den Coitus ausüben, q-aJi' Bauch und (verb.) rauchem, ^\ 
Hohle und (verb.) absteigen, \^ Farbe und (verb.) farben u.s.w. 

2^. Haufiger sind diejenigen Nomina, worin der Yerbal- 
stamm mit einem Buohstaben yermehrt erscheini z. B. o^l^ 
Uebergang yon aS übergehen, f^y^ Yortheil von ^^3 er- 
werben, {J*^^ Abhang von ^t absteigen, ,jM-tH Befehl von 
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jf^ befehlen, ^ji; Sünde Ton jL sündigen, vJlH; Hasenlager 
Yon J^y schlafen, ^^. Hundetrog Yon ^. lecken, é^^ Sieb 
Yon *2il sichten, léV^.^^LjL:^ Nüsse und dergleichen yon XjC— '^ 
platzen , ^ I Schulter yon é> krümmen. Es kommt freilich eine 
grossere Zahl Nomina im Glossar yor, welche augenscheinlich 
der namlichen Bildungsweise angehören , doch ist bei der Er- 
klarung grosse Yorsicht zu beobachten. Es lenchtet namlich 
ein dass z. B. das lé) hinter einem Yerbals tamme eine yöUig 
yerschiedene Bedeutang hat yon vf) hinter einem Nomen. In 
ersterem Falie dient es um die ^erschiedensten Nomina 
zu bilden, im zweiten zur Deminutiybildung (yg. unten). 
Ebenso deutet {Jit in j^Ji etwas Anderes an als in Wortem 
wie jjüJb Bekanntschaft , ^^jaj Bewegung, ,J5w^\Juo Gefecht, 
wenn es mit dem (ji» des reciproken Yerbalstammes identisch 
ist. Wenn das türkische Sprachmaterial in unserem Glossare 
Yollstandig yorlage, würde es eine z war schwierige , doch im- 
merhin mögliche Aufgabe sein die betreffenden Wörter zn 
erklaren und die eigentliche Bedeutang dieser Suffixe za erui- 
ren , doch dem ist nicht so und ich würde die Grenzen , welche 
mir hier gestellt sind , weit überschreiten , wenn ich dabei das 
Bonst bekannte Material in den yerschiedenen Dialekten zur 
Yergleichung heranziehen wollte. Ich lasse es also bei diesen 
wenigen Beispielen bewenden und bemerke nur dass ahnliche 
Bildungen öfters auch Denominatiya sind wie z. B. q^^I Brenn- 
holz yon Jp^t Feuer , ^iyj Leitseil yon J^. Weg , wie überhaupt 
im türkischen Denominatiya und Deyerbalia nicht scharf zu 
trennen sind. 

Noch waren hier yiele Wörter zu nonnen welche jetzt yo- 
kalisch auslauten , yielleicht aber den ursprünglichen Schluss- 
konsonanten (gewöhnlich ^^ ^ oder q) yerloren haben. Dass 
dies yielfach stattgefunden hat ist bekannt genng. Yg. Rad- 
loff, Phonetik § 292. 295. Einige Beispiele werden wir unten 
folgen lassen. 

S^. Sehr haufig sind Infinitiy- und Participicialformen , er- 
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stère sowohl mit abstracter als mit concreter Bedeutang. Bei- 
spiele Ton Infinitivformen auf \JLa (^^L* u^): <é)u/^l Ekel, 
oU.I Ermüdung, u^LumI das Gahnen, si^ytéï^ das Husten, 
(^)uè-i^ der Tod, ^U:^^ Paradies, /J^-^^^t Fingerhut, (éLéJil 
Brod , ou^b eine Art Schahe, vJU-j Finger, UUa:^ Feuerstahl , 
^UA*. Schleier , vJUy. Fluss u. s. w. Von einigen dieser Wör- 
ter existirt allerdings in den bekannten Türksprachen der cor- 
respondirende Yerbalstamm nicht, oder nicht mehr. Auf U: 
LiJumI hitziges Fieber, L.^.aj kaltes Fieber, Lo^y geröstetes 
Fleisch, LJJ Apfel, Léj/Birne, UjCj Knopf. Die drei letzten 
Beispiele sind aber wahrscheinlich nur der Form nach ahnlich. 

b. Partïcipialformen auf ^L5 ri^ oder qL/ : ^l 'iJi. \ 
der Schöpfer, Q^r*. ^®^ Barmherzige. Wahrscheinlich gebo- 
ren dazu auch qI^ Eessel von j3 trotz des abweichende Yo- 
kals, qIai^Um Ratte, ^LiyJLj Decke, qL^-aS Raade, ^LX-sJ 
Zaum, denn im Turkmani wo das Partizip auf qU nicht ge- 
brauchlich ist und statt dessen auf q^ auslautet, correspondi- 
ren die Formen ^l-ffW , q^j-^ , qI, f., i , qLj)^ n. s. w. Man 
könnte versucht sein zu meinen dass in einigen Fallen das 
nasale Nun abgefallen ist, wodurch z. B. lê^ Passganger für 
qLcjJ (von («%y.), ^j^ Besen für ^I^^aji** (von jjum auskehren) , 
ISyaï Wirbelwind für qI^jaoS stehen würden , doch vg. Easem 
beg-Zenker § 130 B , d. und unten sub 51.; — auf ^j^ z. B. 
{Ji^t^ (Osm. u^) Syrup, (jiwo^j Frucht; — auf é*^ z. B. lAXx*»» 
ürin von ^^^ , vjiju«b Kissen von ,j*Ij ausbreiten , «fbji^ («dv^^X:^) 
Kern, «i)j^o Hobelbank. 

4°. Die Deminutivformen werden mit verschiedenen Suf- 
fixen gebildet und zwar: a mit einfachem é oder ^ z. B. 
i^'l von ot Hund, ,^^^ EselfüUen, j^Ilj^ jnnger Hund, 
(éL.«w^ junges Kameel. — b mit -^ z. B. ^p^.^^^ dreijahriges 
Schaf. — c mit Ui— -^ (öU?) oder é^ z. B. v^L^^^aJ^S, vjüf^t, 
«4>^l-^', ^..^J^oud. Das Suffix steht auch hinter Adjektiven z. 
B. oL^U ein wenig , vjii^üuaj von üuai kurz , vielleicht auch 
/jj..-i^i (mit {Js, statt — vg. oben s. 9) von -.cl schwer. — 
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d mit L:^ urn anzudeuten dass man eine Eigenschaft in 
geringerem Maasse besitzt und daher Aehnlicbkeit überhaupt 
z. 6. L>^t Bcheckig von )i\ , L^vi! weisslich , \s>JLX^m einem 
Sonkor ahnlich n. s. w. — mit LjLx.J' (l-^) ^^ ^^^ beiden 
weiblicben Personennamen [jS^^S nnd \JuXJ s. 1**. . 

50. Nomina mit yerschiedenen mebr oder weniger durch- 
sichtigen Suffixen gebildet. Die in unserem Glossar am hau- 
figsten Yorkommenden Suffixe sind: 

a) ^^^ hinter Substantiven oder Yerbalstammen gefügt bildet 
Nomina agentia z. B. ic^j*^ Schmied von ^* Eisen , ^c^^^ 
(Vg. oben s. 9) Eupferschmied von j-3Lj Kupfer, ^^^^^sX^ 
Schreiber von t»)^ Schrift, ^^-^1 Gesandter von J^.1 Fri eden ; 
^>wb Architect von oLè-jl* bauen , ^-:^vbL^ Verkaufer von 
kJlJ^Lm*^ fc^f^ Schneider von <é)L«^' nahen, ^^:fk!S^^ Ehalif 
von v^4J«^-5^. knieën, beten (weil er beim Gebete vorbetet 
(J^t). lm Osmanisohen unterscheidet man zwischen ^^^ hinter 
Substantiven und ^crfo hinter Yerbalstammen und eine Spur 
davon findet sich bei ^crf^^^) Sanger von A^^iJ^ singen , doch 
hat die Einfügung von ^ hier phonetische Ursache. Yon ^^ 
Arzenei bildet man ^-^Lbjl Arzt, doch auch das Yerb. de- 
nomin. ist "^Lb^t nicht ^Ib^l. - 

h) \Jté\y^ bedeutet gemeinsamen Ursprung oder Besitz z. B. 
(j*f<OQ--3 Geschwister von ^y Bauch Mutterschoos , (ji^jJ^ 
Gefahrte von .\^ Weg, (j^^tjy^. Landsmann von ^. Land, 
(JtbL^vS Mitschüler von L^ z= *j>^y:> Lehrer , ^jib J^^ Dorf- 
genosse von J^^l Nomadendorf , tjJ^L^j-jl Hausfrau von ysS =z 3^ 
Hans ; (ji^c>y^ Milchbruder von Sji^ r= J^f^. 

c) ^J oder ^ bedeutet den Besitz einer Sache oder Eigen- 
schaft, z. B. jHj\ Reiter von Jo^ Pferd , ^JULSao bartig von JJiao 
Bart ; jlL reich von .L Besitz und >AJ$>-s Arm von 1^^. es 
giebt nicht. 

d) j^ (j-A-^ u^i^^ bedeutet hingegen das Fehlen einer 
Sache oder einer Eigenschaft z. B. jx^bl ohne Pferd, ^a^ v3'^ 
arm von JU (ar.) Besitz; fjt»yM^\ Waise von é^ =r ^^\ Hülfe. 
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e) sjü oder «éU (vjui (éLJ) bildet l^ Nomina abstracta tou 
Adjektiven z. B.: (é)uJj.-:^t Billigkeit von ij^t billig; <é)uJs^lj 
Tollheit Yon ^[3 toll ; t^)^jd Theuerung Ton jd theuer ; ié*^^ 
Erankheit von qI(^ (Yg. oben b. 15) krank; yjüisy^t Name 
einer Erankheit. — 2<> Es deutet Zusammengehörigkeit und 
daher oft Werkzeuge an, wenn es an Yerbalstamme oder Sab- 
stantiven tritt z. B. (ék-xJLj was man im Gürtel tragt (yon 
J^aj); vJUxL Schnuptuch; (é)uJL/t Schminke; Uiliu Guitarre, 
(é)uJLyM Stift um UyM einzureiben; léUjt Art Schuhe, liVjJLj 
Faden, oSJLa^Lo ein Milchschaf. — Bisweilen giebt es eine 
raumlicbe oder zeitliche Ausdehnung an z. B. (é)ui:^i Tnnen- 
seite (Fütterung); (éLJL} Aussenseite; /Jl^ Morgenzeit eig. 
Vögelzeit von jiy^ Vogel. Vg. ^jlumJc^^ Schlafenszeit. 



f) ^psJ» ^sw5^ -^Lc bildet Nomina instrumenti, Beispiele: 

^N&^^t Schlüssel Yon OU^t öffnen; 7>l^^^^ Leiter von vJuJ^t 

anfsteigen; ,pjLjfV.j Schere von léL^-^ zerschneiden ; ^p^^*^ 
Mörser ?on (é)u/^o schlagen (eig. ,p^»J); -r^^L^ Hammer 
(eig. ^5^'^) von vJuSU^ anschlagen; g-^* (eig. g^^A^^*) 
Nadel von (^^^Xaj nahen ; yielleicht gehort anch ^J Eameel- 
höcker von j^\ Höhe hieher. 

g) ^ ^ y^ Beispiele: ^^J Hohlbohrer, ^^X^l Bohrer, 
^^1 Bollholz eines Pastetenbackers , yüf u Sage ; ^^Jum Lanze ; 
yL^ Striegel ;^3j(jl^ Spiegel (von jy" Auge) j^Ji^i Steigbügel. 

Das Non scheint erhalten in Qy)C^t Passganger; qJLxL 
Gefangener; ^^^ Zügel; ^^yuA3 Schwanzriemen ; qJcL Tama- 
riske (wenn es kein Fremdwort ist) ; \^^*-^^ Geier (unter dem 
namlichem Vorbehalt). 

A) ^b ctw3 an Nomina gefügt. Beispiele: ^^cX^L Einge- 
weide; ^'«jycj Mütze; cï«A-Jj Beweis; ^J^—i Leitseil von 
Qjj Nase (für vjUiy? vg. e 2°). 

i) ^Lm scheint die namliche Bedeutung zu haben wie ^b 
z. B. vJLmJu Eingeweide ; ^L^JLb Gefangener ; v^tw^ Eropf 
der Yögel; ^Lmw^m Lanoh. 
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k) ^. Beispiele: ^jj Traube (= mit Wein j); ^j^ Acker; 
^kXAd Lans , doch ^\* fiohne ist wohl entlehnt. Yg. den Ge- 
branch yon ^ bei Zahlwörtern : _^^^LJoJ ihrer zwei eig. ihre 
Zweiheit. 

Q 15 1^. Zn den bereits gegebenen Beispielen oben s. 20 
(unter 3 b) können noch hinzugefugt werden: üLmX^^ Greis, 
ÜL^^ Ferkel, lX^y<9 Henschrecke, Lc^ Babe , Uj^kod Lans , 
üLm^ Ameise, IXb' Schatten, üLx-i fein, L^i.^ Bübe, \^S^ 
Henschrecke , \sCi^^^ Ei , doch sind viele dieser Beispiele sehr 
nnsicher nnd etymologisch dnnkel. 

Mehrere andere Suffixe kommen nur in sehr wenigen Bei- 
spielen vor z. B. ^^yj^j^ in ^^^ai^^aL nnd ^^;yiftrj:j^ ^ J-ï^^ i^ 
J^^VjLm^, ^Lw in lL^üj n. s. w. 

6o. Znsammengesetzte Nomina. 

Diese Nomina sind im türkischen viel zahlreicher als man 
gewöhnlioh meint , allein es ist ausserst schwierig die ursprüng- 
lichen Bestandtheile wiederzufinden , weil dieselben in der 
Yerbindung fasst unkenntlich geworden sind, oder aber einer 
Ursprache angehören, welche bis jetzt so gut wie anbekannt 

ist. So hat Radloff a. a. O. gezeigt p. 38 dass JaL vergan- 

genes Jahr = .^ Ju y ist nnd éy^^ Armring z=: é*^>^ Arm 

-f- ^j^y. Ring. Unyerkennbare Zusammensetzungen sind ^^^^3^1 
Kosen aus ^^\ inner >|- q^ Kleid , cLj v^-a^ Gürtel aus 
Juo + jb (bereits bei Radloff a. a. O.), \jL^^ (^P^^^) Magd 
eig. Sohwarzkopf , j^^* Vorlaufer, Wegweiser ^ v_3^ "I" 35^ 
Ohr nnd Auge. Bei vielen anderen Wörtem ist jedenfalls ein 
Bestandtheil der Zusammensetzung deutlich z. B. Ljlj Stier 
in UbJ^ Frosch (yg. \m ^^sc>y^ Schil dkröte) . 

Hieher gehören anch die Nomina relativa anf ^c^ = dri wel- 

ches Suffix augenscheinlich aus .t Mann-|- ^ Pronomen Suffixum 

zusammengesetzt ist z. B. \^^ ^ ein Türke , (^Ui Ein Sand- 
mann = Nomade, \^^^ ein Oriëntale, k3t^(^^ (= Axx^r- 



24 

Tlpot ^) ein Buschniann, (^^^^^^ ein Grenzbewohner u. b. w. 

70. Fremdwörter. 

Fremdwörter hauptsachlich persischen Ursprungs sind hau- 
fig , wenngleich der Yerfasser des Glossars oft behauptet dass 
sie alleiu im Türkmani gebrauchlich sind. In den nachfolgen- 
den Beispielen deutet ein beigeschriebenes t türkm&ni an : 3>t 
Stall , J t und _^l öy. (t) Pfirsich, Aprikose , ij.ji Abtritt , ^^j)^ 
(i) Kaufmann , «L^ (vg. oben s. 9) Mandel , é» Garten , qU^»au 
dass., ^aJu (t) Ease, ^a^Ixaj Prophet, qL:> Seele, qU:^ Wiese, 
IJmw4J> (yg. oben s. 9) kleiner Becher, 1^ (<Ka^) Quecksilber, 
Of^]y> (vg. oben s. 15) edelmüthig, s^y> (t) Weber, ^yAJS> (t) 
Scheuer, (j**^^ Hahn, lX. ;,.,»MX,jb (t) Gelehrter, &>->LjC-4^ > 
Schnupftuch, v:;^. . ^^^o (t) Freund, u>«<-^3«-> Dintenfass , .|^-Ji> 
Mauer, q^^-Xjj Gefangniss, ^^ (t) Verlust, (^^-^ Hans und 
L^V** O^^j'^ Herberge, qI^;^ (vg. oben s. 10) Turban, ^^LUL* 
Sultan, o^Lw Diener, ü^y)^ Fleischbrühe , J:)^ sUS^ Eastanie, 
j^ Stadt, f^'^ arabisches Pferd, Ub (yg. oben s. 9) Perle, 
\^\é (*^l^^) Herr, iüiJ^J Engel, Uyj C-o_3^) Daltel, ^i^-iif 
(J^l^) Papier, ^1^ Mine, v^^ (t) Rosé, o.JL^ («A-Uy) (t) 
Schlüssel, f^^fJS (t) Teppich, Jj (Jj\ t) Granatapfel, qL-^<^ 
Zeichen, jUj Gebet, ^^Ui (yg. oben s. 10) Sattel, t^^yerlo- 
ren. Mehr transformirt sind ^^J Fasten = «j^, ^o^J edel =z 

Eigentlich sind zu den persischen Fremdwörtern auch die 
wenigen arabischen zu rechnen welche durch persische Yer- 
mittlung Aufnahme fanden z. B. o^^t (H«^) (t) Weib, i^j4^ 
weinfarbig , .La> Eastell , ^^ Tabin , J^^ trage und das 
ursprünglich lateinische ^^ Ofen. 

Aus dem griechischen stammen \^S und LcJ3. 

Ob Fremdwörter aus dem mongolischen und chinesischen 
yorkommen, lassen wir dahingestellt. Für das mongolische giebt 
der Yerfasser des Glossars einige Beispiele s. H, 6 — 10. 



l) Dieser Name ist also grand verschieden von Khazar (xf>)< 
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8^. Anhang. Die Personennamen. 

lm 22»^^ Abschnitt giebt der Yerfasser des Glossars eine 
etymologisohe Erklarung einiger türkischen Manner- und 
Frauennamen. Yiel neues ist darin freilich nicht enthalten, doch 
scheint es mir der Mühe werth das Yon ihm gesammelte Ma- 
terial, bereichert mit einigen anderen Namen, welche mir bei 
der Lectüre arabischer Geschichtswerke aufgestossen sind , hier 
zusammenzustellen. Hauptsachlioh habe ich dabei das Inte- 
resse derjenigen im Auge, welche bei der Herausgabe ara- 
bischer Texte oft in Yerlegenheit sind wegen der yielfach 
entstellteïi Orthographie türkischer Eigennamen. Wenngleich 
meine Zusammenstellungen zu unvollstandig sind um in allen 
Fallen Auskunft zu geben , so ist damit jedenfalls ein beschei- 
dener Anfang gemacht, welcher für diesen oder jenen nützlich 
nnd brauchbar sein kann. Mehr beabsichtige ich nicht, weil 
für eine irgendwie erschöpfende Behandlung dieses höchst in- 
teressanten Theiles des türkischen Sprachmaterials die Zeit 
noch nicht gekommen ist und ich schwerlich in der Lage sein 
werde mich damit eingehend zu beschaftigen. 

Für die Sicherstellung der Orthographie türkischer Namen 
ist die Etymologie ein unentbehrliches Hülfsmittel , doch um 
dasselbe benutzen zu können , mussen wir uns erst im AUge- 
meinen eine Yorstellung gemacht haben, wie die alten Tur- 
ken bei der Namengebung verfuhren. Auch in Bezug auf diese 
Frage , welche zu vielen und langen Absohweifungen Gelegen- 
heit bietet, werden wir uns der aussersten Kürze befleissigen. 
Berichte aus alter Zeit liegen uns darüber nicht vor , doch ist 
es gestattet nach Analogie desjenigen, was noch heute bei den 
Kirgisen und sonstigen eibirisohen Turken stattfindet, auf die 
namlichen Gewohnheiten yor 7 und 8 Jahrhunderten zu schlies- 
sen. Darüber belehrt uns Badloff folgendermassen (Aus Si- 
birien I, 315 ffg.): Der Name wird dem Einde gewöhnlich 
gleich nach der Geburt von dem Haupte der Familie gegeben 
und zwar meist nach dem Namen derjenigen Person , die zuerst 
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in die Jurte tritt, oder nach einem Gegensiande, deaaen Name 
zuerst aoBgesproohen wird, wie Palta (Beil) , Myltyk (Gewehr) 
etc. oder nach einem auffallenden AeoBsern einer gleich nach 
der Geburt eingetretenen Persen , wie Sary Pasch (Gelbkopf). 
Sind die früheren Einder bald nach der Geburt gestorben , so 
wird dem Einde ein möglichst schlechter Name gegeben , wie 
z. B. : It-Eödön (Hintertheil des Hundes) , Paltschyk (Schmuts) 
u. s, w. Weil die hier beschriebene Gewohnheit auch sonst s. B. 
bei den arabischen Beduinen constatirt worden ist, dürften 
sich auch yiele alten türkischen Namen daraas erklaren las- 
sen. Allein in allen F&llen kommt man damit nicht aus. Er- 
stens sind namlich yiele türkischen Personennamen Sklayen- 
namen und dieselben sind, wie bekannt, gewöhnlich symbo- 
lisch. Eine Sklavin wird man z. B. Blame, Mond, Edelstein 
oder sonst nach diesem oder jenem lieblichen Gegenstande be- 
nennen und das namliche gilt auch von den mannlichen Skla- 
yen. Anfanglich waren diese Namen wahrscheinlich arabisch 
oder persisch und erst spater wurden sie ins türkische über- 
setzt und gebrauchlich , weil die Namen natürlicherweise yon 
den Besitzem , welche Araber und Perser waren , den Sklayen 
gegeben wurden. 

Zweitens lassen sich yiele alten türkischen Namen nicht aus 
der yon Radloff beschriebenen Gewohnheit erklaren , weil die- 
selben Thiere oder Sachen andeuten, welche wohl nie in der 
Nahe des Geburtszimmers angetroffen zu werden pflegen z. B. 
Löwen, Panther, Wölfe, Falken u. s. w. Nach meinem Dafür- 
halten steekt in diesen und ahnlichen Namen , wie ich das be- 
reits bei einer anderen Gelegenheit angedeutet habe ^), eine 
Erinnerung an den uralten Totemismus der Turken. Dafür spricht 
der Umstand dass diese heidnischen Namen offenbar den eifri- 
gen Muhammedanern anstössig waren , sodass z. B. die ersten 
Sel^uken sich biblische Namen beilegten , oder für sie spater 



1) Wiener Zeitschrift fur die Kande des Morgenlandes 1888 8. 281. 
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solche Namen erdichtet würden, was fïir unsere Beweisfüh- 
rung gleichgültig ist. Allerdings ist es in speziellen Fallen 
schwierig , ja geradezu unmöglich zu entscheiden , ob der Name 
bloss symbolisch oder traditionell totemistisch ist, eben weil 
wil* finden dass die dadurch bezeichneten Individuen, wenn 
nicht schon islamisirt, doch bereits das Bewustsein der ur- 
sprünglichen Bedeutung ihrer Namen yergessen hatten and die- 
selbe jedenfalls künftigen Geschlechtern nicht überliefert ist. 
Wenn wir z. B. Turken treffen welche Kili^ (Schwert) genannt 
werden, so lasst sich dies ans der von Radloff angedeute- 
ten Gewohnheit voUkommen erklaren and dennoch ist es mög- 
lich dass der Name mit dem Schwertcultus zusammenhangt, 
welcher, wie wir von Jomandes wissen , bei den alten Hannen 
bekannt and üblich war. Wenn man auch die spezielle tote- 
mistische Deutnng vieler Namen yerwerfen möchte, so wird 
man doch nicht den Zusammenhang leugnen wollen, welche 
bei den Turken wie bei anderen Yölkern zwischen der Na- 
mengebong and den religiösen Yorstellungen besteht. 

Endlich wird man bei den Turken auch die zu Personen- 
namen gewordenen Titel und Berufsnamen finden, so wie 
yerschiedene symbolischen Ehrennamen, wie das überall auf 
der Welt vorkommt. 

Wir wollen jetzt einige der am meisten vorkommenden 
türkischen Personennamen mittheilen und zur besseren Ueber- 
sicht dieselben folgendermassen klassificiren. Erstens theilen 
wir dieselben in 1^ einfache und 2^ zusammengesetzte. Die 
einfachen Namen werden wieder eingetheilt nach der oben 
mitgetheilten Uebersieht der Nominalformen. Die zusammen- 
gesetzten Personennamen werden unterschieden in : a) Nomina 
mit Yorhergehendem bestimmendem Adjektivum ; b) mit nach- 
folgendem bestimmendem Substantivum c) mit Yerbalformen 
zusammengesetzte Nomina und d) Doppelnamen. 
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I. EIKFACUB VOMIVA. 



Sehr hUnfig sind Thiernamen, wobei ich einige aafzahle, 
welohe mir nur in Zasammensetznngen anfgestossen sind. 

Q^.i Arslan Löwe, 

^j0»j\f eigentlich y^b Bars oder Pars (Mongol.) Luchs oder 
Panther (:= pers. jy. ar. vA^è). 

fjijf\^ Baikam Wolf. 

qLL Balaban Eine Art Sperber. 

^^y Büri Wolf. 
jxx^ eig. ^^«Aj Pigu Eine Art Falke. 

tyu oder ^Jij^Bogra oder Bukra Zweihöckeriger Eameelhengst. 

Lu, Lc^ oder ^ ^o^a, Buga oder jBuA;a (zweijahriger) Stier. 

ySL^ (^ft> ^*^) o(ïA;ir Sperber. 

JLJÜM Sonkor (Yg. für andere Schreibweisen Quatremère, 
J7ï5^. e^65 iS'uZ^. Maml. I s. 90 n. 126). Eine Art Jagdfalke. 

fjiUo Taj zweijahriges Füllen eines Pferdes. 

^ÜLb (qIc^) Dogan oder Togan Edelfalke. 

i^ Togrul oder Dogrul Jagdfalke. 

i^^lS yielleicht z= o.y oder ö.^ Wolf. 

(ji^ ^«if (jjü) Baubvogel, Vogel im allgem. 
^^jA>-^ La^yn Falke. 
qUL Jdlmün Springhase. 

Oft sind Personen benannt nach Himmelserscheinongen 
und leblosen Gegenstanden. Beispiele: 
Qj5^ Kün Sonne, 
^^i Aj Mond, 
^^yJ^} Ajdyn Mondschein, 

j^jJb Julduz Stem (jjjt IA XII, 122. 140—146 n. s. w.), 
««vXL Jilderim Blitz, 
jy 4/^^ Heiterer Himmel, 
viiJLa j^M^t^^ Wolke, 
-«JU Jagmur Regen, 
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Ja J&l JU Wind, 

qUIj Tuman Duman Nebel, 

Q^? qÖ Tün Abenddammerong , Nacht, 

^L Jaryn Morgendammeraog, Morgen, 

j5CIj oder ^J Tangiz Dingiz M^er, 
j^tXi^ Kündüz Tag, 

.•J«^ Budak Zweig (= Lj>j?), 

qjAJI ^Z^un Gold, 

(j&éi' Gümilè Silber, 
^j4^* ( ^yj y«o) Ttmwr DamtV Stahl , 

Ji^:i TaS DaS Stein, 

jsh IA VII, 63, 89—81 u. b. w. yielleicht zz jJJü jBa^yr 
Eupfer. 

iék:^U:> ^ttöA; Blnme. 

^pjlj) £ii7i^ Schwert, 

yCJuM (^.^vjLm) Siingü Lanze (Pers. cd^ ^)) 

vJLyüt (v.S-il) ^^A; Helm, 

^Uiv> C^Uï^) Dokmak Streithammer , 

^Ab Tugui Schlagel, 

-.Liul? Tamgai Ton Ijl«j Stempel, Siegel, 

^yM Sübük Ferse Fuss, 

jJL Baldyr Bein, 

*v>jt ^r(2am Vernunft, 

Ehrennamen, Titel und Ambtsbezeichüungen sind auch 
nicht selten, doch kommen einige nur in Znsammensetzun- 
gen Yor wie ds^, ^^X^y n^ u. s, w. Beispiele: 

/A^} Inak Freund, Minister, 

oLüJ oder JlJu Inal Fürst bei den Eirgisen, 

J3 (Jj5) Kul Skiave, 

J j&r Mann, 

s^t Alp Held (Vg. IA VIII, 404 ^^^- sJJi), 

j^L Ja^» Feind, 

qL^^^ dtfpan Hirt. 

2<). Nomina Verbalia auf ^ ^^ é. Beispiele: 
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^ym (IA X, 464. (auch ^yo) XII 147) yon éUS^ sich 
freuen also Sewinj za sprechen; 

goLüt (-.Lüt Vg. Recueil des Seldj. II, 233 Note i) Indn^ von 

jèJÜ TaMi von <éU>o, 
JiXi TutuS Yon vJuj^J halten, 
(dUj ^t7tA; Ton duJb wissen. 

3^. Participialformen in positiyer oder negatirer Form: 
a. Part. auf qI. Beispiele: ^tjj Uou^xvog von (Jp^v^ vör- 
niohten. 

5. Part. auf ^ (.t) in positi ver Form: 

^^vJUm San^ar von /J^:^\JUw durchstechen , 

^.aJ^ Tapar (Name von San^ar^s Bruder Mohammed) von 

Ji Onar von «élLéj^l gedeihen? 

c. in negativer Form : 

^Uit Olmds von (éV-«J^ Sterben, 

jUJa^M Satmas von vJuXm OUIsLao verkaufen , 

jUüli Kajmas von v^.A4^.l5 sioh biegen, 

^j^U-?^ Kajmas von (4^4.::^ vJu^Ö fliehen, 

^j##Ui^3 Korkmas von (J^^iy» fürohten. — 

30. Part. auf j^wo sind ausserst haufig. Ich führe allein 
einige Beispiele an und lasse mich nicht auf eine Erklarung 
ein, widlohe bei der Ungewissheit der XJeberlieferung and der 
Yokalisation ausserst sohwierig ware. 

^j&JLji AtlamyS. 

jiLijLct Ugurtmyh 
jSLjlcï Oglamy}. 
jJiwoJÜt Öldürmih 
jdujjJl Aldatmyi. 
^JbwoLjjt Ötdmih 
JSk43/^\ ÖgdrtmiS. 
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Jiw9yC> CökürmiS? 
Jmw9.IIx:> Katarmyi. 

^jiL«JuM (falls nicht ^jéi»4>jiMi za lesen ist == jUXm) ^) 
Jm^JLaam SatylmyS. 
,JUACp^wuw»# SajurgatmyS. 
jMiJlAd Kutulmyè. 
J^lüs^jj Tochtamyi. 

jfi^ojj BizmiS (nach Bar Hebraus Chron. Syr.) 
^Jmwq^ Bdrmü u. s. w. — 

40. Yon einfachen Nominibus mittelst Suffixe abgeleitete 
Eigennamen. 

1) Wie im arabischen sind auoh im türkischen Deminutiy- 
formen als Personennamen üblich, meistens mit /J^ gebildet 
Vg. oben s. 20. Beispiele : v.^^^^^^ IA X, 279, vJi^tjij Ibid. 
XI, 92. 

2) Das Affix «j>- auoh L> gesohrieben (oben s. 20) ist eben- 
falls haufig bei der Bildung yon Eigennamen yertreten. Bei- 
spiele: L^JLum Sonkor-ahnlich ; L^l weisslich; L^Li (&:>|«3) 
schwarzlich; *3^<^ (IA XII 76) blaulich. 

3) Die Affixe ^ (j.) und j.^. Yg. oben s. 21. Beispiele: 
j)^j^ Besitzer eines Füllens , Reiter ; v^^L^ èawly Berühmter ') ; 
^^t TJgurlu Glücklicher (ar. «dlx.^); jjmó'I Atsyz, was auch 
jibi gesohrieben wird, Ohne Pferd. 

4) Das Affix ^^ oben s. 21. Beispiele: ^^^0<L IA X, 226 
Beiltrager (yon aJÜL Beil) ; ^^:^JS) Samann (yon rjf^^ Saat) ; 
j^^.5\JLb (yon <iUJÜo) Bettier. 

5) Fraglich ist das Affix {Ji^^ resp. {J^u. Oben s. 21. 
Herr Prof. Earabacek, MittheiL a. d, S. d. Papyrus Erzh. 

Rainer 1887, s. 106 findet es in einigen türkisohen Eigennamen 
z. B, in (j^^rUXj (J^by und JmLj q'^J , allein mir soheint die 
Sache nicht sioher, weil eben das Wort Jilü resp. (J^^v), welohes 



1) Falsch ist jedenfalls ^M-fÜ^ bei TA XI, 142. 

2) Unrichtig ist die Deatang Jagdfalke Z. D. M. 6. XXXIX» 874 Note 2. 
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Stein bedeutet , in yielen türkischen Fersonennamen yorkommt 
(s. unten). AUerdings soheinen die Zasammenstellungen : Mann- 
Stein, Beg-Stein nnd Löwe-Stein sonderbar, doch dds Befrem- 
den yerliert seinen Grund, wenn man Zasammenstellungen 
wie Küi^-Arslan Schwert-Löwe , Timur-hoga Stahl-Stier, Aj 
hars Mond-Panther n. s. w. in Betracht zieht. So lange also 
nicht ausdrücklich naohgewiesen wird, dass mit (jit^Lj zusam- 
mengestellte Fersonennamen nach der Analogie yon (jS^tjóJ» 
n. s. w. zu erklaren seien , bleibe die Saohe dahingestellt. 

IL ZÜSAHMEKOESBTZTS NOMINA. 

a mit yorhergehenden Adjektiyen. 

Die mit Adjektiyen zusammengestellten Fersonennamen sind 
ausserst hanfig. Die am meisten gebraachlichen Adjektiya sind 
folgende : 

^! Ak weiss z. B. (j^t Ahuh (eig. Akkui)] UlöI Akboga; 
(^LLïi Aktaj; JiJuMSt Aksonkor ; cA^i^' Akbüri ; {Jiiji3\ Aktaë 
Vg. Radloff , Versuch eines Wörterb. u. s. w. 89. — 

)jjé Kara schwarz z. B. q^^Lwi^I ^j3 Kara-Arslan ; jfiJ^Jji 
KarakuS; Ub lyi Kara-boga ; «;-«jl^ IA V, 152 = \Jè^ !ƒ 
Kara-bukra; j^4^ Ls Kara-timur ; ju^ Lï Kara-sonkor; 
j^LLljï Kara-taj ; ij!^^^ = iJ^^J^ KarawaS; — |y5 steht an der 
zweiten Stelle in tyj v-J( = êiX^mx^pof-c; (Nicet Choniat 17). 

vÜ Kyzyl roth z. B. ^^^^^ Jj* KyzyUArslan, 

'^\ Ala grau z. B. jj5J>"b>l AlakuS; liü'liï Alabuga. 

jKAji (Osm. jS^) Kongur schwarzgrau z. B. ^\JoJuè Kon- 
gur-taj. 

j^<JU Mangli gefleckt z. B. Ub ^^<JU Mangli-boga. 

vjü^ JoZmA; gempft z. B. q^Lmj^ vJ^. Joluk'Arslan. 

3jj -Bo« grau z B. ji^y BozkoS (\J^j^)\ j*^)yi Boztimur 
(IA Vm, 482 ^3y.). 

>.^ (vJ^i? vjy) ^ö* satt z. B. ^^LLftij ToA;to> 

v3.t ^WA; mager, schlank z. B. ^LLd.t Ariktaj. 

^^ï .^^an gesund z. B. -xcXJu*»» Asdnddmir (^^^ z=j|j4-o). 
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^J^ Tuë grosB, stark z. B. ULj-&p TuSboga; ^^-4-^^^' 
TuStimur. 

^ ji ai M oder ^Ju jddkü gut z. B. ^^jvy^j^ót Adkütdgin 
(Vg. Tabari III, 2024 note 1. ^^y^^sXj). 

.^ Kur grosB z. B, üby^ Kurbuga; auch in ^^}^j^ ^uid 
dy^s^ wie es scheint ; doch in ^^^aXjk^ und ytr^ yS ist es 
vielleioht das persisohe j*i wilder Esel (Vg. ^m,). Vg. noch 
gJL5Cj^ IA IX, 39 und ^^L/ ibid. X, 293. 

lé)^ Kok blau: ^c^^J^ Kökhüri (Imad ed-din, ed. Land- 
berg s. 32) ; (jiLxSy Zó'A;/a.^. 

^^L (vJpU ^3^b g^j^ü) Jari*^ glanzend : ^^y*^^:^)^. Jaruch- 
idgifiy (jiixi.Lj (iJiXiièXjt u^Uï^^Lj) Jaruktah. 

(^ fteA; oder i^eA; sehr (fraglich) yg. (JmU^ , .^«.aa^ im Index. 
«iL 5arA; sehr in ^L^^ Barkifaruk (Graeo. Uxpyiapoux 
Anna Oomn. I, 305) sehr glanzend (illnstrissimus). 
b) Doppelnamen. 

Wenn sich die mit yorhergehendem Adjektiyum gebildeten 
Personennamen leicht erklaren lassen, so lasst sich nioht so 
leicht einsehen , wie zwei Substantiya zusammentreten können , 
um so weniger wenn dieselben Begriffe ausdrücken, welche 
gar nichts mit einander zu thun haben, ja sogar einander 
aosschliessen. Nur diese Erklarnng scheint mir zulassig , dass 
man hier gar nicht mit zusammengesetzten , sondem mit Dop- 
pelnamen zu thun hat , wie solche bei uns und überall haufig 
sind, Ist femer die Vermuthung richtig, dass yiele dieser 
Namen eigentlich nach dem Totem des Stammes gegeben sind, 
BC würde der Doppelname dayon herrühren, dass man bis- 
weilen sowohl nach dem Totem des Stammes dem der Vater, 
als nach demj enigen dem die Mutter angehörte benannt wurde. 
So findet man mit Arslan : Kili^-Arslan (Schwert-Löwe). 
mit Boga: Altun-boga (Gold-Stier), GrümüS-Boga (Silber- 
Stier), Timur-boga (Stahl-Stier), Arslan-Boga (Löwe-Stier) , 
TingiZ'Boga (Meer-Stier), Taj-Boga (FüUen-Stier) , Il-boga 
(Land-Stier). 

8 
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mit Timur: ASyk-timur (Helm-Stahl) , Aj-ddmir (Mond 
Stahl), Taj'timur (Füllen-Stahl) , Tai-timur (Stein-Stahl). 

mit Tas : AUun-taS (Gold-Stein), Er-taê (Mann-Stein), Timur- 
taS (Stahl-Stein) , Arslan-taè (Löwe-Stein), Af-taè (Mond-Stein). 

mit Dingiz : Aj-dingiz (Mond-Meor) , Ihdingiz (Land-Meer), 
Kün-dingiz (Sonne-Meer). 

mit Bars: Aj-bars (Mond-Panther) , Taj-bars (FüUen-Pan- 
ther), BurüBars (Wolf-Panther). 

mit KuS: Er-kuS ((J*bc.t) Mann- Vogel), Ajaz-hui (Luft-Vogel). 

mit Tugan: Bars-Tugan (Panther-Falke). 

mit Togrul: Er-togrul (Mann-Jagdfalke) u, s. w. 

Bisweilen aber sind die beiden Substantiva wirklich za 
einem Begriffe verbunden wie z. B. (j--Jü-j (z=. jji^ -j- qJjIj) 
Morgen-Vogel und ^jiJiJLb {^\Jm -\- q^^j oder q^*) Abend-Vogel. 

Auch ist die yorgetragene Erklarang dieser Namen nicht 

zulassig, wenn eines der Substantiyen eine Würde oder einen 

Titel andeutet z. B. ^ = <^ in (j<^.a-x.j , JLJLam.^ü , Uo^^^ 

und mit ié)u an z weit er Stelle é^ J^t u. s. w. — 

wJI in ^^yL^S u^l, \J»^ u^l. — 

qL> (immer an der zwei ten Stelle) in qL> tJb. — 

^-y*^ (immer an der zweiten Stelle) in ^ ^XA^.^ u. s. w. — 

^^L in Q^l ^b. — 

^1 in ^y, ^^. 

Eigenthümlich sind Zusammensetzungen mit Zahlwörtem 
wie y^-xALil AUy-bars Sechs-Panther. 

.^éJ\yib Dokuz' timur Neun-Stahl. 

c) Mit Verbalformen zusammengesetzte Porsonennamen. 

Zu dieser Klasse geboren: 

(jSujtAjJ Aj'togmyi und ^^>JlLjS ((^cXöXjJ) der Mond ist 
aufgegangen = der aufgegangene Mond. MovToy[j(,viv (Anna Oom- 
nen. II, 279, 280) statt KöVTöyAt^^^ = ,ji.*£ja5^ und ^JJbuLl' 
(^lXclXaS') die Sonne ist aufgegangen, — J^i^ju o^s^ ^or 
Löwe ist geboren, — ^(AaJJUI der Friede ist geboren? 
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f^OJS ^ Kdi'galdi r= Ie bienvenu, 

f^jj^^Xï Tmgrihdrdi öott hat gegeben = der Ton öott 
gegebene, — TayptTrspfiij^ (Anna Oomnen. II, 91. 94) z= 
(,j**— ^5 {^yXS) (j-5^-*rJ L5r^ ^*® namliche. — ^^^jy^^JLo der 
Ewige hat gegeben. So auch mit arabischen oder persiscben 
Aequi valenten von {^Xj z. B. j^Jy^Jl^» oder j^.Ji>- Hak- 
har ai. Hakwardi, ^3JyjL> Ganbardi, 

^xjtoJI z= J^ öegend -|- ^^i**^ Perf. von (jaj unterjoohen. 
Der Name des bösen Damons Albasti hat hiermit nichts zu 
thun. 

qLmo ^^Lj Jagy-basan layouTravav (Nioet. Choniat. 152) 
der den Feind nnterjocht , besiegt r= ic^^. + o'"^ part. von 
vJU^U (Vg. Selé II, M Note d). Ob vielleicht noch der 
namliche Name in etwas geanderter Form, namlich qLjm ^c^U 
Jagysijan vorkommt ist zweifelhaft. qI^am von vJu^m^ (vJUo) 
abgeleitet bedeutet das namliche wie qLmu. Ein Grund dafür 
liesse sich entnehmen aus der armenischen Transscription AgVou- 
cian (Doe, Armen. p. 31. Yg. die Note des Herausgebers) 
and derjenigen der oocidentalischen Ohroniken Acxianus , An- 
siany Gracianus n. s. w. 



B, DAS PBOirOHEK. 



A. Pronomen personale. 
Ëinzahl ^ 
Mehrzahl jj 

Einzahl ^*^ 
Mehrzahl 



1. Person 



2. Person 



3. Person 



Einzahl 



jt 



Mehrzahl J^^ 



Suffixum ) -^ 

f 



Suffixum 



Suffixum 



^ oder ^« 



Das Pronomen der dritten Person ist bekanntlich im tür- 



1) Einmal findet sich lè. namlich in t Jj£lj.^t s. öt**. 
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kischen, wie Bonst, ein ursprüngliches Pronomen demonstra- 
ÜTum. Was das Suffixnm dieser Penon betrifft, bei yokaii- 
schem Anslaute dos Nomens wird ^^um» stait ^ gebraucht. 

Die Declination dieses Pronomens , soweit dieselbe aas den 
im Codex yorkommenden Beispielen sich constmiren lasst, 
weist fïinf Casus anf , namlich GenitiT, Daiiy, Accmsatiy, Lo- 

oaiiy and Ablatiy. Der Genitiy des Pronomens ist zngleich 
Pronomen possessiynm nnd lantet : ^«jU , ^^JLm and ^t , Mehr- 
zahl «jj, QjAM nnd ^.^t. Das Pronomen der ersten Persen 

hat also wie im osmanischen im Genitiy als Schlnsskonso- 

nanten ein « nnd nicht ein q. 

Der Datiy ist immer kenntlioh am Suffix \S] wenn es an 
^^ and ^jMt tritt, fallt das q aus, namlich in der Schrift, 
doch ist aus der Schreibweise Ln.^ (Kaf mit drei Punkten) 
ersichtlich, dass in der Aussprache kein Ausfall stattfindet. 

Der Accusatiy lasst sich zufalligerweise beim Pronomen 
personale nicht belegen, wohl aber beim Pronomen demon- 
stratiyum j^ (yo) und beim Nomen. Er hat das Suffix _j. 

Der Locatiy hat überall das Suffix b und der Ablatiy ^b. 

Die Declination ist also ganz dieselbe, wie im Cod. Cuma- 
nicus und überhaupt in den sogenannten tatarischen Dialekten , 
sowohl fiir das Nomen als fiir das Pronomen. Wir brauchen 
uns also nicht langer dabei aufzuhalten. 

Auch wenn die Casus-suffixe an ein Nomen, das bereits 
mit einem Pronomen suffixum yerbunden ist, treten, zeigen 
sich die in allen Türksprachen gültigen Regel wirksam, auch 
was betrifft ein Nomen mit einem Suffixum der dritten Per- 
sen, Yg. z. B. ^cX^^i unter mir, bj 4.JC jI unter uns, ijLJLxJt 
unter dir tv>j-SJÜi unter euch ; doch mit der dritten Persen : 
IwXJüJt ^1 (oder ^); Mehrzahl tjUüJl^lÜI (nicht IJUxJI q;^I). 
Hingegen sagt man in der dritten Person , Mehrzahl t JüL^M 
zwischen ihnen und IcX-ij'^Lju^t in ihrer Mitte, indem die 
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ToranstAllung des Pronomen separatum nnterbleibt. Diese 
Beispiele sind, wie man bemerkt, sammtlich genommen Yon 
Postpositionen , welche noch als eigentliche Nomina behan- 
delt werden. Betrifft es aber solche, welche schon als Nomina 
erstarrt nnd zn blossen Partikeln herabgesunken sind, so ge- 
nügt die einfache Yoranstellung des Pronomen separatum im 
Genitiy (ausgenommen beim Pron. der 3^^^ Pers. Mehrz. wel- 
ches das Zeichen des Gen. nicht annimmt) z. B. ^^t aJL^ 
meinetwegen, q^I ^Jum deinetwegen, ^y^^ criy^ seinetwe- 
gen ; hingegen _:^t .^Üi^ ihr et wegen. Die Postposition ^ wird 
bei den yerschiedenen Pronominibns verschieden construirt. 
Man sagt wie bei ^i^t z. B. ^ ^^JLm mit dir, Xj qiam mit 
euch, hingegen bJu mit mir and Ij^j^bb mit uns and end- 
lich tLXJuMbb ^jt, tjü.'ï^ .^1, IJOuwv^ .^Li^ und dennooh 
bb ^•y^ was aber wohl angenaa ist für tjüuwv^j {jh^' 

Das Pronomen demonstratiyum laatet ^ , Gen, ^^y^y^ j Dat. 
Ü^^, Ace. ic^ n* 8. w. Mehrzahl j^Ls^. Für das entfemte 

Objekt hat man , wie gewöhnlich Jt , Gen. ^t , Mehrz. .^ii 
welches wir bereits beim Pronomen Personale kennen gelernt 
haben. 

Pronomina interrogativa and indefinita sind: ^ wer, ü 

was, Lwü Cod. Cum, p. 70 neza was es aach sei (= _jm aj. 

Anders Badloff z= «i -{- LmI = Lm.!) ; bjt etwas anderes als (Ar. 
jjJi z=. Osman. a^^i. Cod, Cum, p. 170 74 ösge oxga) and^l 
dasselbe. Letzteres Wort ist ohne Zweifel yerwandt mit i^i^^ 

in Zusammensetzungen wie ry^^^^ (^L^i Schwiegersohn eig. 
ein anderer als der (wirkliche) Sohn , wofür man im Osman. 
»S^ hat. 

O. DAS YBRBÜlf. 

Der im Imperatiy (2 Pers. sing.) zam Yorschein tretende 
Stamm des Yerbums ist entweder ursprünglich oder abge- 
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leitet. Abgeleitete Yerbalstamme sind entweder DenominatiYa 
oder Deyerbalia oder heides. Beinahe Ton jedem Nomen kann 
ein Yerbalstamm gebildet werden darch Hinzufügung der Silbe 

^ z. B. iéUt Erzahlung — ^LX-ït lügen , ^j^\ Dieb — "S^l 
siehlen u. s. w. 

Deyerbalia werden sowohl Ton ursprünglichen Yerbalstam- 
men als Yon Denominatiyen gebildet nm ein Passiynm , Reflexi- 
Yum , Reciprooum , besonders aber um Causatiyen zu erhalten , 
welche letztere wiedernm als einfacher Stamm betrachtet wer- 
den können und ein zweites Passiynm n. s. w. bilden. 

Das Fassiyum wird gebildet durch Hinzufügnng eines J 
z. B. s^.A4Jjjt yon m^y.1 , ^JUJULm yon JsIm n. s. w. 

Das Reflexiynm bat einem mit q yermehrten Stamm z. B. 
(ék^J^ sich freuen yon iè^^^Mj l,lSLé>SJ^ sich yerbergen yon 
(^k^ji, (ék^J^ sich waschen yon ki^».^, n. s. w. 

Beim Reciprooum wird der Yerbalstamm mit ^J;é yermehrt. 
Beispiele: Lïpi Rücken {metaph. Stütze), davon der Yerbal- 
stamm ^U.t reciproc. \Ji4JS»)i\3.\ einander helfen. Ebenso yon 
dem persischen Worte o^.^^v> Freund abgeleitet (^Ju^bbüM^o 
sich mit einander befreunden , Frieden halten ; vJuwmXL einander 
helfen yon vJuJ^ u. s. w. 

Das Causatiyum wird gebildet durch .j oder y, Letzteres 
Suffix erscheint in unserem Glossar bei Yerbalstammen welche 
auf ijfc und Js auslauten z, B. — y^^^- yertheilen , — y^A^. 
ankleben , — y^^ zerstreuen (diese drei Beispiele sind eigent- 
lich Causativen yon Reciprocis), — JLbLb schmecken lassen. 
Einmal erscheint _j auch hinter J (wo sonst .J steht z. B. 
— .^xJt tödten yon (^4»Ji sterben) namlich in {^^.^jJlXJ' 
bringen yon é^^JS kommen. Beispiele mit .o sind u. a. — yX^\ 
erwahnen yon vJUift sich erinnern, — jó\^ yerringem yonjt 
wenig , — iwXJLyM löschen , — »«AJL» anzünden , — jjji heizen. 
Yg. unter d. 

b) Endigt aber der Stamm auf ein o, so wird entweder 
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das o elidirt z. B. — ;<A-J Tersohlingen machen Yon o^ 
yerschlingen ^), oder das u> fallt weg z. B. — yH^ wieder- 
bringen yon c>^ zurüokkehren , jj.t Termehren Yom Stamme 
o^t in /Jpk( Vermehrung. 

c) Kach den Eonsonanteu ^ , ^ nnd è wird das Causa- 
tiyum darch Hinznfügung yon . mit Elision des o gebildet 
z. B. — ƒ$►! tranken yon JS trinken, -0$- ablegen yon ol:$- 
ausziehen, JLb gebaren yon ^ geboren werden. In einigen 
Beispielen aber wird das ^ welcbes in diesen Fallen wohl 
Bildungssuffix ist nnd nicht zum Stamme gehort im Gans. 
elidirt nnd tritt an dessen Stelle das Causatiy-suffix o z. B, 
Oji einschüchtern yon \3y^ fürohten ; c;*-^ »-.i geschmeidig 
machen yon ULm^^. geschmeidig; o«.^^. heben yon iéLMOCi; 
o^ abkühlen yon \3yM kalt. 

d) Kach Yokalen (in den folgenden Beispielen immer bei 
mehrsilbigen Stammen) nnd nach den Eonsonanten . , : nnd 
é genügt bisweilen ein einfaohes o als Causatiysnffix. Bei- 
spiele: obUwt jemanden beschaftigen yon bUwi denominat. yon 
(j^t Sache, o^^ anfladen yon ^IXi denominat. yon éyi> Last, 
O-s antreiben yon ^^. laufen, Ojaj in Bewegung bringen 
yon (Osm.) L-a-j, ^y^ mit Stanb bedecken yon \<^ Staub; 
vi^J^ yerstarken yon vfL stark. 

e) In einem einzigen Beispiele tritt als Causatiysnffix .: 

auf , namlich in .j^t saagen yon J saugen , doch ist dies nach 
Radloff, Yersuch u. s. w. 967 nur scheinbar, weil yj^S z= ïj^' 
-[-jjt sein soll. 

Yiele Yerbalstamme sind aas einem Nominal- and einem 
Verbalstamm zusammengesetzt. Sehr deutlich ist dies bei o^f 
aas qI Mehl und oJ? =z mahlen , oby^ aus yo Wasser und 



1) Gewöhnlich wird ^jüc.vX) von (é)u>J essen hergeleitet. Kasem-beg-Zenker 
§ 363; allein in der Hs. steht deutlich rocalisirt «lXj. 
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naher bringen =: Thiere iranken , zum Trinkplatz führeii , 
—tAit aus lXJI Eid -j- JS trinken == scbwören. Zweifelliafl sind 
Wörter als b'^t guchen Yon j^t Fasspur ; )«VJt betrügen yon 
Jl List and i^Xjl rufen von ^ Gerausob , welcbe mit b := <é)u«o 
sagen zusammengesetzt scbeinen , docb nacb Radloff a. a. O. b. 
1544 soll b bier mit "^ (oder J) wecbseln. 

Zusammengesetzte Verba werden weiter gebildet durcb die 
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Yerba t^y geben ; ouL sein ; oU-b steben and \J^i setzen 
Terbunden mit einem Nomen , respect, yokalisob anslautendem 
Farticip auf t z= a oder a, aucb ^. Yg. oben s. 16. Bei- 
spiele: {ji^ ^^ ans Holz schlagen, aufbangen; v.a«^ IXj 
pflanzen; \jfLA^ lib warten; iéL«jj ^Lao freilassen; UuJb ^f^ 
lieben ; vJUL (j^Lb yerloren sein u. s. w. Ueber ^S u. s. w. 
Tg. unten. 

Was die Conjugation anbelangt, so nnterscbeidet das Glossar 
ausser den Imperativformen drei Tempora, namlicb Ferfec- 
tam, Fataram und Prasens (oder Aorist). Sammtlicbe Formen 
des Yerbums — -^ schreiben sind also folgende : 

Perfectam Faturum Aorist 

è^J^ f^'fr yiyrr 

^o^ jJitj^ J^;j^ 

Wir baben es annöthig geglaubt aacb die correspondiren- 
den Formen beim Yerbum negativam anzageben, weil die- 
selben keine Scbwierigkeit macben. lm Perfektam wird dabei 
der Stamm j:^ ganz einfacb verlangert in Loj:^ , statt dessen 
im Aorist ;L/>j— '^ aaftritt mit j für « wie in anderen Türk- 



spracben. Im Futur bingegen finden wir: ^Lyo^, ^^Lyoj:^, 
Lyoj:^, yLyoj:^, lAwLyoij^, ^^Lf^^j^. Offenbar correspondiren 
diese Formen nicht mit dem Futurum auf ^Lc u. s. w. son- 
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dem mit den im Osmanisohen für den Opiatir verwendeten 

Verbalformen ^y»'j^) 0*^^j^ !r^ ^^f^ 0***!^"» ^f^^' "Wirk- 
lich kommen letztere , wie ich in der Zeitschrift d. D. M, G., 
Band XLIII , s. 73 nachgewiesen habe im alt-türkischen mit 
Futurbedeutung Yor. 

Dies Futurum ist bei Easembeg-Zenker, Gramm. s. 150, 151 
alfl Fut. lY bezeichnet in den tatarischen Dialecten. Oben 
aber treten die Fronominal-Suffixe an die Form Ic*:^, nicht 
^L.Rj— '^ wie im Codex Cumanicusy wc geschrieben steht 
(Géza Euun s. 3) esitchaymen^ esitchaysen^ esitchay, esit- 
chayhis , esitchaysis , esitchaylar (Bei der 3 Pers. Plur. ist zwar 
das y spater hineingeschrieben). Wie es mir scheinen will, ist 
das ursprüngliche Komen Futuri qI-cj^ dessen q am Ënde 
abgefallen ist. Dieses Nomen auf qL£ resp. qL^ wird zwar 
als Partio. Praes. verwendet, wie wir unten sehen werden, 
doch war der temporelle Unterschied dabei anfanglioh nicht 
genau ausgebildet, sodass es bisweilen Futur- bisweilen Prae- 
sens- und sogar Perfekt-bedeutung hat. ' 

Wenngleich der Yerfasser yon anderen Zeitformen sohweigt, 
80 ist aus zerstrenten Stellen des Glossars zu schliessen auf das 
Yorkommen des Perfektums auf jfiwo in den folgenden Bei- 
spielen: (JLé.^j und ^Ji^JSj^Mé mit ot Fleisoh verbunden z= 
gekochtes und zertheiltes Fleisch und im Personennamen 
(jM é rCKSS die Sonne ist aufgegangen. 

Auch kennt der Yerfasser das Hülfsverbum ^^ , ^ot , ^^t 
8. ö* , welches in der Yerbindung mit dem Praesens , Per- 
fect und Futurum das Imperfectum, Plusquamperfectum und 
Futurum Ëxactum bildet. 

Yon Participialformen findet man 1^ die Form auf ^L^ 
oder ^Ld in ^LSjy. Schöpfer; qI^^jj Barmherziger ; ^ qI^I/ 
das kommende (nachste) Jahr, wo diesolbe Futur-Bedeutung 
hat, wie umgekehrt in J^ ^IX:^ das yergangene Jahr Per- 
fekt-Bedeutung , hingegen in yo ^üLvtLb überfliessendes Was- 
ser =z Sturzbach Praesens-Bedeutung. 
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2o. Das Nomen Aoristi in yo .Ld) Btrömendes Wasser. 

30. Das Nomen Futuri auf ^^^b in ^^^:^ljdL5' Ueber-über- 
morgen and ^ ^^^\ó^ das zweitfolgende Jahr. Yg. meine 
daraaf bezüglichen Bemerkungen in der Zeitschrift d. D. M. G, 
BandXLIII,s. 74. 

4^. Das Particip auf q in J^ ^^^aALI das zweitletzte Jahr. 

Der Imperatiy hat Formen für die zweite and die dritte Fer- 
Bon Sing. and Flar. Die 2 Fers. Sing. ist mit dem Yerbalstamme 
identisch » , wird aber gewöhnlich mit dem Saffixe ^^ ^ oder 
^ verstarkt , doch allein bei einem positiyen Gebote , in der 
negatiyen Form sagt man stets Lo^:^. Für die 2^^ Fers. Flor. 
sind 2 Formen da, namlich; lo mit dem Fronominal-affixjSalgo 
Sj^ und 2» mit nasalirtem Schlassnan also qj^* (Aach geschrie- 
ben mit téU s. it^, 2 é^Jai), Der Verfasser behauptet dass letztere 
Form zu seiner Zeit (q'^O gebraachlicher war als erstere. Die 
3*® Ferson hat das Saffix ^^ woran im Plur. noch das Flaral- 

saffix tritt, also ^^yti- ond .^^Luo^. 

Hiermit haben wir das grammatische Material anseres Glos- 
sars so weit möglich geordnet zasammengestellt, denn es ist 
nicht nöthig jetzt noch yon den Fartikeln za reden, welche 
der Aator in der 4^^^ Abtheilung seiner Arbeit in banter 
Unordnung aafzahlt. Dabei wird kein Unterschied gemacht 
zwischen Fragepartikeln , Hülfsyerben, Bildungssaffixen , Ca- 
susendangen, eigentlichen Fostpositionen a. s. w. Das meiste 
dayon ist oben an den geeigneten Stellen schon yerwerthet 
geworden (yg. s. 36) ; es würde noch erübrigen die Liste 
der eigentlichen Fostpositionen mitzatheilen , doch weil diese 
sammtlich im nachstehenden alphabetischen Index angeführt 
sind, scheint dies überflüssig. Was die Fragepartikel y be- 
trifft, 80 bemerkt der Verfasser dass dieselbe beim Ferfectum, 
Fatarum oder Frasens immer nachgesetzt wird , ausgenommen 
wenn die Fronomina der l^te oder 2^^^ Ferson darin yorkom- 
men, in welchem Falie die Fartikel yor dieses Fronomen tritt. 
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iwt op C. op Imp. Jw^t s. Ta kussen. 

^Ll ahak Vg. Radl. "W. 621 ahak (krm.) das Götzenbild. s. U 

Puppe des chinesischen Sohattenspiels. Marionette =: ^^y^-^. 
^^^^\ apèi C. ep^ri (= ^\ + ^:^) s. ro, t^r Gattin. — ^^ul Ji? 

tul epii ibid. Wittwe. 
^yï ? (türkm.) 8. H dumm. 
Ui^i ahyska O. ahuscha s. ^i^ Greis. oech. 

ol a^ C. e^ s. lö, o* Fleisch. — oi (JU-«Xj biémiS at ibid. gekoch- 

tes Fleisoh. — oi ^J^ï^JL^^-am sökilmiS at ibid. Fleischschnitze. 

— oi <ik-N*^ kdsdk dt ibid. ein Stück Fleisch. — ^^^^^ öt<^» 

s. yf , ö. Fleischer. 
ol a^ C. et Imp. J^t Vg. unter ^t nnd I^L . 
ol «7 C. *ï^ s. II Hund. — ot \^j^ tazy it ibid. Windspiel (eig. 

arabischer Hund). — ol «^^-^ köpdk it ibid. Hirtenhund. 



1) Anm. In diesem Index bedeatet Radl. ohne weiteres: Radloff, Dat tür- 
kuche Spraehmaterial des Cod, Comanicus. — Kadi. W. Radloff, Versueh 
eines Wörterbuches der Türk-dialecte. — C. = Cod. Comanicus ed. Geza 
Kaan. — Selg = Die SeldscAukischen Verse %m Bebdè IfSmeA von Radloff and 
Salemann {Mélang. Asiat. t. X livr. 1 et 2). — Die übrigen Citate branchen 
nicht erklart za werden. 
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grosser Hund ^). — ê^^ itük (türkm.) ibid. Jung eines Hun- 
des = \,i^^^\f, 

^1 ötür Yg. C. 136 jötkurlm^. J^y»! s. H hnsten. Inf. (é)uyj1 s. 

t*'!** das Husten. 
j^j-^^ ütürgü C. uturgu scopellus pers. scana (=: *-iL^) s. tt**. 

Hohlbohrer. Radl. der Hobel; ders. W. 1344 Meissel. Stemm- 

eisen. 
é^ji\ ötrük s. fv Lüge. — ':i^ é^J\ ötrük söila s. H lügen. C hat 

otruczi der Lügner. 
u^'t dtük 8. h Saum eines Eleides. 
w5oi w^iïA; 8. rr Erzahlung. — ^AÖ! ü^wArtó Imp. Ji^^i^j! s. H auf- 

scbneiden , lügen. 
«s^^'t dtmdk C. e^mac s. tö , ö« , öt^ Brod* — ii2^««^1 liuj y(>pA;a at' 

mak 8. h eine Art dunnes Gebaok. — ^^^j^^4jS atmdkU C. 

etmaci s. ^t**, ö* Backer. — ^jy^.^*! dtmdksiz s. o)* brodlos. 
lilyl »7öA; C. etic s. H Schuh. Vg. u. |».>t. 
-.^ aif C. ac s. n nüchtern, hungrig. 
-t aé C. a^j. ac Imp. J^ft:;>i s. l^'f öffnen. — f^^ aikui C. acc^ti^; 

8. 1 Sohlüssel. 
_l t^ O. »>, ie, yz Imp. J-^t s, t*'f, ol**, Perf. j^^a:^* s. ö*t trinken. 

Vg. u. «AiL — jj^i «^r Imp. J^y^-i s. l*f Causat. =r tranken. 

Sel^. dass. 
— t «il C. uc Imp. Jw^t s. f l fliegen. 
M^\ üülrüm s. ö jaher Abhang. 

y^^ uiuz C. ucux s. l*v billig. — vJuJ^r^l uiuzlyk ibid. Billigkeit. 
:^i tó^on (z= -I + Q)-^) 8» ^^ Hosen. Unterhosen. Vg. RadL 

W. 1513. 



l) Die arabische Uebersetzang hat ^-}*Jt w^i^t, doch ich habe das Wort 
iC-3»zJi in den Wörterbüchern nicht gefunden. Vielleicht lasst es sich deaten 



0-3 



als nom. rel. von -u; oder ^^t princeps popuH d. h. königlicher Hand, gros- 
ser Hand. Für ^^LmJI «.^aIXJ^ vg. Jaknt unter x^ud^LM; Dozy, SuppL a. 
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/ 0:^1 uiuk s. 1^ Entzündung. 

fJ^^ aüky 8. t^^ Yatersbruder ; hangt wohl mit LX:>I mongol. = 

Yater znsammen. 
^5C:^i aiki C. ezchi s. iö Ziege. Das Weibchen heisst ibid. ^c-mXj 

^yC:$-\, der Bock bu. 
UUi^t tt^maA; (^ttrA;m.) C. uómac s. a Paradies. 
(é)uJL:^t iilik aas -^i = ^1 -|- «é^J s. Ü Innenseite, Fütternng. 
^^y^i t^t^n C. ucun uzun Sel^ CT^*^ ^' ^^' ^^ ^egen. 
^^y^i aify C. act s. t*v bitter. 
j^\ c^chm" pers. .y>l s. 1 Stall, Erippe. 
jaaao) a^^2; aas o^ -j- iaa«« namenlos. Yg. unter Ui^jj. 
|ML>t le^im oder itim. Yg. über die Beschaffenheit des i^ die 

Bemerkang des Yerfassers s. X\ Schritt. 
^sx>^ ödüni C. otunz s. H Darlehen. — Jt ^jt ödüni al 

ibid. borgen, 
^jt ödil? s. tl Athem oder Seele (arab. (jm^). 
J ar C. er s. t'f Mann. Das Wort steekt aacb in den Namen 

ürkdk Sel^. dass. s. Tf mannlich. — o J drkdn s. ^o 

Jonggeselle. . 

.1 ar C. ar Imp. J^%ï s. l**f sich ernvilaèn. Inf. als Nomen 

vji^l armak s. ^v Ërmüdang. — ^jly armau^w s. H trage, 
.t tr Imp. J^.t s. t**v einholen. Dem Ye^fasser zufolge bedentet 

das yerb. anch anterfragen , wofür gewöhnlich U ara steht. 
n ara C. ara s. ot** zwischen. 
\»j\ araba = arab. K^ C. araba s. 1 Wagen. 
Lj.1 arpa C. arjpa s. 1 Gerste. 
LJu.t So habe ich nach der Hs. s. a dracken lassen, das 

Richtige ist wohl bü.l drüngd, Yg. drdngi Eohlrübe bei 

Radl. W. 757. 
«j.lP s. i^ vierjahriges Pferd = qIjO. Steekt .hierin yielleicht 

irgendwelche Ableitnng von arab. %^J ? 
o^i ört Imp. vyXi»! s. H verbergen. — ^J örtin Imp. ^Si^i} 

ibid. Yerb. reflex, sich verbergen. 
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^} drtd C. erta arta s. ^\ Morgen. 

lil orta B, öt** Mitte. Vg. u. OU^. 

^bf^i ortoA; C. ortac s. t**r, fl Gefahrte — ^ Ote^l ortoA; ftoZ 

8. ft sich za jem. gesellen. 
Jï\i artur^ C. ar^tr Imp. S^} s. f» Verb. oaus, yermehren — 

vJLJ\l ar^wA; O artuc^ artuch, artuk s. I^a, f» Vermeh- 

rung) melir. 
g.^i orwü = pers. «j|^. C. oruz — vi^Js - ^1 orwü ^w^ s. f ï fasten. 
*o,l dr(/am. — ef'^^^^ drddmli, C. erdamli (auch mongol.) 

s. n yern&nftig. 
q^Lm^I ars^n s. t^* Eigenname yg. u. q^I. 
^éU^t P 8. rr Bohrer = yCóit. 
^yJi^i arifun C. arsun s. Vt** EUe. 
^.t arwA: (aryk) C. are^ s. ^v mager. 

^.t ork? dial statt vjü s. l"! Excremente. 

I5jt arA:a C. archa s, H Rüoken. m^^a^^A. Hülfe. — {Jbi\^dJ 
arkalaë Yerb. denom. reoipr. s. fX einander helfen. — y 15.) 
arka hdr 8. t*'f ^ f* helfen. 

yè^ drik. — éji 3.L0 saru drik s. v (^wrA^m.) Aprikose. 

é\S} und qKjI yg. u. ^(. 

c>^i lirAjü^ Imp. J*Xa^^< s. H yerscheuchen. 

^y.l örgü(k s. If Kameelhöcker. 

(i)ui\) drikmdk yg. C. ert'A; s. t*v Ekel. 

^S yrla C , irla , t/ria Radl. jyrla. Imp. J^'ï.l s. f ^ singen. — 

^J^iJ^ yrlaihf s. i*f Sanger. 
«JLI t<rZt4,^ C. urluc s. i Saat. 

qU.I orman C. orman s. a Wald. Diokicht. 

c>s^) armut C. armw^ =: pers. o^^( oder J^^t s. v (^t2rA:m.) 

Bime = Ur/. 
Qjl aWn C. erni gingiya. Vg. Badl. W. s. 766 u. dring s. ^ 

Lippe. 20 Ëiter. 
Q.t So habe ich herausgegeben s. *t, doch die Lesart der 

Hs. Q ;t ist wieder herzustellen. Yg. also a. q;L 
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UCi.^ drdngd s. oben u. LXjjI s. a Bübe. — L^.i ^jZ^^ aly 

drdnqd Rettig (eig. bittere Rübe). 
3.) aru s. )* Biene. 

5jt aru (ary) C. are, arr* Sel^. c5;^ s. Tv rein. 
5ji Mri^ 8. n Halt — J^ 3.1 wrw ^wr s. ft** Halt machen. 
lilvi J örük dial. statt «éli^yt s. Tv (wie der Yerfasser behanptet , 

ist diese Form des Wortes unbekannt ^ A.JLJ ^-^^ 

^S iri 8. H rauh, grob. 

j( a^f C ore, as s. t*ö wenig. — Deminut. vJL>M azaiyk s. t*ö 

ein klein wenig. Vg. ^^a*». 
jl 02; Imp. Jx;t 8. fl sich verirren. 
jt 02? C. 200 öz Imp. J^xjl 8. t^'ö vorhergehen. 
I^t Vg. unter ^Lh. Radl. W. 914 djd (Kirg.) = Mütterchen 

(Anrede an alte Frauen). 
jj a2;&ar s. 1 Viehhof. 
ojt Ö2Jtï 8. n** Teufel. Vg. Klaproth, Sprache und Schrift 

der Uiguren 8. 17 a: ussit Böser Damon. 
loit t^iia O. «a?(?a ys(?a. Sel^. tJÜMé^, Imp. J^tc>jt s. ff* (aus 

jJ^ + b) snellen. 
.o»t oaKÏwr Imp, J^^jJ 8. f* schmelzen. — Radl. W. 901 

zerreiben, auflosen lassen. 
Ix.ji azyrga Imp. J^xLc^jt s. t*'v (von ;i wenig abgeleitet) ver- 
achten. Vg. P. de C. unter vJuJ^jt. Radl. W. 571. 
ky azyg s. !*• Backenzahn = Osm. ^1. 
È^l özgd s. öf ein anderer. 

(^1 i^^iA; s. tl (von u} abgeleitet) eine Art Schuhe =: ^*UJmo. 
^jl So zu lesen statt ^y. Vg. Radl. W. 1293 ösön^ 1302 

Ö2fön (Kirg.) s. *1 Fluss. 
^^'^ uzun C. 86 uxun s. ^ö lang. — Imp. Jiu:! s. f I lang sein. — 

Ojt ir^^ ^ulagy uzun s. It* Langohr. 
ö)uo«Kt ö«;ör*maA: (aus jj) -|- jiL-*-?^y.) s. IT die Ruhr. Man 

sagt auch téU"! y. 
^mI 05 Imp. ,)SMé\ s. ff hauchen. 
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^.AA«t üspürla scheint Tom pers. ^j^j^*^ dass. gebildei Imp. 

Ji'^^Ajwt 8. f I übergeben. 
sü^ üst C. ust, 8. ci^ Obertheil, oberhalb. ,^ui«l «ü? torn 

üsti 8. 1 Dach. — ^^^^ üatün s. n anf. 

Ux^t Vg, unter ^^^i. 

Ij^l ösrd 8. ö1, öv femst, ausserst. — q^ v^^/**^ dwröffcö 
A:t2n 8. fA Yorgestern. Badloff, PAone^ s. 37 unten giebt 
al8 Altaisch rakqun (aas raikhy kun zusammengezogen). 

^jMé] dsrük 8. n betranken. Vg. C. 194 esirtir. 

^yL^] aslan z= qX*»^1. C. 127 astlan s. il Löwe. 

^^^mI dsdn 8. n gesand. Aacb Personenname in Zasammenset- 
zangen wie ^^LJL^t. jaJJ^ s. H, t**». — (jJ^iU^l dsdnldS 
8. ff sich Lebewohl sagen. 

U^f dsnd Imp. J^LLm»! s. t*'A gahnen. — (du^LJL***! dsndmdk 
8. t^r das Nomen davon als Namen einer Erankheit, das 
Gahnen. 

^Mé\ yssy. C. yssij ysy, isi. s. o, t*v heiss. — ya ^^\ yssy 
8U 8. 1 warmes Bad. — ^.yJ yssin C. issin, Imp. J^Xju«l 
8. n sioh warmen. — LéJUA^t yssitma s. 1**^** hitziges Fieber. 

Xj&I aif C. as s. tö Speise. — iV^ lA' ötif bolsun Wohl bekomm's. 
Prosit! — Uil difa C. aSa aza Imp. J^Uil s. fl** essen. 

jfcl os Imp. JjCil 8. lö, fl im Passé reiten. — ^^^^ï dSkün 

8. tt^ Passganger. 
i^>w&l dSit C. 6Stï. Imp. J.Xx.wt 8. l**t** horen. 
)L&t ajfa^ 8. ^ö niedrig. — IkM^ aSaga s. H anten. — vJüLwl 

oif^aA: s. \*l Beinsehne. Vg. Radloff W. 598 anter aikak 

Hackensehne. 
OüS^ ahfk s. tr Helm. 

^iUI difaAj C. esac s. If Esel. — j^l ^^^* <iif* o^dA: Eselin. — 

^ümS dSdklü 8. öt Besitzer eines Esels. m*^\ s. öX, 
(óL&t (ötAj C. mcA s. 1 Thüre. OberschwelJe. 
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^J^\ üiük 8. rr Feder (Kalam). C. 225 üzük naoh Radloff 
s. 21 a Buchstabe. Mongol. üsaük Buchstab. Sohreibfeder 
bei Schmidt s. 78 a. 
jXamI üèkü C. uscu yona, Radloff 20 a das Schabeisen s. f t^ Bohrer. 

:^t ma C, isla Imp. J^^i s. ^rt sich beschaftigen. — otl&t 
iSldt Imp. JwXj^U^t s. t^ö jem. beschaftigen. 

^^^ üSi (üSü) C. 27 tm mac, fri^^o Imp. J^-X-a-AI b. H 

frieren. 
O?! as C. as Imp. ^..JLAöi s. ^f, ff aufhangen. — vJJLcj-aoI 

aayrgak s. U Ohrgehange. 

O?! MS C. 53 ux Sel^. u*»^' s. ti Vemunft. — ^^Lol msZm b. t*ö 

klug. — j*s***^^ U88yz ibid. unklng. Sel^. dasB. 
-AoJ wswr Imp. J^ijAö^ 8. n furzen. 

^-Adt assy^ C. 185. 189 azih^ azik, asuc b. ^A Gewinn. 

Jo\ at C. at B. Il* Pferd. — ^Usi a^ïw s. H , öI , öö Reiter. — 
jajmJsI ohne Pferd s. öt. 

J^l a^ C. at Imp. jJlbS s. HP werfen. — L^Ui^l atmaia vg. 

unter ^Litb. 
J^t 0^ Imp. ^yübt s. Ta überholen. beBiegen. 

Lbl (t^a C. a^^a, ata b. H Vater. — Lbt ^^ A;8;ïw ato b. t*T 

Schwiegervater. — ^^^IlX3 J LLI Oheim s. l**l, 
jbl o^W2; C. otus B. ft* dreissig. 
cl o^ C. a<7 B. I* Netz. 

.Lel agai C. agac s. v Baum. Holz. — (<^Lci ^Lm ifam a^a^ 
B. A Pinie. — (3^>UI agaidri (= AKccT^tp) Waldmann b. t**» • 

qIxI o^an B. ^' dial. Qtott, 

Jj agyr C. 76 ager s. l*v schwer. — ^-cl agyrla Imp. vVii'ijÊt 

8. l**v jem. ebren. — vJiA-cl agyrSak b. Iv. Schwergewicht 
der Splndel. 

4 
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o^ï ugurt? 8. l**A Schluck. — J^xj^' ugurtla ibid. yer- 
BGhluoken. 

^^i agry s. 1**!* Sohmerz. 

^M ogry b. \*ö Dieb. — ^^i ogryla, Imp. J»^'i-ci b. t**o stehlen. 

^yü ogul C. o^m{ s. ^ï Sohn. — q^^ o^ton C. oglan s. ff Jangen. 
Skiave. — q^^ j* %^ oglan s. l*o Jungfrau. — q^^ j^ 
Mil o^^an s. Yf Kleiner Bube. — q^^ j** s. iinter lêL 

J«i;t aguL — (jiM^cXJLêt aguldaS s. ^X AulgenoBse. Nachbar. 

^i ygla C. ygla Radl. 43 /y^^a Imp. J^^t s. H weinen. 
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vjiifit ogalaJc C. 128 ogalach s. b Zioklein. 

^t a^yn C. a^in Imp. JJrJLrt s. ^^ aufs telgen. — ^ÜLJLft 

agyngai C. 120 agingic s. 1 Treppe. 

« o 

^i ygna(?) Radl. W. a^ma Perf. ^^iXÜt b« tt** Bieb walzen. 

^\ agu B. ^v titter. 2o Gift. 

^t aA; C. ac b. i^i, ö* weiss. Intensir ^^ ujt apaA; ibid. Ak 

bildet das erBte Element in den Eigennamen L^^d^ , ^Lil , 

^LLdt, ylLiMid) and (j;^^ b. t*! 
^t aA; Partic. JS\ vg. unter ^yö. 

^t oA; C. oA 8. li** Pfeil. — j^^' okóy C. o^Act s. 1'f Pfeil- 
macber. Schütze. 

^Ji\ akruk (ukruk) s. 'l** Seil womit Pferde in einem Baaem- 
hofe angebnnden werden. Vg. Radloff, Proben der Volks^ 
liter, u, 8» w. IV, 71 u. b. w. (üebersetzung 90: FangBtab) 
and Kuruk Schlinge (Kirg). 

jM^\ aksur Imp. Jiy^öi {sic nicbt Joc^möI) s. H niesen. 
«Uxdt akSam C. 80 acsan b. ^a Abend. 

^^i uklagu s. tv Nudelwalze der Backer. Yg. fiir die ara- 
biBcbe UeberBetzung anten bei ^3!^* 
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^1 ahyn s. tf Baabzag. — ^^ q^I ahyn dt s. fX Baubzüge 
yeranstaiien. 

jJjT aky s. T\ edel. freigebig. Vambéry, TJigur^ dass. Die Ableitong 

Yom ar.vJL>beiBadloff, W. 15éi8t unrichtig, wahrscbeinlich 



ist das Wort mit ^ weiss znsammenzastellen. 
Jj\ oA*y C- oku{mak). Imp. JJtjöt s. 1*1** lesen. 

•dl dk Imp. JbX/i s. t**i** saen. — q-^^ ötAjm s. 1 Saat. — ^^^^f\jS\ 

dkinói s. 1 , )1P Samann. 
é^ dg dng Imp. J^l s. f^ krümmen, daher ^t dgin {türkm. statt 

^') 8. V* Schulter. 
iB^i aw^ Imp. JbjLJf'l 8. l**ö 8ich erinnern* — y\^^ angdur 8. f» 

Yerb. cau8. in Erinnrung bringeo. 
>L5^t dgdii C, 114 egazi amita 8. ^ altere Sohwester. 



(^LS'l ögdi, — Q^Lct (^Ll^ï oj^a* oglan s. t*T Schwiegersohn. Vg. 

Osm. «/^L Pavet de Conrt. nnter ^^li^i nnd anten y^). 
<«2^.L^I ögdjik 8. I* Turtel. Zenker (é^-x-S^^f wilde Taube. Holz- 

taube. Ringel taube. Radl. W. 1193 ögdik die Wandertaube. 
sö^l ö^M< Imp. JJÜlTl 8. rf mahlen. 

"^kiiS ögütld (= 05^3! Rath + ^). Imp. Ji':Axri s. ^v rathen. 
L^l ögid 8. rl Ferse. 
jM^<X^t a^e^i'i 8. \t Pferd 7 on gemi8chter Rasse. Das Wort ist 

anch im Arab. and Pers. bekannt. 
j5'l ögür 8. t**t* Vertraater Freand. Es wird auch von Pferden ge- 

sagt, doch in welchem Sinne deatet der Yerfasser nicht an. 

Yg. Calc.W., WO Zenker J u^a^mI Pferd mannlichen Gesohlechts 

and Radl. W. 1198 Ji ^^^kjJ ein frisches nicht eingeübtes 

Pferd liest. 
S\ dgir C. egir. Imp. ^S\ s. t^ö spinnen. 
cy I ögrdt Imp. ^^S^ s. f 1* (^itrA^m. statt o^jï) lehren. — ^ïy^t 

^^rön Imp. J^yi s. H lemen, 
(^yi a^W C. 191 ö^n s. t*v kramm. Yg. vdt. 
'^\ ögüz C. 128 o^ws s. tf Stier. 
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'I öksür C. 60 oscur iürkm, Imp, ^j^) b. l**i hosten. Inf. 
öLy^yt 8. l**!**. 

jïjA*A.^t 5'Ajstïs aas ud^l +(_/'y*' = j^. Vg.Vambér. TJigur. p. 198 a 
s, ^^ Waise. 

k6t^M*S\ aksük C. 68. lél eksik, ecsuc s. t^A Mangel. 

(j^yi ügüé Sel^. dass. b. t*o viel. Vg. unter ^^. 

iji^l öküS (okué. Vamb. ?7t^Mr. p. 199 b) s. ^ Bildung. 

j^^ i dkSi C. 83 ehsi bruscus. s. ^v (türkm.) sauer. 

(éUl-^' a«(7^iAj s. Ia Schminke. Radloff 717 z= tdl + (éV-J. — ^/ 
«i^.jJLS't A;ar^i dnglik ibid. die echte rothe Schminke. Woraus 
diese Schminke .gewöhnlich bereitet wurde sagt der Verfas- 
ser nicht, doch wie er behauptet, kannte man (die Turken 
nl.) auch die yegetabilische Schminke, wozu eine Pflanze 
gebraucht wurde welche in dem Vaterlande des Verfassers 
heimisch war. Yermnthlioh ist der Saflor gemeint. Er nennt 
diesen Farbstof die Jemenische (KajUaJI) ^) , wie die Franzo- 
sen von rouge d'Espagne sprechen. 

^t s. )"♦ So hat die Hs. was kanm richtig sein dürfte, yielleicht 

statt '^\ sonst ict agys Mund. 
yTi ong^Ji, s, af' ein Anderer als. 
Jl al C. al Imp. JJiil s. H, o^ nehmen. — ^ ^^^Lw satun al s. t^'v 

kaufen. — Jl v-)^iJb talah al s. t*'v wahlen. Vg, ^jjcXJfL 
Jt aiJ C. aiJ s. Il** rothbraun. 
Jt öi Imp. JX!( s. ft** sterben. — é^ ölmdk s. l**l** der Tod. 

— yi ö?ö C olu Selè- dass. s. ri todt (Adj.). —^jjl öWwr 

C. oldur öltür Imp. J^.c>Jt s. ^^ tödten. 
^] ala bant, in Personennamen , wie (jayi"iit s. Vi . — L>^t 

ai^a^a s. \^ scheckig. 
^t aia Imp. J^^l s. ^f sichten. — d'XI dldk C. cZac s* Iv Sieb, 
lékAAM'bSI? s. A Gurke. 



1) Möglich ist die Auffassung , dass die Pflanze selbst and nicbt die Schminke 
80 genannt warde, doch sacbiich scheint mir allein letztere Aaffassang zalassig. 
Die Wörterbücher geben keine Auskanft. 
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wJt alp s. H tapfer. 

\^\ alt 8. öt^ imterhalb, unter. Yg. u. rJoi^* 
vi>Ji ai^ C. 6^^ Imp. J.XaJ' s. ff führen. — j vi^Jt ai< 6ar, 
ibid. dass. 

v^t t^^iï Imp. J^^t s. t^A befenchten. 

oyCjt aZ^Mn C. aZ^un s. t^t Gold. In den Eigennamen «^JsJ^^ 
nnd (j;;^Ui^i s. t^« wird J? statt o gesohrieben. 2^ s. öö 
Golddinar. 

^t a% s. ff sechs. Steekt auch in den Personennamen i^^^jiaiS 
und j^JLj^ s. ^1,1*** — y^bJt altmijl C. altmiz s.l'^ sechzig. 

^^üi t7<* 8. I**)* Herrin. Pavet de Court. ^^kLI belle-soeur; vg. 
Badl. W. unter dlti und «7^i. 

j^l ofó (Cod. ö/ö^) C. olz. Imp. JX^JI 8. ft** me88en. 
IcXJI aWa C. aWa. Imp. J^IjJi s. ft* betrügen. 

.cXit öldür. Vg. unten Jt öl. 
j!ai\ oltur Imp. ^Jolt s. t*^o sich setzen. 
^JUUI. Vg. unter ^^üt. 



^2^t a/^yw 8. n unter. Vg. unter sa^^ 

iJt a?y^ 8. H feig. Vullers, Ler. Pers. iJf Aowo mollia effe- 

minatus. — ujl ai^^y^ Imp. JamÜ s. f* feig 8ein. 
(éUI a^ïA; yg. Radl. W. 815. Jak. öXïk Damhirscb 8. tl Reh, 

Sj^ ölkdr 8. ö da8 Siebengestirn. 

^^^Alƒt alaldy Personennamen s. 1*1 (aus Jul -|- ^^lXJI Perf. von Jt). 

Ut alma C. a^ma s. v* Apfel. 

öUt ölmdk. Vg. unter Jt öZ. 

^t aiJyn C. 110 alni s, t** Stirn. 

^i aWn Imp. JXJt s. t^'l betasten. Vg unter Jcjt. 
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Jt alu 8. V türkm, = qI(^ Pflaum, THrsioh. So nennt man 
im Türkmani die Aprikose sowohl idi^l 3)^> ^Is ^^^ ^^^ 
pereischen Namen Ji tXx zdrd alu. 

^ ölü- Vg. unter Jt öl. 

Jl ulu groBS, Yg. unter vJlo. 

v^t a^/i 8. Vf fünfzig. 

v^l ylly (au8 UuJbJ) 8. *1 lau , z. B. yo v^t ylly su warmes Bad. 

^t Unbekannt. 8. tf Dia/, statt J^Ld Maulesel. — Jj^jt ibid. 

Besitzer eines Maulesels. 

J am C. 112 amu 8. H Gebarmutter. Deminut. vJL-^\-4i 
r 

amiuk ibid. 

*i am Imp. jXot 8. H saugen. — .i*t dmzür ibid. saagen. — 
(éJL^v^t dmidk C 6m2;ac s. )"* Brustwarze. 

^Loi aman s. a Eiche. 
t^sXA^ imdi 8. ^f^ jetzt. 

^L*t amrak (= mong. amaraA; Freund. Vg. C. 229) ^^j ,^1^^ 
amrak hol s. t^ lieben. 

Qjwwot umsun Imp. J«.^a.m^) 8. i^v boffen. Zenker unter \ji4^^\ 
übersetzt dies Wort mit: verzweifeln, désespérer, und da- 
gegen das Grundwort oU^^t und sJuJo«^l mit boffen. Das 
Verbum scbeint eine Zusammensetzung aus J (^t) Hoffnung 
und f^yw. 

3y«l omuz 8. !*♦ ficbulter. 
qI in C. tn s. ö Loch. 

qÏ an (tn) C. en Imp. ^JXit s. ^ binabsteigen. — ^jiJl antjl 
(iniS) C. 89 «w»5 s. *t Abbang. 

qI on 8. ^^ zehn. 

> 

qI ün C. «n 8. >•>* Stimme. Gerausch. — t<Aii wneïa C. unda 

Imp. jytJül 8. ff rufen. 

qI «n 8. t\ Mehl. — Ojb ^i un tart Imp. JJtj*^i{ (vg. oben 
8. 13) 8. t^ mahlen. 
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LjÏ ana C. 114 anna s. l**l Matter. — Lil -^ k&jyn ana s. t**!* 

Schwiegennutter. 
UI awdf Imp. jyiit s. I^'a kastrieren. Radl. W. 730 ana. 
-x:^! »w^»V C. 126 ingir s. a Feige. 
cXJl aw^ s. n Eid. — ~,\ tXi! an^ ió Imp, JJC-:^Ï Jot s. H 

schwören. Vg. unter —1 trinken. 
Jait t^nu^ C. unut Imp. JJiLut s. t^o yergessen. 
Q^üüT anuklan O. 43 anucla» Imp. ,3^JLi^üüt s. H sich fertig 

machen. 
ImSj] dngsd C. 136 engse s. Ü Hinterkopf. 
^\ ynan C. J«an Imp. jXüt s. f I glanben. 
3^ dw C. étt, 617 s. *1 Haus. Das Wort wird in Zusammenset- 

zungen aucb j^) und ^^\ geschrieben z. B. ^^:^^} s. cl zu 

Hause, u&l^^.l dtodaS s. 1*1* Hausfrau. — ^1 a*7öP s. ^ö 

Hausyater eigt. Besitzer eines Hauses. — Ancb , ^..^wj) 

(wl z= 3» + i^^) göbört hieber. 

Oji o« s. n aalle. Vg. C. ötlu 

03I ö^ Imp. JJij^l s. ft Yorübergeben. 

-P3I ö^ C. ui s. yf drei. 

-^^1 tê^ 8. )*)* geben. über etwas wetten. 

^jFj-^ji öifdrt s. ^* Grenzebewobner (aus -.^t Grenze -|- jc.1). 

QO3I ou7(/af» 8. ^0 edel. — Das Wort kommt baufig vbr im 

VI*6n Bande von Radloff's, Volksliteratur u. s. w. Ders. 

Wörterh. 634 unter avdan und s. 1164 unter ovdan zz pers. 

0^3' Vg. unter J^^t. 

^^1 awr (:= ör und ür) Imp. J^^' s. H 1° baucben. 2° flecbten. 
30 (türktn.) wablen. 

qUI Unbekannt s. tl . Vielleioht vom vorigen abgeleitet. Nat- 
ter. Vg. i^il engerek bei Zenkpr. 

c^jï awra^ s. fo (iürkm. z= ar. ö^) Weib. 

o.jt öMra^ C. 203 ovret ourat admoneo Imp. JoCJu^i (mit 
Ëiision des é (vg. unter Oj^>) s. ft lebren. 
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lSj^\ orta O. orta 8. öt^ Mitte. 

Iji^I orta Imp. ^\j^j^ s. Tö anzüoden. 

^JK^t dr(2aA; s. t* türkm, Ente. 

Q.^) Unbekannt s, 11 Milch (allgemeiner Name). 

iLi.^t oranla Imp. JJ'^l^t s. ff meinen (ar. q»). 

ij.jt aury^; (= pers. jrfy')' ^* ^^O aurex s. 1 Abtritt. 

^t^l üzdngü C. 122 uxangi s. tf Steigbügel. 

Lj^l ö^iara s. 1*1 auf. 

^Lwjl attsaA; s. a Pappel. Vg. Radloff , Próhen der Volkalite- 

rat. u. 8. w. IV, 197. Ders. W. 82 ausak, 618 apsak^ Espe. 
cf^3^ Yg. unter m;^^^!. 
^Uw^t oSla Imp. ^^3^ 8. ff die Mücken yertrelben (indem 

man den Laut oi fortbringt). 
Jo^^ ot C. ot 8. A, Iv. Feuer. — ^o^i odun s. Iv. Brennholz. 

2» 8. A Regen , Feuohtigkeit, So scheint das ar. Wort A^^-^ 

a. a. O. zu deuten. Vg. Radl. W. 1102 (frisch). 
Jjjt o< 8. A Krant. — ^^tAIat otlak 8. a Weideplatz« — 2° 8. 1*1** 

Arzenei. — i<-^^ J^^^^ g^jdgü oty 8. 1 Satnrei , eig. Bran- 

tigams Eraut, dessen man sich in der Brantnacht bedient. 

— ^^^-^L-bjt otahf C. otaci s. fl** Arzt. — iLbl otoZa C. 

o^^a^ Imp. J^^i 8. f* heilen. 
^jA^i^r Unbekannt. 8. ^^ dial, Tintenfass. , 

é^\ Anssprache nnsicher s. tö (türkm,) yierjabriges Schaf nnd 

darüber. — Demin. ^^t ibid. dreijabriges Schaf. 
el^t ök (mit hartem ^ wie arab. ^. Vg. die Bemerkung des 

Verfassers) s. H Geist. Gemüth. 

•^3» awZa Imp. J^^^t s. rf , fl jagen. 

^3! ula C. dass. Imp. J^x^^l s. t^A aneinander fügen. 

^^3» üimur (von ui^3l vg. C. 20 ulas) Imp. J.êjJC^^3l 
8. l**v, fi** vertheilen. 

^"^31 ulagur Imp. ^.^^£^3! s. t*i scherzen , kokettiren (ar. Jj V). 



I 
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•jJ'^^ï ulaldur Imp. J^^wXJ^^Ï s. ft** vergrÖBsern. 

^*^^\ ulan. Vg. Q^L 

Ij^t t<na, C. una, Imp. J^li^t s. ff gehorchen. 

é<^^\ öng =z Osm. \^^\ on was vom ist. Vg. unter ^U. 

^^3^ q; s. o Thai. Badl. W. unter ou 

^^ ujar Imp. vy^ks^ ^* '"^ wecken. — qIjjI w/a» C. wyan 

s. l**ö erwachen. — (JpW ujanyh s. H wach. Sel^» dass. 
C. 39 etc. uyag. 

^^1 M;y C 19 uyu Imp. ^..-XjUji s. ff schlafen. — vi^^^J^t 
f(/y< Imp. J^-ftAjjt ibid. einschlafern. — ^^c^ï^.! Imp. s. t**ö 
schlafen. (Denom. von JïjjI = ^vJ Schlaf). 

^^ï at C. ay s. ö l'* Mond. — ^^ JsJo /aw^i ai ibid. Neu- 
mond. — ^^JLb ^1 ai tulun ibid. der Vollmond. — ryi^) 
aidyn s. o Mondschein , Licht im Allgem. s. H . 2^ Monat 
s, ^A. — Auch viele Personennamen sind* mit ^^ = Mond 
Z.B. Lot, é^}, LTj^J, ^J, ^tXccXjt , y5^-»x<Aj( , eJh^cXjj, 
jAsXJ , ^JU^) und Ux<ji s. D , t^« zusammengesetzt. 

^3! a^ s. 1*1** türhm, Hohlbohrer. = 5^r*^« Wahrscheinlich das 
namliche Wort wie ^^t Mond, weil man gewöhnlich sagt: 
jCjyO ^^ (Vg. Zenker nnter ^l) das Mondeisen und das 
Werkzeug so benannt wurde, weil die Form de» Eisens 
an den Mondsichel erinnerte. 

^\ oi s. \t* aschgrau, Radl. W. 969 ^3! èj z= weissblau. 

Iji aja C. aya s. f* die innere Handflache. 

:y tya;2 Sel^ dass. Vg. Pavet de Court. unter ^^3^ s. i. Mücke. 

v^y ö/aA; C. ayach s. H Bein. — {^^i^} öUj^ ön^ ajaklary 
8. ït* die Vorderfüsse eines Thieres. — ^5;^^ ^ %^ 
ajaklary ibid. die Hinterfüsse. — ^^y .^Laö sail aja^y s. tv 
eisemer Dreifuss. Vg. noch ^^7^- 

i4j^ tya^ %a«^ s. ï\ Rippe. Vg. Pavet de Court. unter y^jjl. 

^^^:f\jS\J ünbekannt. s. H vomehm, 

qU q/an := qL^J. — ^^ ojanla s. H den Zaum anlegen. 

c>u.t ait C 104 ay^ Sel^. dass. Imp. ^)JiXjl s. fl**, Fut ^^LfiXjl 
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B. ö1; Aor. yüt 8. öf; Perf. ^ju) s. 0I sprechen. Yg. onter 

J/ und j^i^kr, 

^j fl[;ar C. eyar b. If Sattel. — "ij^} djdrla Imp. J^^^j 
B. n satteln. 

q)^.! aiVan b. H gegohrener Euhmilch. 

^y.t atra^ b. tl Steinbock. 

(Lsj atr^Z, Selg. dass. Imp. J>Xi^j b. ff sich trennen. 

^i^yj airuk, Selg. dass. s. of ein Anderer. 

3^Uol. Unbekannt. s. t^* wird erklart mit éj\jJX = wie ein 
gesegneter. Eigeon. 

^JiJ iS s. öö Sache. 

AjJïijt iSim 8. U Beinbekleidung. Vg. VuUers, Lexic. Pers, 
Die Bemerkung des Verfassers J-j^LmJ^ (Jh^; l^*:*- scheint 
zo bedeaten, dass das Wort nach Beiner Meinung zuBam- 
mengesetzt ist aus ^JkJ fein(?) und JtJ Hosen. 

jiJ aigyr C. aygir s. \t Hengst. 

vJuj ajyh s. M nüchtera. 

\SJS öigd s. n und qIXjJ öigdn (türkm.) Lunge. 
qIXjÏ oigan b. tf Zaum. Vg. unter ^y. 

^j Unbekannt. s. It** Brandfuchs. 

\éJS digi C. ey^t s. Xo gut. 

J^.1 m7 aZ, C. 112 e^ 8. t*A 1° Hand. — ^^.t ^lin, dlin Imp. 
jXdjt 8. n , f l** betasten. — 2o ibid. Friede. — ^^^^1 
dlU C. 105 ei«» s. yo Gesandter. — o^^.l dtóif Imp. jXi:!»! 
B. t*f , fl Friede schliessen. — 8° ibid. Gegend. In letz- 
terer Bedeutung bildet das Wort die Personennamen ^^Jt , 
^^vjöJl und ^^Jjfl 8. n. 

^.i at7a Imp. J^iLI s. tT thun. — ^j ^j**Lb <as a*7a b. fS 
Yerlieren* 

Q^J ot'fón B. \t\ Mittag. 

\Ji*ijS ilii aneinander hangen uur part. ^^^aüJUI. Yg. unter ^,. 

léUjt dilik (türkm.) und é\iXjS öilkak b. il Enopfloch. 
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AJ ailu 8. fö Bchwanger. Radl. W. 42. 

^\ ünbekannt. s. Ia Hosen. 

sAjJ uimak cl tV* Fingerliut. 

^j ajin (mit Schwaohung des é = ^1) s. f* Schulter. 

Lul oina C. oyna, Imp. J^JüJ s. i^ spielen, 

^Lul ynak s, H, t*'^ Freund. 

^Lül indk C ]/nac s. If Euh. 

qUCuI tn^ön s. If Kameel. 

^} iw Imp. J(^J s. f y eilen. 

Lil aiwa s. v (türkm.) Quitte. 

(jil»^J Vg. unter jl. 

y3^.l aiumk s. II (^tfrA;m.) Gazelle. Das Wort kommt vor in 
der alten Petersbnrger Hs. der v-^^*^! 2C«cXiu von Zamach- 
Sart, WO es ^^«è-jl gescbrieben wird. Vg. Zapiski der 
Kais. Bu8s. Arch, Gesellsch. III, 394. Radloff, W. s. 63. 

é^\ üjük s. 1 (türkm.) lo Hügel. 2° Last. = Osm. <d^.. 

^^j atM?* s. *t Abtritt = ji^\. 



L 6<ï s. ly Kirg. Jia Vg. Radloff, Froben der Volksliter u. s. w, 
IV, 167 saugende State. 

b Vg. unter Aa. 

i^Jj baryi Imp. JJtJi^lj s. IT Friede machen. 

J.[i frarZtt C. harlu (aus .L = .I3 -{- J) s. H reich. 

«jL &a^ar s. 0I Markt. 

Q^^jli hazargan, C. basargan s. If (^örA^m.) Eaufmann (pers.). 

(j^ frajf Sel^. dass. C baSy baz s. II, 00 lo Eopf. — {j^^y^ 
Vg. unter ^m. — ^Iju^ baSdak s. )*ö jemand der keine 
Familie bat. — ^ü &ajf2a, C. basla Imp. Ji^L^L s. t^ö 
anfangen. — 2° s. !**(** Gescbwür. Wunde. — iL&b &aif/a 
Imp. J^^L&L s. t**ö verwunden. 

^ &a^ C &a^ s. A Garten (pers.). 

^ 6a^. Vg. unter ^L J-u. — bliL Ja^to Imp« J^iUL s. H, fl 
binden. 
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^1^ hagyr b. )f\ Leber. — /'^^y^ hagyraah s* )*! Eingeweide. 
jSL hakyry C 96 bagerj bagir b. H**, t**l, ó» Enpfer, — cf^y^ 

bakyrSy b. ^t^ zz (^^ylj b. ö* Eapferschmied. 
^liL &aA;^a b. 1 Bohne. 
^ bal C bal s. tl Honig. 
vJüL 5aZyA; O. balucj balih s. v FiBch. 
olfUL baliyk O. 88 ftaWwc b. yf , ff Lehm. - :^Lö^ baliylc 

la Imp. Jwc^ÜI^Uj b. f\ mit Eoth beBchmuizen. 
i^L bangis b, Tl (^wrA;w.) Gesichtsfarbe. 
(jitÜL ftan/aif Imp. ^Jtü^Ülj b. t*Y, f l ^o^e b friedlich yerkehren. 
i^\i bai Selg. daas. Vg. unter ^ b, H reich. 
^L bdi C. Z)e^, Badloff will bi. Imp. J^lj s* ^ tanzen. 
oo &i^ O. 2)i^ B. tl* LauB. — . Jü^ iis5Lwwa &ajf}A; &tï^t ibid. 

(türkm,) =z yjcJkJJ eig. Wiegenlaus). — bUo 6»7tó' Imp. 

J^^Aj B. fl* von Lausen saubem. — q^LjCj ^tï^on b. t**A 

Reflexiy, doB vorherg. 






j oder jaXj bütür (bittir) C. &t7«r Imp. Jiyü b. t*'A oder 
J^jjXj b. \^ö beendigen. 

«^ fttït'A; C. bitic bitik b. ^t**, ö* Schrift. — ^^^^Xa^ bitikU 

C. betichzi biticU b. Tt**, ö* Schreiber. 
qUaj 2)a^man b. öö Pfund. 
(é)L«;ü bitmak b. 1 Pflanze. 

qaj 5i//t2n C. butun b. ^v ganz. 

^ byi Sel^. ^pwo Imp. J^X^o s. t^t^, f {* zerBchneiden (ein 

Kleid), mit dem Schwerte entzwei haaen , ernten. — f^^^ 
byikui B. 1*1** SchneiderBcheere. — y^^-^ 6yifA;M C. J«>cW 
8. yt** Sage. 



> > 



vJL^o fttt^wA; C. 145 5u^M(jai) b. ^t** Halfte. — ef-^^-^ o^ 
tün buiuky s. ^a Mitternacht. 

ji bar Sel^. jl^ C. Jar Imp. J^y b. f* , Perf. ^^j^ b. öI , 00 , 
Fut. ;^l-c^ B, ö*1 gehen. 
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ji bar O. her Sel^. j^ Inap. Js^ s. ol geben. Vg. unter 6.^, 

^iLö , yLo und j»j . 
j^ bur C. Jur Imp. JO b. t**v drehen. 
j^ bar C. 6or s. II Wein. 2° weisser Lehm womit man auf 

dem Lande die Eleider walkt. 

ü büra (türkm.) und L^j 5#rifa s. Il Ploh (mongol.). 

buri O. buri s. W Pfeffer. 

jLstjJ ftttr&A; C, burzak b. ö Hagel. — 2° s. 1 Erbse, 

^k:^ büridk s. v Baumkrone. — 2<) Franze. 

,3jy bardak C bardak bardac Sel^. öJ^X s. fv Krug. 

(jM^ 6ar9 (mongol.) s. ti Luchs. Yg. die Eigennamen (j^^j, 

u*y^^^ LTf^i u^^) u^j^^ ^^^ Lrr^^ s, ri. 

vi>J^ bdrkit C berchit Imp. JXc^ s. ft** befestigen. 

^ &or{a O borla s. v Traube. 

sJU^ barmak C. Z^armac s. y* Finger. — vJl/^j^ Jt t^^M Z)« ibid. 

Daumen — , vjto vJLw* suA; b, ibid. Zeigefinger ^) — , Ij.1 
sji^jj orta b. ibid. Mittelfinger — , / ^y j^^^t a/^^ 6. 
ibid. Goldfinger (eig. namenloser Finger) vg. ,3^L^S^« — 
^üloy barmakla Imp. J^^iilv b. I^a (denom.) mii dem Finger 
zeigen. 
Q-A ^urtin C. buen {burnung) b. ^^ Nase. — v^^ji burunduk 
s.Mf Eamelzaum. — 2^ Praep. s. ^t vor. 

<^)L4f\iy bürünidk b. tv Schleier. 
^^ börü C. ftorw 5(5W s II Wolf. 



1) Arabiscli Bt^LfC^Jt . Das Wort fehlt in den Wdrterbfiohern , obgleioh die 
Bedeatong bekannt ist. Vg. Z. d. D. M. G. XXXIX s. 599. So genannt, sagen 

die Fikb-bücher, well IcX^^wwXo AJ «Umj &3t9. 
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j^ buz C. huz s. o Eis. 

j^ böz C. 5o2; 8. ti Zeug. 

jj &ti2; Imp. J^ 8. n weohseln. — 2^ zerotoren =z C. bux. 
tjj buza (mong.) s. tl berauschendes Getranke der Mongolen aus 
Palmwein oder anderen Saften zubereitet dem Biere ahnlich. 
^Ij^ buzagu C. 128 buxau s. if Ealb. 
qIjUo bostan (pers.) s. a Garten. 
Lmo ^d^^rcf B« ö1, öv das nachste. 

o « 

^Lmm^j &ais/a Tmp. J^^Lmu b. f. nahren, futtern. C. 19 best. Radloff 

leitet das Wort von pers. u>Jwa gedörrtes Mehl her. 
j^ biS Part. ^JU^ C. bismis, gekocht. Yg. unter oL 

j&j 6uJf Imp. ^yjLJi^ s. Tö zümen. Vg. Pavet de Court. 

unter vJu^^. Zenker vJww^ étre fd,ché. 
y^ büSür C. 13 è*5wr. Imp. J^yio s. t*f kochen. 
(iX^ baiik s. U "Wiege. — ^ <é)^^. Vg. unter c>o. 
^U^ baSmak C. 121 ^asmac s. \^ eine Art Schuhe. 
(jflj ftas O. 6as. Imp. JJuaj s. t*'c>, f. zertreten. — Das Per- 

fektum kommt yor im Eigennamen ^^uoJi s. ^* . 



> > 



yoj &M9U s. \f Hinterlage. 

^ 5u^ C. buth s. yt Wade. 

^ &a^ C. &a^. Imp. Jji^ s. ^ö untertauchen ; Yon Sternen : 

untergehen. — ^ to^ s. f)* in Wasser untertauchen. 
k^ bog Sel^. jy s. t*'ö Imp. J^iuu erwürgen. 
Gu boga C. 5o^a s. if junger und kraftiger Stier. 
Uu Yg. unter Lx^ und UbJl&>yA3. 

jLiu 5o^a2; C. 111 bogax s. f. Eehle. 

(^uXju bugdai C. bodai, bogdaij bugday s. 1 Waizen. 
LjLj Z)0^ra s. tf Eameelhengst mit zwei Höckern, welchen 

man sich begatten lasst mit arabischen Eameelstuten um 

die Dromedare zu gewinnen. 
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^ÏOjij hagyrdah s. Ia Mütze. Vg, Vullers, Lex. Pers. unter 

^Lyb. Vg. nnter -cl^. 
"dj» hoguzla Imp. i^ê'^yb s. t^ erwürgen. 
JU hok C. 113 hogh s. H Excremente. 

ü hak C. &aA; Sel^. öL Imp. JJüb s. Ti, f)* schaaen. — lij 

vg. unter -b. 
^^^.-wüb. Vg. unter -ïL 
:i^ &aA:y^Za Imp. J^c!!^ b. ff ehren. 
<^ ^e^' ^ó^'A; C heg. Sel^. (é)L nur in den Eigennamen ^JJ^^ , 

lék-A-jj , léL-JvJLxJ , (J£La^.j und ««^^ s. t'l WO es entweder 

als é^ Fürst oder als \è^ {pak) stark erklart wird. Man 

findet auch die Formen L und 3 . 

<i25o huk Imp. JbXXj B. t^A falten. 

éS^ hügrak s. H Niere. 

(jfiwéXj hdkmaS s. tl (^t2rA;m.) Syrup. == i^X^ bei Zenker, 

jj hil (hal) Selé» dass. C bil Imp. J.Xiij s. H**, t**A wissen. — 
^J»Jb &t7tjf s. t^y Bekanntschaft (Bekannter). 

J^ hol C fto^, Imp. Jjdb s. fl, fl**, 00, ö*1, Fut. j^UL werden, 
sein. — Vg. unter v3ly*l und (j-wLb. — u^ ftoZwi C. dass. 
Imp. JwA^mJIj s. ft einander helfen. 

bL hala Eüchlein , nur in den Frauennamen ^dt und ^Lut s. t^« • 

^ hild 8. öf mit. 

<sS)<^^ hildzük s. tv Armband. Vg, oben s. 23. 

<^^ 2)tfó'A; B. f« Vorderarm. 

31^^ hildwü C. &f7ai«. s. )"(** ScUeifstein. — ^3^^ hilaumla 

Imp. J^'^^^^ s. f* schleifen. 
qLL halaban C. halahan s. t« Sperber. 
(i)^U &i/($^^ B. tl junger Wolf. Die Erklarung ist nicht yöllig 
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sicher (vg. die Lesart der Hs. ia Note a); doch yielleicht 
ist ^pJL^ (lOsjJLS) Eüchlein zu yergleichen* 
{j^jOsX^ bdldiróin s. l. Wachtel. 

o- 

yaJb baltyr z=z y.vXSIj s. ^\ Bein. 

o 

yab hyltyr s. ^a das yergangene Jahr. Yg. oben b. 23. 

JtJU ballut — J:Jb bLm iah hallut s. a Eastanie. 

iaJb 2>u/y^ C. 82 ^u^i^d 8. ö Wolke. 

laf^Jb? B. n unwissend. Das Wort ist mir verdachtig, yiel- 
leicht ist statt dessen das ar. JcJb zu lesen , oder, wie Herr 
Melioransky conjicirt, entweder <dVJCo, oder jaamXaL. 

Afh. Vg. unter J^. 

,3jaJLj banbuk s. M (türkm.) = v.A«U. 

UxAJü bdndfld Eigenname s. t^* = pers. jUmJJü Yeilchen. 

^L^ 5aAar = pers. .^j s. r« Frühling in den Eigennamen 

y^ und ^^fj5 . 

^Lj^ butak C. &t^toc s. v Zweig. 

^L>^ 6m&A; C buigak (^Ui>-^) s. 1 Ecke. 

(^o^ budai O. 130 &0(2ay (aus (^«A«j entstanden) s. 1 Waizen« 

;^ &U2^ C Z)t^2; 8. tt^ grau, — :o y-' tdmir buz ibid. stahU 

grau. — Auch steekt das Wort im Eigennamen ^j&ifj-j 
richtiger jijy s. D. 
(Jt^ boS C. 5o9 8, )*v leer, ledig, Ehescheidung, 

^*y£^ bogun C. 112 5t«t«^ s. )*• Gelenk. 

(éVXuw^^j Aussprache ungewiss. s. U Hosenschnur, Die Lesung 
ist mir verdachtig ; yielleicht ist der erste Theil des Wortes 
.^. zu schreiben. Das gewohnliche türkische Wort fiir 
dies Eleidungstück ist ^yi^^^ 

yi&éiyi bülaUur Imp. ^JJi^^^ s. t*'A, f* wischen, umwerfen, 
nmkehren. 

^3*^ bulak C. bollach, bulah (fons) s. 1 Pfühl. 

^^ buj 8. it Skorpion, (sonst bedeutet es Krokodil). 



65 

l^u boja s. rf , ^\ 10 Farberröthe. 2° C. hoya s, H Parbe. — 
j^^lf^ bcjaiy s. ^f C. hoyazi Parber, — 3® Verb. C. hoya 
Imp. j^ljkj s, Tv farben. 

_jy &oi C. 111 boy B. ii Statur. 

^ ^aï =. (ék-j ^uch L &a und ^'b &^ï geBchrieben. C. hey, 
8. )*i^ 'Emir. Yg. die Eigennamen s. H (jat^aaj , ^L«jL^t , 
Ujt und Lo^ Badloff will lü^ was nicht stimmt mit der 
Orthographio ^L und &«y in C. 

^f-Lu B. lö isi in ^Lj zu verbessern. Yg. unten. 

*Lo bajam z= pers. «bL s. a Mandel. 
jj^ bir O 6«r s. ^ï* ein. 

-aj bujur C 6t/mr. Sel^. j»^ Inap. J^«^ s- ^ö , f t^ befehlen. 

— vjjji^ bujuruk C. ^uyurt^A; s. ft** Befehl. — "bLo bujurla 

Imp. J^c'^JjAj 8. Tö annehmen. 
jjo biz s. II (türkm,) ■= ^ 600 Zeug. — 2° Ahle. — 3° Pfriemen. 
^jiwo biS C. ftes s. y*r fünf. 

.Ixju byngar (z= »Ixaj) s. *1 (türkm. statt j^) Brunnen. 
yjifii byjyk s. X» Schnurrbart. 
J^ 5*7 Mitte des Körpers. — i^^ d^i ^*^ ^^9y s. M Leib- 

gurt. — ««s^-iJ^-^ 5*7tA; s. tr alle Waffen welche man im 

Gürtel tragt. 

^;v^ bain s. )*) Gehirn. 

^2^ bojun Sel^. i^j-Hy C. 6oy» s. ^* Hals. — jLUj bojunla 
Imp. j^^AAj s. t^^P jemanden auf den Nacken schlagen. — 

^OüLo bojunduruk s. 1 Joch. 

jJUj boinuz s, if Horn eines Stieres. 



^jjLa>Lj paóynak s. t**!* (^wrA;w.) Schwiegerbruder der eine 
Schwester der Qattin geheirathet hat. 

5 
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^^L^ pdald Imp. J^^Lm^ s. H farzen. 
^jyü 2'^^**^ oder bdnir s. 11 (^tlrA;m.) Elase (pers. jaJo). 
^IjLo p&igdmbdr (lm Cod. mit <^, O. 77 peygamhar) b. t^^* 
óö Prophet (= pers. y^*^). 



ciUlj <a/tA; C, tetic s. H klug. 

u^Ij ^aA;d^ Vg. töA; bei Badloff , Cod. Cum. s. 50 a. unbe- 
Bchaftigt. Imp. J^Xa^'Ij s. t^o unbeschaftigt sein. 

>SIj tdlim s. ^ö (tilrkm.) ^iel, 

ilj ^a/» C. 126 ^cW s. ro*, tT wahnsinnig. — (éV-xJilï tdliUk 
8. I*f Wahnsinn. 

s->ü % (^fp) C. 125 tub B. V Wurzel. 



•^j tap Imp. jXo s. t^f mit den Füssen stossen. 



LIj tdba C. ^efta crinis. Osm. ilk'S s. H, 1^ Stim. — 2° s. *l 

Hügel. 
o-o tdprdt C. teprat. Imp. J^-Xj*^' s. H, ff bewegen. — 

(jfcjAji ^a^n^ B. n Bewegung. 

yjjjAj toprah C. ioprak, toprac^ Selg. ^|;^ »• ö Staub. 
(^' ^^pi 8. ö Schneesiurm, Osm. dass. 

j tit Imp. JXaS s. t^v herausreissen , ausrapfen. 



Ju ^^tV? s. tf arabische Eameelsiuten. — Wie das Wort za 

erklaren sei, die Bichtigkeit der Lesung Yorausgesetzt , 
weiss ich nicht. 
LoJCj titrdmd s. ^^ das Zittern, kaltes Fieber. 

fj^ tutuS Imp. JjCx;xaj (nicht ^^^SiXi) s. t^v einander angreifen. 
^y^J tütün C. ^t*<ww s. f. Rauch. — Verb, Imp. JTAaaj ibid. 
beranchem. 

y tdr C. 113 ^er s. H Sch weiss. 
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jjLj tarazu C. tarcucu (pers.) s. Yf Wage, 

(^LMy /tVsaA; b. Y. türkm. statt *ljüu:^ Ellbogen. 

^cj^y türükari (aus ^fly» -[- ,«^1) s. T. ein Türke. 

o^^* tarkldt Imp. ^"iSf b. fr beeilen, — ^ji tdrkin 

ibid. dasB. 

^y ^rA;u s. If Sattelriem. Vg. Vullers, l^ca?. Pers. unter QOy. 
Jy ^tri7 O. iirih Imp. JjGy s. fr leben. — ^^ tiri Belg. 

j3-P C. ^tV» 8. n lebendig. 

L5^i ^or^aA;. Vg. g^^^y ^^^y (Zenker) b. 11 Windel. 
Ly tdrmd. Vg. Vullers, l^ea:. Pers. unter X/Ojj. b. a Bettig. 

qj tóVm = ^^0 (Zenker) s. v tief. 

v^^* tyrnak O. ternac s. )*« Nagel. 

ƒ ^t> C. ^»a? B. n Knie. — "Ü^ ^»2ftö* Imp. J^^y b. H eUen. 

cy* ^{{^a^ C. ttixaU Imp. J^xjjj s. f I ordnen. 
^ji tdzdk s. tl** PferdemiBt. 

^ji tizgin C. tixgin s. If Zügel. 

jb tiS 8. r. Zahn. - ^^ï ^lif/a C. ^fsZa. Imp. J^)LXi s. ff beissen. 

^J5wJ <wif O. <t*s, <MScA. Selé- lA^o. Imp. ^^* s. !*'«*', f^ fallen. 

UJ tó?sa Imp. J^LAJ 8. t**!^ ausbreiten. — léLJLï tóifaik O. 
^osac 8. tv Matratze. 

^c^ tiU C» tuaij tisi 8. ff weiblich. 

sjfu tyk Imp. JJütj s. f\ absperren. 

o 9 

_LiLj /oA;Zy = ^^^J^^ (Zenker) b. \ö einjahriges SchafL 
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v£^* tik C. tich Imp. J^^j s. H nahen. — j^^j^njLj ^»Wj 
B. yt^ Schneider. — p^v^' ^^^^^ s. it^ Stachel. 

(éVj ^oA; O. ^oA; Imp. J^X^* b. Tf , f) ansgiessen. 

> 
\^ tuk Imp. J^^^* 8. Ta abschneiden. 

léXj tik O. ^ec schweigend. Yg. unter J!o und ci^^* 

L^* tdgd O. ^e^é s. tö Ziegonbock — Demin. é^l^'S tdkdiük ibid. 

LXj /iM. Vg. unter ^, 

qIXj ^t^an ^wrAïw. = <é!ljlXj tigdndkj O. tigenek s. 1 Dorn. 

^Xj ^wA;wr C. ^wAïMr Imp. J^^^' b. H spelen. 

LJj tügmd C. 119 ^wuma 1^ Knopf b. H. — 2° achlau b. ii, 
)*ö C. 115 ^ocma inginioxuB (sic). 

JJ ^i7 Imp. J^XIj s. t^'v durchbohren. 

^* tild O. ^*7a volo Imp. J^^' s. t**f und ^£i^ s. t**A suchen. — 

^^^' ^tïan Imp. JjCitij s. ft** betteln. 
^^' /y ïaA; s. H Clitoris. Vg. Vullers , Lex. Pers, unter ^3^'. 

(JÜj ^a^if C. talischy talasch. Imp. J^^^* s. f« zanken. 
^XLj ^t^^A;!/ C. ^u^cAu s. It Fuchs. 

^^ tdlin = qJ>» o^^^ «^^v^ (Zenker) s. f* Schlafe. 

s^:/^ tomut Imp. JJiX^*' s. H sich yersammeln. Die Lesung 
Bcheint yerdclchtig ; sollte etwa \Jlc zu lesen sein , yg. C. 
18 jomucie convenit? Besser ware vielleicht \:^aö demet 
Bundel zu yergleichen. 

jC tdtnür tdmir auch .y-* und yoo C. 96 temir s. 1*1**, t**l , ö» 
Eisen , Stahl. — jy y-* ^amtV huz yg. unter j^. — \s^f 
idmirli O. temirzi s. 1*1**, ö* Schmied. — ^IjT tdmrdn s. It** 
Lanzenspitze. — In Eigennamen ist y*' hauüg z. B. qI-^K^S 

u^ily, j^ojo^l, ^J^^ /^> /•'^^^ «• ^'*- 

3-r ^^mrü =: (^j^^^ s. ff Trommel. 
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^* tön Sel^. ^.y^ó C. /un b. )*a Nacht. — ic^- (V ^^ huèuhy 
ibid. Vg. unter s-^Jfo. — L:?v>^ ^^' tün gdid ibid. gestem 
Abend. — ^^^' o'"^ gdlgdn tün ibid. die erstfolgende 
Nacht. — Vg. nnter ^jiJlLb. 

(j^j^j tangri C. tengri. Sel^. dass. s. t^, 00 Qott. 

jJCjLj tdngiz Selé- j-^^ C. tengis. 8. *! Meer. — ^^^5 1^* 
tdngiz kuji s. v Meeresküste. 

iy ^5«?a Selé- I50 C. 128 ^owa s. ff Kamel. — ^}yJ töwdlü 

8. öt, — j^^|>->' B. öf . 

ly^' <üf^a tiingd? s. l*t Magd = u^IjIjS. 

(fVJ^* tdwliik C. 116 totiZtic auogulus s. H blind. 

qX^* tajirmdn C. 37 tegirman s. 1 Mühle. 

Uaj tot^a %a C. 114 to^a» 8. Tl dta?. = (^^Lb Oheim (Bruder 
der Mutter). 
.jXü Vg. unter (éU. 
^;0* töin C. tein s. tt Eichhomchen. 

^Lui ^«maA; s. «ï* Huf. 

^ und _ 

é:i^ UtüTc (Zenker) éJ^ éy^ öluOC:^ b. W Eatze. Vg. ^j:^. 
\j^^ ids 8. ö dial. 8tatt qUI? Nebel. Herr Melioransky schreibt 

mir da8B da8 Wort (=: (jiL) im Eazak-Kirgi8ischen i^feucht" 

bedentet. 
yLgr óahyr (Mong.) C. iager 8. f*l Wein. 
.^L^ MA;^7f C. cacM^ 8. ^^ Hammer. 
JL^ &iZ 8. \^^) Zenker: graues oder röthliche8 Pferd. Pavet 

1) Der Verfiüsser hat die Uebersetzung aU bekannt (^^JtA) fortgelassen. 

Ob das Wort bei arabiscben Aotoren vorkommt weiss ich nicht; Dozy hat es 
nicht erwahnt. 
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de Court, rouge et blanc, Yg. noch Vollen, Lex, Pers. 
JL^ 6al C. ial chal spielen. Yg. unter ^<3. 
v^^JL^ ialyi (Zenker ial() 8. H flink. 

^JÜL^ ialyi Imp. ^)XmmJL:^ s. fT kampfen. — (J^JL^ &2yif 
Nom. B. \f Erieg. 

vjüü^ ialyk O. 225 calih s. fö grob, jahzornig. 

qL> ^an C. ^an, gan Seele (pers.). — vJUü^ qL:> ^a» 
tartmak s. H^ Todeskampf. 

v^^L^ &iu7^y B. !v NudelBprltze. Yg. YullerB, Lex. Pers, unter 

^L:^ ^j?an b. M" (tiirkm.) Geschwür. 
^^^^.^U:^ iypiuk C, ctpc/c s. !• Sperling. 

^ tópar B. tl** (<«rA;m.) von einem Pferde: papierweiss, gelb- 
lich weiss, weiss an den Lippen and Augenlidem. Yg. 
j^^ (Zenker) .L^a:^ (Payet de Court.) schybar (Eirg.) 
bei Radloff = getigert. 



o 3 



<é)-A>- iüprdk Yg. C. 142 iuprak s. M, öö Lappen. 

o ^ 

Ua:^ ëapla. Yg. unter "^i^ C. 180 iaplatmak Imp. J^tlj:^ 
s. t*'ö, ft** eine Ohrfeige geben. 

.»y^ iyhyn O, Uhin s. I* Fliege. 



^ouj^ iypyi s. b einjahrige Ziege. Yg. Zenker unter (J^^a:^ 
(welches aber kein tahrif von cA^-S^ ist). Badloff, Aua 
Sibirien I, 434. 



1) Die arabische Uebersetzung lautet ^U.yx3t XsJbo . Das namliche Wort 

^L^Xj kommt a. a. O. auch vor in der Uebersetzang von ^^t and vonvi^Juw, 

alsob es arabisch ware. Man findet es aber in den persischen and türkischen 
Wörterbüchem z. B. bei VuUers and Zenker. Dass es den Arabern bekannt 
war bat, soviel ich weiss, zaerst von Kremer, Beitrage zur ar. LsxicograpMe 
(Wien. Sitz. ber. CV. s. 437) s. v. \ t ^v* nacbgewiesen. Salemanu, Noch 
einmal die Seldtchukisehen Verse (Ball de TAc. Imp. de St. Pétersb. X. s. 230) 
halt das Wort für türkisch. Barbier de Meynard für persiscb. 
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qL-aj^ üian s. L Bauer, Eafig. Vg. Vambéry, Cagataische 

Sprachst der das Wort mit: hölzerner Korh überaetzt. 
bU:^ M^Za B. A platzen. — u^j^^La:^ ëdtlajik C. 125 catlauc 

nizole ibid, Nüsse, Pistazien und ahnliches welches platzt. 
Sl^^^ ëdódk C, cicek, cecek, zizac s. v Blame. — «élL^Nj^j^Vj^K 

GüliidMk Weibername s, t***. 
Lfi.^^:^ &<ilA;a =: vJV$:>^ (Zenker) s. tt Perkel. 
v^l;^ iyrak C. &'raA; s. U Kerze. — ^\ nJI;^ ifyraA; ajaky 

ibid. Leuchter. 
^y^ iirddk (aus do^^:^ entstanden) s, a Kern. 

^^s*- iördk s. I0 Kuchen. 

o 

^^ ^VArin C. circhin (pers.?) s. Yö hasslich. 

qLo^ Urman C. 132 iirmarmen ich winde zwirn. Imp, ^yXiU-:^ 

8. n , ft die Kleider aufschürzen, 
(^^> tó'n Heer. — ^yS^^ hdgódri Eigenname s. !**♦ Vg. («^Lw. 
j:^ óyz Imp. J^c^ s. Tt**, fö— fi schreiben. 

j:^ èuz C. 106 ^Mo; cen(2a^t^m. Graf Kaun meint das Wort 
könne Yom ar. jd hergeleitet werden, doch dieses ist im 
Arab. ebenso Fremdwort. Vg. Frankel Die Aram. Fremdw. 
im Ar. s. 42. s. li Atlas. — » üuj jopka óuz ibid. Taffet. 

JLx:^ &^aZ s. tt Schakal. 

*-ï^ ^^'flS;» Vambëry, Uig, Sprachm, s. 251 &'A;a» Hkaj 
s. n arm. 



fe:^ ëagyr C. cacAar, ila^tV Imp. i^ê^»:^ s. l**f , fj schreien. 



^ Aussprache unsicher s. II Kase. Vielleicht liegt hier 
eine unrichtige Lesart yor, etwa ot Jt:> P 



êak C. zagj zac Imp. JJiü:^ s. t*'v 1° Feuer anschla- 
gen. — 2° beschuldigen. — if^si^ óakmak s. tv Feuerstahl. 

iyk Sel^. dass. C. cigh, zig Imp. Jüa:^ s. ^ heraus- 
gehen, — jfi:^ (iykar Imp. J^:^ s. ^ (sich) ausziehen. 
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yjüi4- iahryh (sJijJu:^) b. tv (türhm,) Spinnrad, Winde. 

.US:^ iakmar = j^U^r (Pavet de Court.) b. H geizig. 

(ék:^ föA; C. ^öc Perf. fj<^^ s. If niederknieen. 

bijC:^ iakirgd b. I« (tiirkm,) statt IX:^y^ HeuBchrecke (Mon- 

gol. dass.). Yg. Zenker unter xXj^^. 
qU^ èöktndn s. tv Tapet. 
^U:^ Unbekannt. s. ^ Hohrrübe zz jv^!^* 

^LéJ:^ ^maA; s. tt** Keule. 

^Lé^ iamdn s. a Wiese. 

Üfs4^ iümid 8. tv Napf. 

.lX4»> Umdir C, cimdir Imp. J^^cX-é.> s. l*'o kneifen. 

La*X4.> §dmM Zn pers. x^w«L> b. tv kleiner Becher. 

t;2)^U^ cömldk C. 124 hmlat s tv irdener Topf. 
q:^ ifyn C. cm s. ï*v Wahrheit. 

^^^U^ &inaA; C, ^awoc s. tv Schale. 

LXjl> ^'w^a B. l'v stumpf. 

\éf> ^iwd = pers. »vc> s, t^'t Quecksilber. 



jyot^ ^üwdmdrd C. 68 jomart =: pers. i>yft^^ s. M (<«rA?fn.) 

edelmüthig. freigebig. 
iU^y^ iokmar C. 143 iohmar(\ï) s. Il** Knuttel. 
»^i^ iulah z=. pers. «"^^ s. Yf (türkm,) "Weber. 

qLa:^ ^y/öjn 8. It Tausendfuss. — 2° Skorpion (wie böhauptet 

wird). Mong. daBB. 

sju:^ ^^tiA; C. 171 ëibuch baculus 8. v Stamm. 
L^>jc^ &'^a B. ^"t Base (Vatersschwester). Nach Pavet de Court. 
(Zenker) bedeutet daB Wort in Samarkand : tante matemelle. 

yL^xs^ èyialak b. \** der kleine Finger. 

'^IjÜu:^ hfkanak C. 139 ioganak, Auch findet man geschrieben: 



pLxic^ , ^[J^^ , ^\iö\^ , ^liUL:^ B. r. Ellbogen. 
oLxl:^ ^iA;d7 b. to ungekochtes Fleisch. Pavet de Court. hat 
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<é)u£> in der Bedeutang: orü. Das Wort hat hier arab. 
oder mongol. Pluralendung. 

— . und ^ 

c c 

jLa> hissar (arab.) s. 1 Eastell , gebrauchlicher als rj^y 
qIj> chan nur im Eigennamen ^4^^ s. T* • 

-O 

^-> cAirman s. 1 tilrkm, Scheuer (pers.). 

ij**^y>' choros C. chorox s. t» (tiirkm.) Hahn. 
Lih.'> chotluba s. 1*1 Eigenname = bJbS. 
j^5-é^ cAamry s. t**l (türkm,). Das Wort ist arab, und bedeutet 
weinfarbig, hochbraan von Pferden. Vg. Dozy, Suppl, 



o > 



OJibAAi> toAr»/ für ^^bL^ zz oiibL>l^. Vg. Dozy, iS'tf/^pi. 
unter (Jit»Aj^u> und oben s. 21, 



b tó' Vg, C. (ie dey^ Sel^. ^^o Imp. J^b s. ft** sagen. 
uXJUJiJlo daniSmand s. ^1** (türkm.) Gelehrter (pers.). 
jó dir Imp. J|\o s. ^ sammeln. 

e)^o ünbekannt. Wahrscheinlich abgeleitet von jó ziz Jo Ljo) 

aufrecht stehen -]- ^ b. t't^ Hobelbank. 

jfc^o dürüi Imp. jXi.o s. t**f sich bemühen. 
^Lfi^j Ünbekannt s. L Eralle. 

jO d«« (= yS) Imp. J^i> s, t*'f ertragen. 
>-^Uu*#o ddstdróa s. Ia Schnupftuch (pers.). 



{Js^ düS C. ^M5 s. Ta Mittag. 

{J^ diS Imp. JXm:o s, l^v durchstechen z. B. ein Geschwür, 

entjungfem. Vg. ^^^a«Jj*. 
^l\£0 Vg. unter .*b. 
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> - 
vjlcs> dagyk and UidO dakuh C. touc (^t^A^.) b. I* Huhn. 

jiUA> vg, unter yib. 

^^^£0 (2a^y C. dagej daga, dagi. Selg. ^b s. 0I auch. 

^Jió doky C. <o^w Imp. vVaaSo 8. t**ö 1° weben. — \,s^f^ 
dohyriy s. ff Weber. — 2^ schlagen, einen Missethater 
hinrichten. 

é^ dög Imp. JjC^o s. f* scblagen. 

^^3j ddgiür Imp. J^yü'*.) s. ff yerwecbseln. — (e^y^(> 
dagiüri ibid. Pferdebandler ^ weil er beim Yerkaule zu 
tauBchen Baclit(?). 

^j^s^ ddglukaó ^J^iy^, toXJ^y^ (Zenker) b. U Weihe. 

^*^ó ddgin Imp. ^SjSö b. H erreichen. 

^2jivy^ (7a^m im Eigennamen ^;;v:^LXjt (= perB. ^Xj) b. M. 
g|jJs> (fyWa^ = Ju> (^yjo) + gto B. t*'v Beweis. — ^<JÜ^ 

dyldagla Imp. ^t^tcXJo b. t^v argumentiren. Yg. C. 227 
til tagan soz ficta verba. 

Jv> dilld Imp. JJÜl> b. ft^ zerBchneiden. 

--^o damiir vg. j4J. 

vJImXxo domSak =z t^^Ayü (Zenker) b. U Schnabel. 

Qi> rfön Selé. daBB. Imp. ^^ö s. f* umkehren. — 3;<^^ 
döndilrü. Vg. unter ^3. 

QLk> dündn s. If vierjahrigeB Pferd. 

,3)50 doiaA; C. toodaCy totac b, ^ (türkm. Btat q^ï) Lippe. 

(éb^o diidük B. ff Pfeife. — JLs^ ^libjJ (iaWA; ^a? b. f I pfeifen. — 

^^s^o%L> düdükói B. ff Pfeifer. 
c^5L> döV^ C. ^(5r^, dort b. ff vien 
0.5O dort B. ff mit dem Finger anweiBen. 
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xy^ doz C. 89 tos B. o Staub. — ojj^ dozat Imp. ,y^jy^ 

8. f^ stauben. 
{jh^^ dos C. tos nach Badloff zu sprechen töS s. f* Brast. 
u>^-ik**5j dost C. (?os< (pers.) s. H, !**«* {türkm. statt ^LjLjt) 

Freund. — (jirbÜL^^.^ dostlaS Imp. J^-iilXw^^^ 8. fi mit 

einander befreundet sein. 

^si^^j c^o^t^^ C. tougui 8. tv Mörser. 

vi^ojO ddwdt (z= ar. «Jj»^) C. duat s. l*!** Dintenfass. 

jt^j diwar C diwör (pers.) s. 1 Mauer. 

% und V 

^yoj^ Rumdri s. !**♦ Grieche (aus j.^. -|- <^0« 

Q^cXi; zinddn C. sindan (pers.) Gefangniss. — ^tj^ zin- 

ddnld Imp. J^^^tXJ; s, 1*^ verhaften. 
qU zijan C. a;tan (pers.) s. ^a {türkm, statt J») Verlust. 

jLm sa^ C. 216 saz Intum s. a Morast. 
iLw da^ Selg. v:>*^ C. sat Imp. JJibU» s. I^'a verkanfen. — 

^^^.^IsL- (satyiy) satiy s. \*f Verkaufer, — Jt ^^L« «a^t^n 

a/ Yg. unter JL Eigennamen yon J?Lm und dessen pass. 

^bl»M gebildet sind jUii^ s. t^« und (Jm^JLLm^ ibid. 
^Lam sagam yg. Zenker unter aaSL^ ^itSt s. *i Luftspiege- 

lung. 
^^\^ sdkil. Vg. Vullers, Lex, Pers, unter ySL^ und Zenker 

unter ^^am s. *\ Bank. 
JLAa*^ sa^«7 =: JXm» 5«^t7 s«^t7 bei Zenker s. Il** Pferd mit 

weissen Flecken an den Füssen. 
qULm sawan s. 1 (türkm, statt «f)^ oder «bl/o) Stroh. 
Lx^ sypa z= Luo bei Zenker s. tr einjahriger Esel. 



V 

} 3 



Mé süpür Imp. JC^ s. l*'v fegen , bürsten. — ^Mé süpürgd 
vg« C. 103 siburtchi s. tv Besen. 
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^^ syhyrgu s. \f türkische Pfeife. Pavei de Court. Lc^^aam 

mit j. — ^^^jCjMM ayhyrguiy ibid. derjenige welcher dies 
Instrument bespielt. 

> 

o^ at^^ C. sut 8. rï frische Milch. 

^^AM 5^^ Imp. Ja^^ 8. n soheissen. 

qL^Um ^y^an türkm, = ^üL^^aw syikan C. siichan s. It Batte, 

^:5:l1 s« Selê. j^:?U« 8. H , ^v 1° süss. — 2° Wein. 

y« swr C. sur Imp. Jiy*< s. f» ziehen. — 2° Verbannen. 
j^ïjA** sarai C, saray (pers.) s. *\ Hans. — ^5^/** o'a)'^ karwan 

sarai (pers.) ibid. Herberge, caravansérail. 
qIjj^ sarhdn = pers. lXJü^ s. Ia Turban. 

o 

Q^-^ sirtldn s. Il Hyane. 



o^ 



L^yw sar^a s. L (türkm» statt ,^3^.^^:^) Sperling. 
L^yM sirid s. Glas. 

ByM sirM s. n Nisse. 

L-^y** siirma s. !a Augenschminke. Vg. VuUers, Xeo?. Pers. 

unter ioo-jw. — 'iUyww sürtnala Imp. JOiLoy« s. t^'v das Col- 

lyrium einreiben. — jéL-uLo-..*»* sürmalik s. Ia Stift womit 

das Collyrium eingerieben wird. 
^Lwwoyw sarymsak C. 127 sarmisac vJL&Ly« und v-aA^Lö bei 

Zenker s. a Lauch. 

•^ swrÜJ r= L^M** bei Zenker s. I0 Schafherde. 

é*^j*M sdrilk z= ^J^f^ bei Zenker s. Iv Teppioh aus Leder. 

jjéé silz C. sus Imp. J^ s. fl durchseien. 

é\JuM singdk =: 'é^Jiu* s. !♦ {türkm. statt ^^j^^) Mücke. 



sagak C. sa^ac s. )*» Kinn. 
vJua» syk = i*ö ijuo bei Zenker s. v (türkm. statt ^^^) niedrig. 
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\„Jum sok Imp. JJüLm s. f« hinemtreiben. 

j&Mt sykkur C. sockur Imp. J^yuw s. f)* ein Auge ausstecken, 

^ - • 

einbohren im allgem. Yg. «y^ blind, einaugig. 
jAam ^aA:y2; C. 92 aaehex Yullers jCm s. (a Masiix. 

^Slmê sakal C. sachal s. )*♦ Bart. — JÜülo sakallu s. 1*0, ö)* 
bartig. — j-a,^wJL&o sakalsyz ibid. bartlos. — Yg. unter 
Ld und Lam^. 

^üIm 5aA;to C. 9ac/(3( Imp. J^^^üLm b. t^ö bewahren. — ^^Jsum 
sakyn Imp* JJUIum s. t^f sich in Aoht nehmen. 



y i 



f,AMê sukum. Yg. «j3^ (bei Zenker) Schlacht oder Opferthier 

8. h Brotbissen. 
t^iM» 9tA; C. 5tc 8. VI das mannliche Glied. — Yerb. Imp. J^XCm 

8. I**f , ff den Coitus ausüben. 

^Lm .soA; Impf. Jb.^^ (mit hartem é) s. t^ö l^spalten, auf- 

lösen. — 20 enijungfern. — 3^ s. t*'f, f» schelten. 
^jS^ sdgdrld Imp. J^'lüCw^ *) s. t**! , ft" antreiben. Yg. nnter 

Jl^ sögdl 8. n krank. — ^tgüJ'^j^M sögdlik s. l*')' Krankheit. — 

^y>M sögan s. 1*1** krank. 
S^ singir C, sm^tr s. ïl Sehne. 

Oj^ ^oi^tV^ Imp. Jw^yCw 8. \^ das Pferd antreiben. Osm. 

laufen , rennen. 
Xm sa;A;t> C. segis s. l'f acht. — ^aaJCam saksdn ibid. achtzig. 
AjbL^ Aussprache unsicher s. a Bunkelrübe. 
o^Xam 5%ü^ 8. A {türkm. statt JLb) Weide. 
JwM sil Imp. J.^Lm 8. rt** abwischen. 

J^ aalar im pers. J^ &a4m s. t**» Heeresanführer. 

1) Die Hb. lebeint J^^;IXm za haben. ' 






78 

qLUImi soUan C. soUan s. ^"1^ Sultan. 
«JdiNM salkum C. salkum s. a Traube. 

(^)JLm 3i7A; C. 5i7A; (Badl. will si7»A;) Imp. ^Sj^Lh s. 1^1 schütteln. 

<i^^ aülük (Cod. ^a^iïA;) C. 9M^t«c s. v Bluiegel. 
_JLm 5»7t z= ^^^^ i^ein im Personennaiheii ^}>*MJ^, 

«jM 9amt^ C. 87 semix s. fv feti. 

Sj^m simkür Imp. J^-X^ s. H sich schnauzen. 

<éL«.AM samtJA; (stêmuA;) s. ^"1 Rotz. 

^AM sm Yg. C. 222 sin statua sepulcralis s. i l^ Grabhügel. 
20 Abgottsbild. 

^^ san (Cod. .sm) kommt nur vor in der Yerbindung mit 
;l wenig 8. t*'v zz wenig achten nnd s. t*'v mit ^JiS^ yiel 
= yiel achten, Yielleicht steekt es auch in Q»M«^i und 
in uucsun im Cod. Cum. s. 51. Yg. Osman. vJL*JL>d, 

c>uu*/ Unbekanni. s. tv Nudelbrett ^). 

^sJuM ^an^ im Eigennamen «^^Uam Yg. unier ^^* 

^JuU* sindü s. i*t** (türkm» statt ^^^^ïaS) Scheere. 

vJÜjm synuk s. l'v zerbrochen. 

JiJuM sonkor eine Art Falke s. I. . Eigenname s. 1*1 ; auch in Zu- 
sammensetzungen z. B. Jix^t, JU^Ld ibid. — L>JUjm (Sonkor 
ahnlich) Eigenn. yg. oben s. 31. 

Sx.^ süngü C. sungu s. tl**, l*f Lanze ; auch Eigenname s. M . — 
j^^^Xju^ süngüii s. l*f Yerfertiger von Lanzen. 



yM sü 8. tf Heer. — ^-.Jilj^— ^ ibid. Heeresanführer 8. !**♦. 
y** 5a«^ C. sou(mac) Imp. J(j-^ s. t**f , H lieben. — c&"-**' 



1) Vg. oben s. 70 Note 1. 



É 
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sdwin C. aouun Imp. J—^^^ s. ^0 sich freuen. — ^^ 

sdwgü B. n geliebt. 
o^ sawot Imp. JJij^ s. t^A abkühlen, -- 0>%«m sawok C. 

saogh Badl. transcribirt jföA; s, 0, Vv kalt. 
^yM 902;^ C. ^os/a Imp. ^%yM 8. i^A spreohen. 

/£^MM soklyJc C. 185 suklih (in der Bedeutung Geiz, Habsucht) 
8. tT' eigt. Habgier, hier die Benennung der arg8ten 
Krankheit \ 

_.^UJL(^ sökldnU s. I0 Gebratene8. 

qI^^m Yg. unter JLXam. 

^JSwJb^ Vg. unter oL 

éy^yM aöngük s. Vl Enochen. 

^^Mt si C. 5^' Imp. J^Caam 8. t^A pis8en. — é>XjaM sidik s. Tt 

ürin. 
(jMuuM sis 8. ii^ nach Zenker: nebelgrau, Yon unreiner Farbe 

^Luwtf sö»7a Impf. J^iLyw s. H. — X^**» é*^J\ oder türkm, q^ 
^LuM lügen. — ^Lm lélÜM^ die Wahrheit spreohen. 



o> « 



.cXJLuM sdjündür C. 24 sondür Imp. J^cXJuum s. l^f auslöschen. 



LT 



^^L& ifan z= (^y?r C. ceryc (Mongol.) s. If Heer. 

Oj:rUM iagird (pers.) s. t**!* Diener. 

^Li ifa» zz ^yJw und ^-i (Zenker) s. j*v bebant. 

^M* Mn nur im Ausdrucke qLm y s. I'a =z sogleich- 

^Aa;^ ifa&^a Imp. J^^l*-i s. f 1 eine Ohrfeige geben. Vg, X^. 

jj^Jyi Sarkary (aus arab. ^-.jJi -|- («^t) s. t**. Oriëntale. 

ciMMM idê C. Sés Imp. jX^wwt s.^fl lösen. 



1) Welche Krankheit der Verfasser eigentUch meint ist nicht recht deutlich. 
Daas daa arab. ^„Jo eine Krankheit bedeatet finde ich nirgends angegeben. 
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LyM Sorha s. \ö Fleischbrühe, bouillon (pers.). Das Wort ist, 
wie der Yerfasser behauptet, Yon .y^ salzig herzuleiien '). 

j^ Sdhr O. 89 saar s. 1 Stadt; ursprünglich persisch, doch 
gebrauchlicher als qU*^* 

Q&^ Sü s. tv Bratspiess, 

<^Lmaa^ üiJfaA; s. Iö zweijahriges Schaf. 






U^ 



v^La^ sap Yg. unter Jiy.* 

-^Lo sa^ C. 110 xac s. t1 Haar. 

_Lo sff^ s. iv geschlagenes Eisen. — ir^^ sr^^*^ ^S» ^^^^^ /•l?^- 

_.Lö saif Selé- g^ O. saif Imp. JJJ:;>Ld s. tl, f» befeuchten, 

streuen. 
yjLö sart* C. «aW s. It**, t**! gelb. Von Pferden : ein Goldfuchs. 

— Intens, ^jlna u.^ud sap saru s. t**! . 
cU? sa^ C. aag s. H gesund. 
vJLJLcLo saglyk, yg. unter ^Liuj^, s. lo Schafe und Ziegen welche 

gemolken werden. 
qUj£Uö sagyzgan Radloff, Phonetik u. s. w. § 367 hat die 

¥ oim sangizgan. Zenker ^ËLMiUw , qUIm^aLm, qÜu3&^ s. U 

Eister. 
^j^Ld sagyS s. )*^ das Rechnen. — bLAsU» sagySla Imp. ^^Um^Lo 

s. l^'t*', n mit einander rechnen. 
iUö saZy. — y iLo saZy &ar Imp. JO i,La s. t**? frei geben. 
^jLö san^ C. 44 5aw2? Imp. JoL^Uo s. i*Y* stechen. — ^Ji.j$\jjo 

saniyS C. sanzis s. If Streit. — Eigenname r?^A^ s. Vl. 
(jijjUö sau^aif Imp. JJi.^]^ s. f I kampfen (= [J*^yo). 
^Iko sajag s. h Butter. 
qLaö saftan s. 1 Pflug. Der Herausgeber des Cod. Cum. und 

auch Itadloff 63 a haben, wie es mir scheint mit Unrecht, 

1} ^^JLéJÜt ist Drnckfehler and in ^^JUjüt za verbessern. 
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nach C. 90 an saban die Bedeutang von campus zngekannt. 
Offenbar ist der Text des Cod. an dieser Stelle verdorben 
und stati saban ist wohl ry*^ zu lesen. 



o ^ 



yo sar Imp, J^c^ s. i**f 1° ausbreiten. — 2© s. f i** umwickeln. 

y 

yo sor C. sor Sel^. jy** Imp. v)»c^ s. f^ lo sangen. — 2° s. i**f 

fragen. 
vyyo «arp C. sarp = c^uru^ s. \*ö schwierig, 
[A^yo^) AuBsprache unsicher s. L Heuschrecke. 

o « 

qLc^ sazgan C. 129 saxagan s. It Drache, Schlange. 

yuö «o^yr C. 128 seger b. tf Bind. — \^f^^ v^ C. susager 

ibid. Wasserochs, Buffel. — «ékx^s -jm «a^yr MiA; s. tl 
Antilope. 
\Ji:^jk*a sygyriuh b. !♦ Staar. 

IJlo songra C. songra s* H nach, nachher. 
(^yuo ^a^ry C. 106 «a^rt b. tt* Büoken deB PferdeB und an- 
derer Thiere. 

^^Jbyfi ^o^^n B. n HirBch. Yg. (^^^Ijm (Zenker). 

^^yud so^^n Sel^. ^ttM Imp. JJUjm b. t^v, ft^ Bich wahren. 

JJlo Yg. unter ^j^üm. 
«^Lo aa^m C. 123 salan b. i Stroh. 

i\jLéja samgaly durch MetatheBiB für v^LéA^ Yon aad =: cLw mel- 
ken (yg. /j^AJLcLAd) B. \ö milchgebend von Schafen und Ziegen. 
^*yo son Imp. ^Jüjo b. ft^ die Hand auBBtrecken. 

LjUo aana C. aana Imp. ^^\j,jo s. fl^ zahlen. — vJUUu^ 
sanamak b. )*!* das Zahlen ^ Zahl. 

> > 
yj^ sunu -zz ^\JUM. — T^ ^^^ sunu bar s.ff mit Speeren streiten. 



1) A. a. O. steht onrichtig gedrockt Lft>yd. 
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yo 8U Sel^- y-^ C. SU 8. 1, öi** Wasser. — y>o ^^\ und 
ym vi^ vg« unter ^^^t und iL — yö ^l5l aA;ar au s. a stro- 
mendes Wasser. — yo ^^yULb ^oJfA^n au ibid. Giessbach. — 
yfl qU" ^ird(n 9i« ibid. süsses Wasser \). — /J^. y^ au jak 
Imp. JJifijyo s. t^v tranken. — jt**ty^ wasserlos s. öf . 

Loyo aausar O. aauaar (pers. ^Uwv^) s. tl Marder. — y^y^ f^yo 
sugur aauaar ibid. Wiesel. 

^U^ so^an C. aorgan ') s. a Z wiebel , gebrauohlicher als t^L. 

Jy9 ^au^u/ Imp. Jo(i^ 8. H aus dem Wege gehen. 
vjüyo aywyk s. Va (türkm. stati vJiAfJ weich. 
^^^ «y = vJLm 8. V untief, niedrig. 

^^^ aoi Imp. JJLyo s. t^f schinden. 



y\Jo tabu C. 217 tahuk. — oi oLb ^al^ti dt s. t^v dienen. 

^LL tar O. <ar s. ï'v eng. 

^J^Lb tory C. <ar» s. 1 Hirse. 

^Lb to^iy zz: pers. ^Ij arabisch s. 11^ arabisches Pferd. 

(j*»Lb <a5 = verloren in Jj (jA»Lb tas bol s. i**t verloren sein 
nnd !lil ^[h ibid. verlieren. Ich kann das Wort belegen 
aus der Uebersetzung von Sadi's GuUstan God. Leid. n. 1553 
f. 53 V. (vg. oben s. 7) wo die persischen Worte «c^ S 
Ju»^ mit J^IXaj! y*^-j Q^A-c^t wiedergegeben werden. 



1) Diese Uebersetzang ist nicht ohne Bedenken und stützt sich anf die Mei- 

nung da88 a. a. O. VjAXjtit ^L««JI za lesen sei für ^ukj(]t ^L«Jt . Diese 
Aenderung ist freilich unbedeatend, doch es ist nicht abzusehen wie %jo t»^S 

an diese Bedeatong kommt; «^J^t fUJt zu lesen in der Bedentung «trübes 

mit Entengrün bedecktes Wasser" scheint sich ebensowenig za empfehlen. 

2) VieLleicht haben wir hier ein zweites Beispiel einer Ëlision des j im 

Inlaat. Yg. oben s. 10. 
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(^fiLlo tai 8elg. daas. C. tas s. ö Stein. — Yg. die Eigen- 
namen (j&LxJ^;, (jJüS^ und (>ly s. V*. 

^.JL&Mo taSkyn überfliessend. Yg. unter yo. 

Jo\h tat 8. Vv, f* Geschmack. — JLbLb tatlu Selg. dass. C. 
tatliy tatle s. ^y schmeckhaft, süss. — J^LL (Yerb.) tat 
C. tat Imp. JJü^Lb B. f « kosten. — JoMs tatur Imp. ^..ê^bli? 
8. f. kosten lassen. 

^Jb ^a^ C. ^a^. Sel^. dass. s. ö Berg. 

JÜ? tal 8. A Weide. 

«1^3 tam O ^am. — ^^U*! Ah tam üsti s. *i Dach. 

yQÜ? tomu Sel^. dass. C. tamuk^ tamuCj tamu %.h{türkm.) Holle. 

^Lb ^an Imp. JjüLL s. ft sich berathen. 

^^Li tai s. i**l Oheim mütterlicherseits. — W j^L-b s. 1**^* 
Tante mütterlicherseits. Yg. Osm. »j-^* tdizd dass. and 
oben unter kl . 

^Lb tol' s. \t zweijahriges Füllen. — Yg. die Eigennamen 
^^LtiSl, j^liifib, cfLbty^, ^\Jo ^Mi und cj-^^aa^ s. H. 

qUE) to&an C. ^a&an s. ^\ Sohle. 



y > 



vJUb ^o^iiA; 8. n FuBsknochel. 

u^i? ^ii^ Sel^. o^o C. tut Imp. J.jUL s. To festhalten. — 
c>wb ^ y dz hdr tut 8. t^o auswendig wissen (von pers. 

j y auswendig). — Jjb ^m^w vg. unten. — ^LwOL tutsak 
8. t^r Gefangener. — r)^b tutkun C. tutchum s. t^f dasselbe. 



7 

y? <Mr Selg. j^y> C^ tur. Imp. J^^b s. Il**, f ^ aufrecht stehen. — 
Jo 3^1 vg. uDter 3^L — ^ Ub &aA;a <wr s. H warten. — 
jL léVj tik tur C. <ec <ttr s. ^^ schweigen. 

\Jo tara Imp. iVcLb s. t*'v, fl kammen. . 

y^Jo turak s. li (^itïrA;m.). G-ericht aus Jugurt mit pikanten 
Zuthaten (Dille, Eerbel oder Minze). Yg. Osm. ^^\ \^y^ 
Dille, Eerbel. Payet de Court.: öUb fromage^). 

1) Das Wort v.A>-L> wovon y^^Jo die Uebenetzung sein soll fehlt in 
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OjI? tart (Cod. taryt) Selg. o^b C. tart Imp. S^Jo b. To , 

n ziehen. — Vg. unier qÏ tïn Mehl und qL^. — Oj*> 
^uru^ Imp. ij^**!? s. f^ ausstrecken z. B. ein Seil. Das 
Yerb. ist schwerlich yerschieden von oJ? ziehen, 
o^ t8rt Imp. ^)jü'^ 8. f* wagen. 

[£jo turga ^g. fy^ji^ (P- de Court.) s, tl eine Art feiner Seide. 

'^Jo tarla vg. C. tarhv s. 1 Aoker. 

^U^ torfnaM7a^(P) offenbar eine Ableitnng yon \Jo kammen 

8. 1 Harke. 
)^jo turna O. turna s. U Eranich. 



.o> 



Q^Üüjb tyrnaklan von /^jb -j- "ï -|_ ^ ^) Imp. JJü^iiüjb 
s. n scherzen, kokettiren. 

^L^ toJfaA; C. 112 taxac s. ^'t Hoden. 

JLüo tutu 8. n Pfand. — ^^ Jab ^i^^u kot s. t^i auf Pfand geben. 

^Ixb /o^an s. 1 Banbyogel. — o^^ L>L4l7l atmaia togan 
8. 1» Habichi, so genannt weil man den Baub vogel auf 
der Jagd lanzirt, — Eigenname s. ^. 

Jüo togur O. togur Imp. J^^^^xL s. ft** gebaren. — Stamm 
kSo^ davon ^AcJ nud j^b^x^ in den Eigennamen ^«AccXjt ^ 

o 

^t^ tygrah s. )*ö gebildei, ehrlich. 

«t^^ togram C. 182 tovram bolus 8. ti Brotbissen. 
j^jkL to^ri^ C. to^ru s. t*v gerade. 



den arab. Wörterbachem , in den türkischen aber wird es gefanden, z. B. bei 
Zenker, Barbier de Meynard a. 8. w. Vg. Lfthjm OsmSni I, fVö ^^JLj a C ^ J 

1) Die Lesart ist allerdings fraglich, weil die Us. ^blSjJo hat, was sich 
▼ielleicht in oJ? + ^ + q zerlegen lasat. 
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vJLb tok B. n satt. — ^^Lti&Ir» toA;toi s. fl Eigeimame. 
>-jfiö vg. unter ^J^» 



Jiio tokuz 8. )*)* neun. — ry*^ toksan ibid. neanzig. 
jX <uZ C. ^aï. — j^^^ïJJ^ vg. unter ^^^» . 

jM h TJnbekannt s. ft gemein. Hangt yielleioht etymologisch 
mit dem yor. zusammen. 

KSih taldb (=z arab. wJLb)- —" J^ ^Sih talab al s. Tv wahlen. 
^^ talak 8. rl Milz. 

Jil> tulutn C. 140 ^tf/ttfi» B. ti Zopf. 

jlh tolu B. ö (/t(rA;fn. statt ^jl^^) Hagel. 

j)Jd tolu C. ^ot«Zu, to/ti. Sel^. daBs. b. fv yoll. 
.Ui? tamar C. Warnar s. f) Ader. 
ij^Ui? tatnak C. tomoc b. t*« G-aumen. 

qUI? tufnan C. toutnan b. ö Nebel. 

^^j-b ^yn C. /w Imp. ^^jLaJ? (vg. oben 8. 13) b. i**f , i**v Bich 

bemhigen. — \JUxHo tynmak s. fv Buhe. 
\Sjo tana b. tf einjahrigeB Bind. 

IxL tana = pers. ió\ö s. Tl Perle. 

jJüJb tonguz C. tongus b. 11 Schwein. 

^Ub ^an^a, tangla C. tangla. Imp. J>j X aJj s. Ta Bich wnn- 

dem. 
j5;^ ^«rw = 0)5^y B. Il** PttchB (pferd). 
\Jo tuz C. tus B. tv Salz. 
^j,y? tuzak B. L Schlinge. 
qU#^ tauSan s. U (türktn. Btait qUa) Hase. — ^.N^Ut^ tou- 

ian^yl s. U Beiname doB schwarzen Adlera. 
^Icj^Jb tuturgan O. tuturgan (mongol.) b. 1 Beis. 
qL£^ Tg. unter Ql^b. 
vJi-^x^^ tumgulyk b. a königllohe Nenuphar (elne Art Lotos). 
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qJ? ton C. tan (speziell Pelz) s. tl Eleid. 
^b tot B. t* Trappgans, 

^Lxb iajak C. tayjak b. H Stook. — qLaL %'an Imp. JJüLJ? 
ibid. sioh stützen. 

^xb torn C* ton^ s. Pa Dammerung. 

* 

e und vj 

^Uft attdby s. M Tabin. Vg. Dozy, SuppU i. v, 
iCLii^ /ïWif^ff C. frista s. i** Engel, (pers.) 
Q-9 /wrwn s. *i Backofen. (lat. furnusy 

O 

iS^yM ^g' unter^S. 

Qyli Ara^f/n O. hatun^ chaioUj katun s. t^l* Frau, Herrin. 
jli A;a^ C. 130 chax b. U Gans. 
^KLd kazak s. ^"0 Landstreicher. 
(jS^ A;ajf C. ca^ s. ^^ 1^ Augenbraue. — 2^ s. Ia Siegelgehaose 

am Itinge. — 3^ Bergrücken. 
^jySilJi kaiuk C. chasuc s. Iv Löffel. 
-bL3 Ara^^r C. chater s. i)* Maulesel. 
^^l5 A;a^y O. 123 gali s. h {türkm. Btatt j)-^). Teppioh. Vg. 

Vullers, Lex. Pers. 
qL5 A;an C. can, Sel^. dasB s« \*l Blut. — ^^^^^ qL5 Aan aliy 

s. 1*1** Sohröpfer. 
c>üLd kanat C. Aana^ Sel^. dass s. i, L Flügel. 

j^li A^atr C. 90 chou s. tv Zunder. 

{Jm^\3 kawui s. ft** Hobel. 

Q^l3 A;afriin C. coi^n s. a (türkm.) Melone. 

V^ kap C. A(ip B. Iv Saok. 

ua3 A;ap Imp. JJiö b. \^ö nehmen. 

v^ kop C. cAop, A;op. Imp. J^iLd Perf. ^^^aaS b. H sioh erhe- 
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ben z. B.: ^aaS j^^ der Staab erhebt sich. — 29 enistoheii, 
ins Dasein treten. — 3<> Terrenken yom Gelenke. 

kaha (grob). — jJIajm U^ kaha sakallu 8. tö der einen 
dichten Bart bat. 

qUaS kaptan s. U Oberkleid =z ar. qUa^ oder qÜcjS welches 
Wort aber wobl Ton den Turken berübergenommen ist. 

^ kupar (Cod. kapar) Imp. J^j^i» s. ft* losmachen. 
^ JLfc>y> S , — Lxj ^iA:>^ kahariifklu hoga s. v Scbildkrote. 

^^^ kabarèuk yg. ^L^^jLS ^U>^^ (Payet de Court) 
8. Ia Puppe des ebinesiscben Scbattenspiels (= vJl-^O* 



^9 



ia3 k^buz (eine Art Geige) 8. ff ,^^r*;jAd kchuzly G, dass. ibid. 
derjenige weicber den Eobuz bespielt. 



o^ 



^^^LaS ilop^y C. chapti s. PT Scheere. 

s,.AAd kdbak C. ro^tk; s. a Eorbis. 
Q^Ld A;ap2an s. tt Pantber. 

Ad kapu 8. 1 Tbfir. — (>>^^ kapuhf b. )if Tborwacbter. 
£>3 1»!^ C. Jka^, ea^ etc. Sel^. oli 8. öf Seite. 

3 A;a^ Imp. ^ss^ b. t^A mischen. 
J3 A»<tyr =z yjLêjJ^ bei Zenker- Imp. J^£«a3 b. t*Y^ anriebten. 
LcjAd katarga Cbiecb. =: xirtpyov 8. v Galeere. 
qU^ koiurgan Tg. C. choturlu grmdig 8. H^ AnBScblag. 
J^ A;K/yZ C. cuiul Imp. JJüUd 8* Ta sicb befreien. 



o « 



>o> 



y\ji3 kuilu C. l:ti^7u 8« fv glficklicb« — ja^mJ3 kutsyz 8. Pv elend. 
— "ji^ ibi^^tito Imp. ^^^ 8. Ta gratnliren. Daa Wort 
^ i8t banfig in Eigennamen z. B. Lf^, LTji^j ^^^^ 
8. D (einmal in der Form ULla^ ibId*). 
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^ haty Belg. ^^^13 C. chati hatti s. I^a hart. — _jJL ^^1-3 

haty jalu Eigenname s. ^. (eig. Besitzer eines harten Bogens). 
4^ kai 8. öö wieyiel. — cr^ kaian s. öö , 6*1 wann. 

^ A:oil 8. i^ , lö (türkm.) = jLS^^ koikar O. gozchar "Widder. 
g^d A:yil nur in der Verbindung (^^U ^ vg. unter /^Lit. 
j^ kai C. cAa;?, A;a^. Sel^. — 13. Imp. J^i^f^ s. t^ fliehen. 



y y 



^ kui C. cuz , A;t/& Imp. JJL^Ö s. ff umarmen. — vJLjfo 
A;tt^A; s. ff Busen. 

L^ A;o^a = pers. ^>|^ s. l*f , i**i* , öI Herr. — (j&bL^\3 ko^adaS 
8. öi Diener des namlichen Herren. 

y» A;ar O. char s. ö Schnee. 

y 

-S A:wr C. cwr s. li Leibgurt. 

y kur s. \*A dial. statt ^Ln Verlust. 

y» A;ttr C« kur Imp. ^J> s. t^v den Bogen spannen, 
jd kyr Sel^. dass. Imp. J.£^ s. t^A zerbrechen. 

?j3 A:ara C, chara, kara s. H, ö* schwarz; von Pferden s. ti**. In- 
tensiv iji v«as kap kara s. t**!. — jcL ly vg. unterjcL. — 
js^Ji karangu C. karangij carangu Sel^. >^^L5 s. H Pinster- 
niss. — {^^i^^ smch. (j^t^l^ karabaS und karawai O. carouas , 
A;arat7a$ s. t^f Magd (eig. Schwarzkopf). — Eigennamen mit 
\^ gebildet: ^i^^, u^|/> l5LI=>!/ s. n. 

jjjd karpuz s. a Wassermelone. 

UbJ» kurhoga s. v Frosch. 

OjS Vg. nnter ,^. 

.^ A;tir5 C. kuró s. t^t Stahl. 

vJi^^JS kursak O. kursak s. U Kropf der Vogel. 

(jfcjS A;aryjf s. f» 1° Spanne. — 2» ibid. Verfluchung. 
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^2^,3 kurhin b. H türhttL und ^Alr^S Blei. 

Jt^ ibarf C. cAar^ s. ff Oreis. Wird anch Yon Pferden gesagi 

Joji kurt a curi s. tt, IT Wnim. 

Jt^ ib«r^ 8. tt {türhm. Biatt 3^) Wolf. 

^JiJo^ hyrtyi s. a Schale der Melone = ^AhJt (I.^^mJ) ^im3. 

Ji?^ kartal s. 1 (ftïrA;m. = q^:^v5^) Adler. 

cJ» A:yry^ 6. f* yielleiclit za yerbessem in éji Icarag Schwane 

des Aages. Augapfel. 

Lij5 karga b. L Babe. 

> 
qU^ hurgan C. kurgan a. 1 1» Orabbügel. — 2<> b. 1 , tf Yiehliof. 

— 30 Eastell. 



> o> 



^2 j & Uy kargaSun C. eargasin b. n yg. ^^yy^* 
^yêjd ^^{ B. ff Oreis. 

^ kyrak gewöhnL karak s. fv dial. siatt ^y^t bitter. 

v3j3 A;oruA; s. a grüne Dattel. Frucht der wilden Dattelpalme. 
v3jd kark G. ehareh Lnp. J^sd^ s. H forehten. — cy l^oH Imp. 

^y^TJ) s. n Fnrcht machen. 
^jd JtyrA; C. kirk Imp. J^sa^ s. H abseheeren. 
yjijd A:yrA: s. Yf yienig. 

gU"iy karlagai = gU^LS ^.^^15 s. L Bchwalbe i). 
Uyi A^onna = pers. Ly> G. ghartna s. a DatteL 

Q^ Araryn C. <:aren s. ff Bauelu — (>Uü^ karyndai Sel^. dasB. 

G. charandas s. rf, ot Brader. — ijAX^y3 3 kyz karyndai 
ibii Schwester. — i^tX-iJ ^j>,x-5 tó/ïn karyndai ibid. 
Scbwiegerbrnder. 
i3Ü^ kymak a. ^T Magd. 



1) Die ftimb. Uebendzug Ittl^^jLjuiaJt ttctt der. gewöhnliebeB Orthognpliie 
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L^ y karynia 8. ü {türkm, statt üIm^ Ameise. 

^J» huru C. oAt^rt^, A:tiru s. % )*v lo trooken. — 2o FestlancL 
30 Fieber. 

o^jd A:urt4^ s. h geronnene und getrocknete Milch ^). — OjJS |y» 
A:ara harut ibid. schwarzer Eurut bereitet aas Milch und ge- 
ronnener Sahne , welche man in gereinigte Sacke gegossen 
hat. Dieser Eurut ist gewaltig sohwarz , und berber yon Ge- 
schmack als ein Granatapfel und so hart^ dass man denselben 
mit Messern schneidet. 

^^yi kurula Denomin. von ^yS Imp. J^^^^ s. i^o abwebren. 

^jd kary C. chari »• t* , "t^ Ellbogen. Elle. 

^^ kary b. !*♦ Greis. 

j3 A;a2; 0. casi Imp. Jxjd s. t^v graben. 

jS A;y« C. chex. b. I*f , t*'^ 1° Madeben. Tocbter. — jiflJüjJ) p vg. 

(ji!<>jy5. — (j^^ j5 vg. Q^L — 2° B. ï*v koBtbar. Eostbar- 
keit. — vJUijd kyzlyk s. I'v Tbeuerung. 

jd A;o2; C coo;, chox^ hoz s. a Nusb. 

Q^jd A:a2;an C. cAaa;an türkm, und qL^^j^ kazgan s. tv EeBsel. 

o 

^Oj3 kyzdyr Imp. vJ^'^j^ s. I^'a beizen. 

^y A:y«y? C' c^ea;e? s. t**l rotb. — Intensiy JjS s^^ö A:yp A^y^^yZ ibid. 

Qj5 jfca^fan C. caa?an Imp. JJüjS s. i**A erwerben. — f^j^ kazang 
B. l**A Vortheil. — ^1 ^-S kazang dild s. i**A erwerben. 

3jd A;o2!t« C. cox» 8. ld Lamm. 

y^jM*3 kysrak b. II* Stute. — ^j^ foS kysyr kysrak ibid. un- 



1) Die arab. üebersetzung hat ^LjÜI^^ iSiV Ein arab. Wort ^f^ 

existirt aber nicht, weder in der angegebenen Bedeatang, noch in einer an- 
deren. Es muss also, die Richtigkeit der Lesart vorauBgesetst , im arab. ein 
Lehnwort sein, yermathlich türkischen Ursprangs, doch kann ich es im 
turk. nicht nachweisen. 
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frachtbare Stute. — üy«wd ^^^.^^^Li^ ibid. eine trachtige 
Stute im IQten Monat. 

^üum3 kyskan Imp. JJüüuö g. H beneiden. 

^^^&mO kuakun C. cayscan s. if Sohwanzriemen. 

^jMwd Art^if C. CU9 Imp. JJLwmJ» s. I^a sich erbrechen. 

o y 

v..aLm3 yg. unter j^ . 

^^^^ A;ajfyn Perf. ^^^lXJL^ , Aor. j^yuiw3 s. If, tt^ pissen (von einem 
Pferde). 

^c^ ^hf ^* ^^^^9 A;a55» Imp. JJ^JbJ» s. t^ , H kratzen , striegeln. 
— ^£Uw3 kaêagu C. c^^rati, A;a9rau s. if Striegel. 

L-jkoJ» A:y8a =r l ft. *rr 'S A;y9A;a C. chescha^ kizcha s. )*ö knrz. — 

y o 

vji:>üuad kyakahfk s. Vö sehr kurz. 

ykod A;y«yr unfirachtbar. Yg. unter iJ^^mO. 

üijjM33 kasyrtka= \JS. C 136 hat: kasarcka hoyschrekke (Hea- 
scbrecke). Yg. IJLj^Lm iique qni s'attache aox jiwïtnA^x 
(Pavet de Conrt) e. Il* Laos. 

üy^ kdsyrka s. o Wirbelwind. 

\JiA±& kuturmak s. H** Hondswuth. 
^JjJoö Ausspraclie unsicher. e. a Endivie. 
\Jl5 kak Imp. JJU3 s. f, an die Thür pochen. — 2» Yom Hand- 
schlage beim Yerpfanden ibid. 

Jjid kakla Imp. ^iiSó s. f) zenchneiden (Fleisch). 

^ kal C. ealj kal Imp. Jjtld b. P'a hinterbleiben. 

J3 A:yi Tg. nnter ,^^,^3. 

^ ikyZ O. ib7 Sel^. dass. (thon). — J3 jUi «ama^ kyl s. ft beien. 

Ji kol C. kol, chol Bel^. J^ s. r. Achselhdhle. — vJUU Ipo^hI; 
B. f* dass. 
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Ji kul 8. ö Thai. 

^ kul C. kul Sel^. J^ s. ^ Sklave. — wf^ kulbars Eigen- 
name s. T\. 

^ kula 8. it^ Pferd mit gelben Bingen an den Füssen and 
Bchwarzen Streifen am Bücken. 

> 
-p^ kula^ 8. f* Lange der auBgestreckten Aenne. Elafter. 

^3 kulag C. chulag Sel^. vJü^S 8. \* Ohr. — q;I ^^^i^ Tg. 
unter qjI . 

jj fM '< und 3)-^^^ s. 1*0, f» Pührer. — Ïjj-S"^ kulaguzla 8. f» 
filhren. 

Q^ kolan O. co^an 8. tl , if Baucliriemen. 

Q^ A;M?an 8« tl wilder Esel. 
&jdd kafa (arab.) 8. öt Eastell. 

j^^jd5 AroJ^y Imp. JJtA*Jl5 s. ff springen. 

UUd kylyk s. 11 Naturell. Das Wort scheint mit arab. UU^ 

nichts zu thun zu haben. 
qLaI5 kalkan C. kalkam (mongol.) s. \^ Schild* 

^JLd A;a{yn s. I'v Brautschatz. 

^Jld A;a/^yn C. 139 kaling s. ^v dick. 

^sJLd A;yZy^ C. cJi;» 8. \^ Schweri. — Eigenname s. H. 

j^ kum C. A;um s. Sand. — 2° Welle. — l5;U5 kumari s. H 
(Sandmann) Wüstenbewohner. 

1^ A;Mm oder kom s. . Sanfte. — 2» Sattelunterlage. Esels- 
sattel. Vg. Badloff, Proben der VolkslU. u, s. tv. VI, 185 
z. 24 kom (Uebersetz. s. 242 Decken). 

f^^^^^ kamiy O. kamiz^ kamsi s. if Peitsche. 
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L&Mk^J» kumuraaka = ljuM.y«y) (Pavet de Court.) s. H Ameise. 

(j^üui kamkak s. 1 trockene , ineinander verwirrte , Yom Winde 
zerstrente Distel (:= ^Lx^i). — jJLmIj ^lJL*3 kamkak baSlu 
ibid. Thop. Tropf. 



o 9 



^^U3 kotnldk 8. II (Mong.) stark berauschendes Getranke aas 
gekochtem Honig , worin man Bohrstengeln abnliche Erauter 
(Hopfen) gemischt hat. Badagow II, 65a giebt das Wort 
als kazanisch mit der Nebenform ^1 » j^ H in der Bedeu - 
tung: Hopfen. 

^ kyn O. kin s. \^ Scheide. 

^ kon Imp. JJUd s. t^v wohnen. 

Ud kyna Imp. ^La3 s. H eine Büsse auflegen , strafen 0. 

^Ui kinak s. t^f Gast. — ^LSJLi konakla C« conacla Imp. J^'büiJüS 
s. f I bewirthen. 

'^US kynala Denom. von Ud =: U> O. itma Imp, J^c^US s. H 
mit Hinnasaft (lawsonia inermis) beschmieren. 

qUS kunan s. i^ dreijahriges Füllen. 

\JUjfUS kaniyk C. kaniik s. tt Hündin. 

^JUd kandala C. candala s. ty Laos. 

^^^jiUS A;onify C. co»«* Osm. ^^^yï s. I*¥ Nachbar. 

Jüi kongur s. t^l rothlich. 

^^1^ kangly s. 1 Getreidewagen. 

^^^ kawak s. a (^urA^m. statt sJLmt^I) Pappel. 

^jpy» kuduk s. tf junger Esel. 

j)j3 A;au7ttr Imp. J^y s. f^ braten. — L^yJ kawurma s. to Ge- 
bratenes Fleisch. 



1) So dente ieh die anb. Uebenetzang X,(ü4l cf .••:> • 
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(>jd kuè C. kus B, i Vogel. -—J^i^lf bat kuè s. l Naohteule *). — 
jiLd[y5 karakuS O. charachus a. !♦ Adler. — uALii kuilyk 
8. ^A Morgen, Vormittag (eig. Vögelzeit). — (J^^ U^'^^ 
(JLdjj ((j^j^) 9 (J^^-i^) ü^M u^d j^XmÓ» Eigennamen s. H. 

t^^ kuiak B. 11 Leibgurt. — s. W Busen. 

^y kulun s. tl* einjahriges FiLllen. — Demin. ^L^uJy» ibid. 

^ z= jcïvaS bei Zenker. — ^^j^ Xu tdngiz kuji s. v Meeresküste. 

^ A;oi C. coy Imp. JJtAÏ s, I**ö , H , öf loslassen. — ^^-3 Kj 
tikd koi 8. n pflanzen. — ^^-5 j^jOóó döndüru kot s. ft** um- 
stürzen. — Yg. nnter Jab und ^5". 

Ld A;q;a C, A;a/a Sel^. dass. b. ö Felsen. 

(JtLd kujai C. ot^^o^ s. ö Sonnenschein. 

^Lë A:o;an C. coyan , A:oyan b. It Hase. 

o ^ 

vi>^ A:a;y^ C. kayl Imp. JJiXaï b. ^fj f 1* zurückkehren. — jXaS 

kaitur C, chaytaVy caytar Imp. Jnx^jXaS s. l**f, f* Causat. zu- 

rückbringen. 
^ Unbekannt b. ö HimmelBsphare. 
jfjè kajyr Sel^. 34» s. ö Kiesel. 
^-a5 kujruk und c-aS kujrug C. cuyrug . 'i^ JJJ A;y? kujruk s. U 

Art. Bebhuhn. eigL Haarschwanz. Yg. noch nnter eb. 

^ A;y^ = vJuï b. Iö (^wrifcm. statt /^l-yo) SchafmiBt. 
iA3 Ajaii^ry C. kaygi. — i,^^ is*^ ^o*^y tut b. i**ö traurig Bein* 



^^ A;o;wn C. coy, A;oy b. tf lo Schaf. — ^x3 ^^^JiJ tót A:o;m» 
B. io daB weibliohe Thier. — 2° b. If Brusttasche. 

^^ kSjin vg. nnter ül , Lil , ji^l Aiy (qJ^) . 

1) Die arab. Uebenetzang SÜo^xaüJI ist nar orthographisch yerschieden von 
iMOAAJÜi welches Dozy aafgenommen hat. 
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•wj» kyn 8. A weisse PappeL 
^\^o^ kajumiy s. w (türkm. statt ^^^^Jw^) Silberschmied. 



v::>9^l/ H^t}^ türkm. and , ^j^LT A^o^i 8. 1 Yg. unter <<cJ'. 

jy&iy kdêwdr s. a ^t^rjtm. =z jU:> Mohrrübe. Blau , Boan, turk. 

^ o 

Sprachdenkm, yJ^ daucu8 carotta 8. 156. Pavet de Court. 

-A^, Pers. .15 . Vg. Löw. Ar, Pftam, n. 64. 
•.i^^Lf A;a^*ï C. chagett =z pers. lAcL/ s. Vi** Papier. 
^ly A;aZt C. cAé^t 8. Iv Mör8erkeule für Getreide. 
^^wJli^ M^in C. A:e/^in s. t^l* Braut. 
^jmwoLJ" A^'mtjf Imp. JXmX^LT s. t^'f nach etwa8 schlagen. Yg. 

Yamb. üig. Sprachmon. : kemismek = etwas abwehren, 
qLT kan (pers.) 8. t**t Mine. 

s^ Ariü;) (törA:m.) s. Iv Erng. 

wii' ifcöp C. cop 8. fö viel. 

LS kübd C. c^u^a s. It*" Panzer. — 2o s. H Motto. — S*» 0. U 

Ohmng. 
(J^L^ A;a&a5 C. 120 chepas 8. U hohe Mütze. 
(^f^ köprü C. chopru s. *1 Brücken. 
v^ kit (köt) C. 112 ibo^i 8. ri der Hintore. 



sz^y kat gat C. chet Sel^. \ii^ f. f* gehoD. 

^^ kötür C. A»/Mr, ifeö^ Selé* ^^jX^ Imp. ySjXi^ 0, n, f*, 
fl, ff, o)* tragen, hinwegichaffen. 

^ kdè C. ^^€2; Imp. ySi;^S i, i^v \i\mf%hiyMn (\nirtiun.) O^;^!^ 

Axzfö^ {türkm.) and jV^*^ ^'^^ •♦ ** i^ihtfff^anff, 
^ kiè Imp. JX^i' 8. fv, Ta trag<j $^Jri, Vg, C*, A/'^^/f;, /r/'(f/>f<' 

trage. 
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^ kol C. köh Imp. JX^ b. rr, fv forteiehen. — Das Nomen 
in L:^^ (Eigenname) s. D. 

^^3 IcM O. cti^, A:ti2;. — jKtMj^ kücsiz O. kuizis s. H schwach. 
— jL^ küilü ibid. O. chuilu, kuèlu stark. 

L^v^ M«a (türkm.) = jaT s. Iv Pilz. 

é^^ küiük kaiik s. tf jimger Hand. — Deminnt. \^*^^ 
'(Eigenname) b. !**♦ . 

^^j5C^ kOXk&n 9 B. 1 Adler, Geier. 

^^^-^ kdH 8. lo Ziege = ^j^^^ • 
^ A^ir C kir s. ^v Bchmutzig. 

y' A»V (A;cïr) C. ker Imp. Jjy s. t**f kreuzigen. — ^y5 y A;ar5 
A;o» s. rf dass. 

/ Hr C. kir Selé- ;i/ Imp. ^/ b. ^v, tT (hier J^/) , H ein- 

treten. 

i' Hr C. cwr, c^or, A;or Selé-^y^ Imp. ^^ s. IT Behen. — ji' (^ 

J*ifc A:ar B. H haBBen. 
-IjS' A:*ra7f C. kreèj chiraë b. Tf Kalk. 
^^\S vg. nnter^. 

4jU^ kdrdjag s. 1*1 Sahne Vg. «^ {^s*^/ ^®^ Zenker. 
^^ A;^rap = Griech. Kapxfioq Yg. Ducange b. t. carabus s. v 

Fahrzeng. 
j^j5^ karpiè b. ^f Ziegel. 
iékj^ kdrpik C. chirpich s. !*♦ Wimper. 



OjS^ Ajor^ (AjörO C. ^er^ Imp. JJÜ/ b. t*f , H kerben. — 2° ibid. 

in obBCÖner Bedeutung (^Ul^ ^ v^^a^^UmJI). 
Ujj5^ kdrtmd C. chertme b. v Birne. 
^y^ A;dtr^* C. chertij kerti b. Ia, ^v Wahrheit. — vi^uj ^^ 

A;d^r/i aiï b. t^l die Wahrheit sprechen. 
(jfc/ A:óVfl« Imp. jXiy 8. fl kampfen Vg. C. A:er»s Streit und 

Vambéry, Uigur. Sprachmon. b. 219 a. 
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\jU^ kiriS 8. W* Bogensehne. 

dUa/ kirsdk (karsdk). — ^ AjSy^ kirsdk söM s. H die 
Wahrheit spreohen (türkm.). 



o^ 



rj^J^ kdrsan^ yg. Payei de Court: ^Jj^j^ blanc de oérusei 
s. Ia weisse Schminke welche die Weiber yor der rothen 
Farbe anbringen. 

\,JiuSjS 8. y* Augenlid. — Die Bichtigkeit der Lesart soheint 
yerdachtig, weil das gewöhnliche Wort türkisch vJSL^ 
laatet und ou9^ nur eine Yariation yon u^j^ (b* oben) 
zu sein scheint. 

éjJ' kürdk C. 102 churac pala lo s. v Ruder. — 2° »• 1 
Schaufel. 

t^ji' körk C. chorc , kork s. M !<> Pelz. — 2° Schönheit. 

^^y kdrki C. cherchi s. ï*t** Beil. 

*-f Unbekannt 8. I*a Zeit? Vg. die Note a. a. O. 

.•xIaS kdrmdn C. kermen b. 1 Stadt. 

é^:f\jj^ kürüniük 8. il Tasche. — Yg. kürtchin Doppelsack bei 

Radloff, Prohen der VolkslUeratur lY, 382. 
^^ girü Selé. ^j^ Radl. gdrü s. H hinter* 

j3 A;a2? Imp. J^ij^ s. f* drehen. 

*ijS kizld Imp. ^^^jS 8. n yerstecken. — q^ Wa^Wn C. 

A:»>Zen Imp. S^^^ b« ^ ^ich yerstecken. 
^jmJ^ A;a5 C. (;^«, kes Imp. JX^^ ü. Tö schneiden. — \è»^ Tg. o(. 

(jM^ A:o5 Imp. vV^mo b. To zfimen. 

qUm/ Arilan C. ehisan b. !f FoBBfeBsel. 

^y^ kiSnd C, kyzinei Aor. pJS:S s. W* wiebem. 

_j^ A;iifi C. cAm, A;m b. t% do Menich. 

:U^ kdngds = j^ (Osm.) b. fö leieht, 

éU A^A: C. köky coc. Selg. t:^ b. ö, n !<> UaQ. IntenBiy ^ 

éS kun kok b. H, oI. -- 2o Himmel. 
lé^ kok 8. d Ast, Wunelj Sperma. 

1 
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> 
\^J!S kökrdmdk s. o Donner. Yg. C. chocrac. 

JJ* kal gdl C. cAe^, kei kommen. Perf. ^^vXJL^ b. ö\^ öö Fut. 

^ÜOr B. o1. — yd^ ArdtZ^ör C, cAe^^r Imp. ^/iS s. H, 

ff bringen. 

JJ^ ittïZ C. culj chul Imp. ,)JCi^ 8. n lachen. 

^ kiil B. tv Asche. 

^^ gül O. gul (pers. = Bose) in Eigennamen wie léJL.ffou^JlS', 

^Lf^l^ und jL-JLjLy 8. !**♦ . — w^ ^w^aft C. 94 gulaf b. a 

(türkm,) Bose (pers. = BosenwaBser). 

^e^*^ küldci. — \ü^ is^*^ küldii ait b. H erzahlen. Vg. 
meine Bemerkung in der Z. d. D. M. G. XLIII s. 81, Note. 
Aus dem naml. Cod. 419 Dresd. füge ist hier folgendeB Bei- 

Bpiel bei (fol. 72 a z. 4): v^Jujt ^^JLï ^y^^^ xJy léUüJ. 
jbb^ M^a;? (= y^^) B. tl Eidechse. 
é*^ köldk nnd ISJIS köldga C. 125 colaga, letztereB türkm. 

s. V Schatten. 
Lxiy A;a7^a b. tt Chamaleon. Salamander. 
«d^JLy külük? B. ti* (türkm.) Eselheerde. Vg. Pavet de Court. 

unter éj^y^» 
vi>-JL5" kilit B. *l (türkm.) = ^Ju^^ SchlüBBel = perB. ^XjS^. 
A^ kilim C. chilim s. tv (türkm,) = qU^ Teppich (zz pers. 

éS kim O. kim b. ot wer. 

*y ifcöm C. cAon Imp. jXéi" s. t**!** begraben. 

j4i" kamür C. comwr b. yi** Eohle. 

Mm»^ C. cumis b. 1*^1 Silber. — Eigenname b. t*** . — 




kümiëii b. yf Silberschmied. 
<;d«iAiU/ kömüldrük C. comuldruc b. tf BruBtriemen (Mengel.). 
^^^^ Mma Selé. dasB. C. keme, b. v Boot. — (^^^^5^ kdmaii 
B. yf Sohiffer. 
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^^ hun C cun Sel^. ^tS b. o, ^a Sonne. Tag. — ^ y^lr^ 
vg. unter Lw5 . — ^^^ iV^j^ Wriw A;ön C. 6inst cun b. I*a 
XJebermorgen. — ^*yS ^~j ^» ifcwn C. tunachun^ tunekun 
8. I*A gestern. — \JsJ<S kündüz b. ^a Tag. — Vg. noch die 
Eigennamen ^JvcJ^, jiUxwXJL^ b. D . 

\jS kdnd 8. tr (mrkm. statt üüyod) Laus. 

(j^U^ künds Selé. (Jm j^, < b. ö (^örAjm. statt (j^L*) Sonnen- 

Bohein. 
vi>u^ Mn^ C. chent b. 1 Dopf. 

yXJS kindir C. chendir^ kinadir b. II Hanf ^). 

«diAJ^ kündik C. chindic b. 1*1 Nabel. 

j^a5^ kangdr b. i ArtiBchoke (Cynara). Vg. VuUePB, Zrea:. Per^. 
unter -^JL5^. 

bUi' jfewwtó C. kumla Imp. J^^Ur s fi* beneiden. Radloff will 

\^ gühdr =z perB. jpy s. T. Eigenname. 

(ikj»^ göhdk B. rt (^urA;m. statt ^mS) Nabel. 

(ékjiy^ köpdk. — ol «^^. Vg. unter ot . 

vö^ gdwdd Sel^. dass. s. W Bumpf. 

^y (jjT P) B. II Teppicb. 

^^yifsry/ köwdrUn C. 200 kugrcin (z= ^ ^ x— '^yi^) s. U Taabe. 

jj-J^ Arö« C. cAoa; s. 1, !*♦ Auge. — y^j^ közlü s. M sebend. 
— jA^j^ ikmi^f s, n blind. — j jj < -j fttr M^^^i^ ibid. ein- 
augig. — o35^ A;ö0m Imp. ^S^\^ (Verb, neutr.) s. f i** er- 
Bcheinen. — ^y^ A;ö2fW Imp. S^^\^ (Verb. denom.) s. t**ö, 
n blieken. — 2° s. *l Brunnen. 
^^yS küzügü C. chuzgu s. Ia Spiegel. 

LmjÏ kösd B. Yo dunner Bart. 



1) Die arab. Uebenetzung hat ..«Lx^ welches hier aber Hanf bedeutet. 



O 
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Lm«^ kü8d Imp. jyU*^ 8. i^v wünschen. Yg. C. 20 cusamaCj 
desidero. Badloff 36 a hat das Beflex. küzan angenommen 
aaf Grand yon cuaanurmetiy cusandimj husenganim. 

eL&^ höMk 8. \f junges Kameel. 

é^ Unbekannt s. 1 Stroh. 

qL5^^ kökdn ? s. V Pflaume , Pfirsich , Eirsche ; woU verwandt 

mit ar. ^y> , ursprünglich aram. nach Frankel , Die Arain. 
Fremdwörter s. 142. Das ar. Wort hat zwar die Bedeatun- 
gen von Pflaum und Pfirsich (Vg. Dozy Suppl. i. v.) , dass 
es aber auch Eirsche bedeuten kann finde ich nicht an- 
gegeben. Vg. aber Löw, Aram. Pftam, n. 105. 

^^^•S kökrdk s. ^i Leichnam. 

{J^\s^SS kökürdaS s. ^^ Milchbruder (aus J^y^ + u*'^'^) Vg. 

JiJüiSjS' (Zenker). 
\»y.^A*iyS^ kögüst nur in den rathselhaften Worten (^JUum 

^^XuéSyf s. Ia wahrscheinlich =z kögüs {j^^ Brast. Sel^. 

dass. 
d^s^ kögül köngül C. congul s. ^^ Herz. 
JjT göl s. 1 Pfütze. 
ri^<^ Unbekannt s. It Frettchen. 
«élL^VJ^ könidk C. chonzac s. Ia Hosen. 
é)L^ künldk C. 120 choulac (Mongol. (éUXJL^) s. Ia Hemd. 

Vambëry, Uigur. Sprachm. s. 218 a künglek. 
q'^Lj^ künldn Imp. JJiS^y" s. t**v bewandem. (vg. Zenker u. 

,^Li^ köndi, — yo (^Liy^ A;owaj 5W O. A;on^59U, chonasuj s. H 

Qaecksilber. 
^j^y^ A:ot B. •» (^örA:m. statt s^^U^) Dorf. 
^\^ küjagü s. t^^ Scbwiegersohn. Brautigam C. chuyeyu, — 

^jJo^^ ^\j^ küjagü oty s. i vg. n. J^^L 
J^ A;aAa{ C. A;a^a{, kahalj chakal s, H trage (türkm. statt 

^loj eig. = arab. J»^!/). 
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^^ kdi C. ky hey und chey (Radloff will H) und Sel^. gai 
Imp. ^y^A5^ 8. t^ sich anziehen. 

^^ hoi Imp. JXJ^ 8. t**A sich auf halten. 

^^^ A;a* gdi 8. 1*0 gut = j^J Sel^. dass. — (^5LXbCJ' Eigenn. 8. li. 

L^u^ A;a^' C. cheza Selé. ^l^a^ s. ^a Nacht. 

• •• o • •• 

jA^ hijiz C. chiix (aus JÖ^) s. Iv Filz. 

^^Il-a-T A:a«A; C. 84 cJieyx, Elaproth: Sprache und Schrift der 
Uigur. 15 keyik s. It ein wildes Thier. 



o } ^ 



jOsjuS kdjündir C. cuydur, cuïdur Imp. ^j\XJ^ s. t**ö an- 

zünden. 
(^LLa^ Mm^ C. 139 A;en^ s. )*v breit. 

J und * 

^2yL:>'^ ^acyn 8. L weisse Falke. — Eigenn. s. 1*1 . 
v..A/«Le tnamyk C. mamuk 8. 11 Eattun. 

^^^Lo ma&' C. ma^rf s. Il Eatze. 

vU ma^ (pers.) Mond in den Eigennamen qL^sU und ^J^i^ s. t^« • 

*d)L4.>.^ mdrümdk C. marx/mac s. 1 (^wrA;m.) Linse. 

^^.Ij^ mdrwdri = pers. Ju^t^y* Eigenname s. T. . 

^yi* mo^w? im Eigenn. ^^UJiw s. n. 

jX^ mdgiz O. m^yo; Yultus s. II, t^l Angesichtsfarbe. 

Q^ min Imp. jXu s. H**, oï* aufsitzen. 

(j^Lu manas s. ft" ein Viertel. Vg. die Bemerknng des Glos- 
sators: jetzt ist das Wort unter ihnen wenig bekannt, nur 
dialektisch in yerschiedenen Landem. 

^^^. — v)3 ^J^ mdngü kdl s, f# dauem. yg,j^jyA bei Payet 
de Court. 

^J)Ly« niajak s. ld Schafmist. 
Q-w» mw Sel^. ^^ 8. IT tausend. 
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^jAA müjin B. tö Brühe. Bouillon. Yg. Badloff | Proben der Volks- 

Uu u. 8« w. I, 14 min dass. Badagow unter ^ (Alt). 

Ij na O. ne Sel^. Ij s. ö1 was. — UlJ nd^^d^ Selg. «^ s. 00 
(^t2rA:m.) wie. — L^Li na^a C. n^ce, ne^^a Selg. jl^Uj s. 00 
wieviel. — (éL-^ui ndóük C. nectA; ibid. wie. — Lmo nóf^a 
Sel^. dass. s. ö*\ eiwas. 

.Ij nar türkm. z=Jj\ pers. s. v Granatapfel. — JuSS' Eigenname 

qLamü niêan Zeichen (pers.). — ^UwJ niSanla C. niaanla Imp. 

Jk^^UwJ s. f 1* siegeln. unterschreiben. 
ILiü nokta C. noc/a s. tf Leitseil. 

;LéJ namaz Gebet (pers.) — J3 jLéi namaz kyl s. ft beten. 
^2^Ui ndfma^an =1 ^\0s^ (pers.) s. tf Sattelunterlage. 
^L^y nau;&aAar (pers.) Eigenname s. 1^* (eigt. neuer Frühling)* 

^1:^3 wuiak z= ,^L:^^t s. 1 Ofen. 

»3 «wr C ur Sel^. ^5'. Perf. (3O.5 s. öI* schlagen. — ^.5 mtw- 
rait s. 1 Sickel. 

ij ;a C. yaa s. tt**, yf Bogen. — ^^-^Ij i^^^ s. l*f Bogenma- 
oher. — ^ ja^t^ Inhaber eines Bogens im Eigennamen ^Ji3 
^ s. t^* . 

ij ja C. ie, je Selg. ^^. Imp. J^ s. fl**, öt**, 0I essen. — ^J^^L 
jdmiS C. yemis, jemis s. v Frucht. — Vg, unter *j. 

VjjIj jap O. 7*0^ Imp. JJülj s. rf , i^'v. 1° bauen — Daher ^c-^^ 
/op^y (japyiy) s. ï*f Architekt. — 2° den Teig kneten. — 
30 die Thür schliessen. — ^^j japyn Imp. ^^JuJ^ s. I^v sich 
anhangen statt des gewöhnl. (Jm^Ij. 

^Lu jahagu (Cod. ^L^^J) s. tö robe Wolle. 
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qU; jdban s. Wüste. 

v3;l? jO'ryh s. tt**, 1f Harnisch. — ^^^-.g\J^lj jarykiy s. ïf Waf- 

fenschmied. 
Q.i; jaryn Selg. dass. s. I'a Morgen. 

jL ^a^ Imp. ^yêjlj 8. Ta sündigen. — ^jj jazuk C. yaa;oA: Sel^, 

dass. 8. t^A Sünde. 
Jj jaz C. yax Imp. J^^li s. iT*, f. 8clireibeii (^örA;m. statt j:^), 
l5;Ij i<»^y C. ^(w, yoa; 8. Ebene. 
oIXam^ jasiuk Q. yastuc 8. tv Kissen. 

(j^ij ja^ C. ya» s. 1*1, Ti Thrane. — 2° feucht, frisch, Leben ibid. 
J^ jaèyl C. y6kri7 s. t**! grün. — Intens. ^[^ Jtijamjaêyl s. H. 
cv^lj ^a^y^ 8. ö Blitz. 

^^«^ iaifyn C. issuHj iazzin Imp. JJtJLw^i s. Ta sich Terbergen. 
j^Aölj ^ö^y C. iesse s. 1*ö breit. — j*m^jJ^^ jazysyz ibid. eng. 
Hj jat 8. rr Fremd. 
Js^j ^a^ Sel^. o^j C. yat Imp. ^Vüblj s. I*f sclilafen. — JJ^ jatar 

Nom. Aor. s. H schlafend. — /^IJ^Jatuk s. II Hasenlager. — 

q^-m^^-I^Ij jaisun s. Ta Abendzeit (eig. Imperatiyform Yon 

J^^j schlafen =z Osm. _^a«J^ oder ^jmu^j). 
Ai j(^ C. ya^ 8. lo Fett. — ic-^l? £rA^ kuirug jagy ibid. das 

Fett des Fettschwanzes. — sJüc^ jaglyk s. U Schnupftuch. 

Oj4l j^g^rt C. yugurt s. II Quark. 

o 

y4j i^ï^'y^ (braun) s. ]^. — i^V^ karajagyz dunkelbraun s. l**!. 

j^^4j iö^y C. 29 ya^e bellura s. H Feind. 
(^l? j(^kyn s. ^ö nahe. 

<3li i^^ C. jal 8. Il* Mahne. 

jfi^i^ jO'^ykyz Osm. jxJij sonst j^-aJ^ C. jalgiz^ jalguz^ yalgux 

8. n allein. Gegensatz : Zwilling. 
^jMj vg. unter li. 
qI; jan Sel^. dass. s. ^ Seite. 
I^ii j&wa C. yoMa s. a Zwiebel. 
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1)1; jawa = pers. h^ yerloren. — ^<^^} ^^ jawa at s. f 1 (türkm. 
statt ^t ^Lb) yerlieren. 

^ jojag s, V*1 , oö FusBganger. 

j^jül; jdini s. l*v leicht. — ^cisJJ^ jdjint Imp. ^yXAJoy b. H er- 
leiclitern. 

jLj Jypar O. yj?ar s. U Moschus. 

,Vj-x-j japrah türkm. statt y^j\>Sja jdbuldrah C. yahuldrac s. v 
Blatt. 

yUv^ japyStur Imp. JiyCxiiaj s. Tv heften. 

üuj jopka fein s. t'v vg, unter (^jt und ƒ>. 

(i^j jipdk C. ypac s. II Seide. 
,3^Aj jabalak C. 129 yabalac s. )• Eule. 
^cXLu Vg. unter ^^. 
(^)u1Lj jï^'ZiA: s. t1^ Faden. 

^^>u ^'dï C. yetj iet Imp. J^Xaj s. ^ö erreichen. — — a.j jdtür 
Imp. ^jAj s. t^A erreichen machen. 

c^-j jat ((é)wouX^ bei Zenker. Imp. JXü. s. t^o beim Zaume 

fiihren. 
c>j jiï Imp. JXü s. 1*^0 verloren sein. Vg. C. jitir. 
c;aj ^w^ Imp. JJixj B. l**ö verschlingen. — jj^judur Imp. ^^Ou 

8. t^ zu Essen geben, wenn nicht jO<^, zu lesen ist yon 

[i essen. 
^ jd/t C. jetij jetti s. !*[* sieben. — ^Ji>.4XjijdtmiS s. 1*1* siebzig. 
^^ jiï* s. \*v (nach Conjectur aufgenommen) scharf. 

^vAj vg. unter vi^. 

y. jar C. yar Selg. dass. Imp. ^yêy. s. ö, fl spalten. 

jj jar s. ö schroffer Felsen. 

-j Jar s. ö, n Speichel. 

jj idr Sel^. dass. O. yer und Jer s. ö, öI Land. Ort. — (jS^b^ 
jdrdaê s. ö) Landsmann. 
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^Lj jyrak C. yrac s. \ö fern. 

^3L» jarakla aus ^^Ij -f- ^ Imp. JJü^ü s. t**A sioh waffnen. 

o^. Jara^ Imp. Jjij»j. s. H zerreissen. (Die Yokale im Cod. 
Bonst OjAJ jyr<). 

^jA jarat C. yarat, jarat Sel^. dass. Imp. JJüy. s. t**f schaf- 
fen. — Part.: qLaJjJ jaratkan s. i** der Schöpfer. 

Ojj jurt O. ^fir^ 8. o Niederlassung. 

oy. vg. unter <^^y.. 

Lm^ jdrdsa s. t. (türkm.) Fledermaus. 

(jiij-j jaraèj jaryê Imp. J-iLJij-j s. f» wetteifem spez. beim 
Wettrennen. 

Lcjj Vg. unter ^^^.. 

^^Ix^. jurgan s. Iv Bettdecke (<örA;m.) zz: qLmj jugurgan ibid. 
dass. Nach Radloff PAon. § 366 aus jdbyrkan entstanden. 

Lc^y. jarylgGy jarlyga Selg. dass. C. jarilga und yarliga. Imp. 

J^Lc"^. s. l**f sich erbarmen. Part. ^Ij^y. s. 1**. 

OUjj) jarmak s. cö Silbergeld. Dirhem. 

\.S^-i jyrmak s. *l (türkm. statt qj^) FIusb. 

«iLi^wOj^. jürürnidk s. 11 Ease. Kirg. irimtchik Vg. die ausführ- 

licbe Beschreibung bei Radloff, ^u^ Sibirien I, 427 (Erü- 

melkase aus Schafmilch). 
IJ ;w2f C. iwx (sic). Selg. j«rJ s. YT hundert. 
ji jüz Sel^. ;y. C. ;m2? s. i^. Antlitz. — <i)^^j-J jüzlik s. M Aus- 

senseite eines Eleides. 
jj jwa; C. i/wa; , jux Imp. Jijj s. i**ö , f *l schwimmen. 
*jj jüzüm C. t^^^um, xuxum s. v Weintraube. 

o 

Ijjj ;f>na C. 114 yexna cognatus s. l*'!' Schwiegersohn. Brau- 

tigam =^\j^. 
^jM^ jas Imp. JJImu s. f i^ den Bogen ontspannen. 
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^'UJba jaSmah s. Ia Schleier. 

^-J j<^9 C. yag. Imp, ^)Jub s. f)* regnen. — jy**^. jagmur b. ö 

(türkm.) =yUj Regen. 
jLj /tt^wr C. juTj juur Imp. ^^b s. i**f kneten. 
^^<jAj jagran z= qJ^ 8« f* Sohulterblatt 



ji 



^jiu jogun C yo^an s. I'v dick. 

Jvv. jungul C. yungul s. Vv leicht. 

^Uaxj jagymala Imp. ^"biUjJu s. t^i^ plündem. 



1 ö) 



vjb /oA;. — ^^JLJLj joklu b. H arm. — i^***^. johsul C. yocsul. 

Selg. dasB. s. H dasselbe. 
vJü ;aA;, — Uu yö Yg. unter j-o . 
vJM /y^ C. yycA; Sel^. vJLu Imp. JJüü b. l**v , ff umwerfen. — 

Hierher gehort wohl oüü jyhuh (God. vjüü) s. t*v wüst. 
Liü /aA;a b. ii Eragen. 
üj Aussprache unsicher s. ^^ Nebenfrau d. h. Frauen deBBelben 

Mannes. lm Osm. bat man dafür U^ . 

jMwiü jihui =: (jUiM s* ^ Anböbe. 

i^^wMJü ;aA;Jfy O. yacsi b. )*ö scbön. 

vjüüj jaklyh s. ^f Guitarre = ;LJüüt . — ^^j^^^ jakyliy b. ftP 

derjenige welcber das jaklyk bespielt. 
(éVj jik C. ;eA; , tec Unwohlsein, — S lékj Yg. unter S. 

(é)u ;uA; 8. U Flanm. Yg. unter (;i)uu. 
(^ /t/c 1= léVjt B. iv Spindel. 

L5u ;ö^ó- = iJC;.l i^l s. ri^ Feile. 

^LXj jangak C. yaagh, yaac b. !*♦ "Wange. 



qIXj jagan C. y^^an b. Iv Natter. 
oXj ;ï^tï C. y^tï s. I*f Jüngling. 
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(vAXj jigdd ^ tn-XXjt s. a Zizyphns. 

^ jügir C. yugur Imp, J^^^^^, s. t**o schnell laufen. — l^^]^^ 

ügürU s. yf Eilbote. 
jij ;ï&tó Yg. unter ^^. 

^ILm^ICj jüksak s. t'ö hoch. — v^:>wm<^j jühadt Imp. JaXmaXj s« f)" 
in die Höhe heben. 

> o 

c£LimXs jihsüh z= (;2y«Oy. s. t't^ Fingerhut. 

U<j ;ï^na (türkm.) C. y^f'na =: Luu jind s. t't^ Nadei. 

^-:^UXj jügünii s. \*i** Ehalife; eig. derjenige welcher sich ver- 
beugt im Gebete Yon Q^y sich yerbeugen. 

^JÜXj jdkindü s. )*a (türkm.) =z jXj) Nachmittag. Das Wort ge- 
hort etymologisch zum folgenden. 

^Ju ;aA;« s. ff zwei. — ^^, jdkirmi s. V)* zwanzig. — Xi /tiktó 
jdhiz C. e^»> s. Ï*a 1° Nachmittag, — 2° s. M Zwilling. 

^, jdl Cs yel Selg. J^aj s. o Wind. — qL^j jdlhdn s. v Segel. 

J-ï /yi O. ^t7 ;»7 (Cod. z=. das vorhergeh.) s. \^ Jahr. — ;:;y^j 
J»j iliidn jyl s. ^a das vergangene vorletzte Jahr. — QÜ^b' 
JwJ kdlgdn jyl ibid. das künftige Jahr. — Ja ^^^-r^tcXJiy 
kdldaii jyl ibid. das zweitfolgende Jahr. 

ib j8la C. ;a?a Imp. J-c^Lj s. i**ö lecken. — ^3^. /a/aA; s. ü 

Hundetrog = cÜ^j . 
Q^ jylan C. «7an s. M Schlange. 
^^^. ;aian s. Tv Lüge. — iL^ q^Lj ;aïan söild s. H lügen. 

(türkm.) 
j»^jJLj jyldyrym s. o {türkm.) =. ^Ij 1° Blitz. — 2° Glas. 

tJjLi j&lduz C. julduz Sel^. j^vXIj s. Stern. 
qJcJLj jylgun Osm. ^2;vj(ij^ s. a Tamariske. 
^^Lüb jilgari C. ilgari^ ylgari s. M vor. 
Jb /i7im s. f 1^ Leim. 
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^Ub jdlmün b. |t Springhase (jerboa) = qI-a^I; Eigenname b. t^* . 
^t^. jalawai b. ^ Bote. 

f^, jim jam C. etn s. H 1° Futter. — ^ *-j jim har s. H 
futtern. — 2o s. fl** Arznei. 

1^. jum C. it^m Imp. jXè^j s. I^a die Augen schliessen. 

qU:S jaman C. yaman s. I^o schlecht. 

LJLj^4>j jumurtka C, jumurika and (türkm.) ts>j ■♦,^i jumurda 

8. L Ei. 
j$5j-é^. jomruh bei C. 223 juruk, wofür Radloff 45* judruk 

annimmt). — ^;4J jomrukla Imp. J^^-4J s. t*^ einen Faust- 

schlag geben. — (j&^-éJ jomruklaê s. ft** Verb. recipr. mit 

einander boxen. 



tl y y 



umurlat Imp. J^-JC-jÜ. 
kneten. 



« o> 



vJi/üXéJ jumSak C. yumsak s. H , i*A weich. — q-^-4-i jumëan 
Imp. JoU-dLéJ s. f t^ weich sein. — v*;/>,.,„^, ^.-.j juméut Imp. 
JJUA4.J 8. f i** erweichen. 



3 O^ 



yLéJ jamgur durch Metathesis für ^4Ju . Yg. unter i^ . 

Uj jand Sel^. &JLu s. ö1 darauf , naohher. 

Lo ;^*na = wy s. If Sattelunterlage aus Filz. , 

\ci^, jont s. il* Pferdekoppel. 

L^Uj ;mfó C. inicha, s. t*v fein. 

L^Uj ;onifa s. i Klee. 

\Jsi^fyJa junóuk Inf. ^LéJL^Uj juniukmak s. i**t** Imp. JJiijfs.Jü 
s. t^A Verrenken , Verrenkung ^) = Osm. léL^j^Uji Yg. BadL 
W. 1453. 

y^VJu ;wn&" C. ingëu s. 1**1 Perle. Eigenname s. t**.. 



1) Die Wörter ^Ip und /i^Uj (/^ VI) sind in den ar. Wörterbü- 
chern nicht verzeichnet, auch nicht bei Dozy, Wir mussen aUo bei der £r- 
klarung ausgehen von / '^li I Primam cervicis vertebram vel os Ka^9 appel- 
latam affecit laesitve (Freytag). 
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vJ^^j^VJu jiniuk C. yanzic s. il Börse. 

(éL^vJu jünóük Yg. lék^t «d^^il bei Zenker s. >t\ Yorderseite 
des Beines. 



J 03 



.J^Aj jSndur C. yandir, yandur Imp, vX;l\Jü b. l^f anzünden. 
.Oüj Unbekannt. Imp. Jn^^cXJu s. 1**a sich erbrechen. 



>o^ 



^JÜj jangui =: *Jü^. s. t*l^ Hobelspane. ~ ^j:^yüa janguiy s. ï*t** 
Zimmermann. 

lékJU /an^ C. yeng s. M Aermel. 

«iUj jüng Yg. oben u. «^ C. jong^ yung s. I0 Wolle. 

IXu /aw^a B. 1**1* (Schwiegertoohter) Scbwagerinn. 

-.(Xjü jdnkdi s. v Erebs. 

^. /« O. /w, ;uw Imp. J^ s. i**f , l^v wascben. — ^. /un Imp, 
Jn.5Cu b. i^v sich wasschen. 

1^. jowa s. !. Nest. 

(jmI^. /au^aif Yg. C. youas(lic) s. H sanft ; yon Pferden : folg- 
sam. Weibemame s. t^* • 

L:>y. jüid s. W^ Vö Rücken, der höchste Theil jeder Sache, 
hoch. 

^y. jaur nnd ;at«r^ (^urArm*) s. 1* Eücblein. 

dLy. /wraA; C. jureg s. 1*1 Herz. 

v..S»^ji^. jurtnak s. )** Faust. Faustsohlag. Dasselbe als ^'^r^. 
mit Metathesis. 

Qjj-j jördn Imp. J»-^^. s* ^ lemen. Yg. oben qw'Ï unter 
0/1. 

l5;j)J i^^* C. ywrw Imp. J^jiy. s. t**ö gehen. — ^^^j ^* ^tA; 

jtïr» s. t**A schweigen. — cy. jürit Imp. liVXjy. s. f 1** lanfen 

lassen. — Lc^j /ur^a s. It^ Passganger. 
jy ;t^2; Yg. unter jj . 



HO 



9 m 



u-j jawuz Sel^. yj^ s. Yö böse. — ^^ jawuzla Imp. Ji'^^— j 
s. f ♦ tadeln. 

téLty ;Ü2;uib O. fuzuk b. Iv Siegelring. 

^L^ jauSan = qL^I; (Zenker) s. i Absinth. 

^juj /aM'oA; 8. I^ö, i**y Yerwandter. — Ojj /au^o^ Imp, Ji^JLJ»^ 

8. f^ ^) naher bringen. 
i^JS^. jokary C. iochari, Sel^. 3>;S>j s. H oben. 
«f)^ jük O. ywc = «éLit Last. — jiSji jilklü 8. I*ö schwanger. — 

o^L^. jüklat C. yucla Imp. J^'^IX) s. H belasten. 
,\j ;oi Sel^. dass. C. jol yol s. ö , ö1 "Weg. — .^^ jolar s. If 

Leitseil. — tg^^ j^^- jolar sdby ibid. Handbabe des Leit- 

seils. — U&^O^ 8. t^f , ö\ Reisegefahrte. 
v!Ls So nnrichtig 8. Vo L. Ju 5o^ (türkm.) r= ^b yiel. 
_j^. ;u2y C. yülu Imp. JXJ^. s. t^ scberen. 
^y /o« Imp. JX^ 8, IT abkratzen, ausrotten. Yg. Budagow 

unter u^y. 
j^^. /y s« f ^ öeruoh. — ^^La-j C. ;»7a, ;y^a Imp. J^^Lcj ibid. 

riechen. 



1) Die Hs. hat J^ft50i was in den Noten nicht bemerkt ist. 



ZÜSATZE ÜND BERICHTIGUNGEN. 



Herr Melioransky hat die Güte gehabt mir brieflich einige 
Bemerkungen zu den bereits gedruckten Bogen dieses Glos- 
sars zu sohicken, wovon Einiges bereits Yor dem Abdrucken 
berücksichtigt worden ist. Einiges andere theile ich mit sei- 
nem Erlaubniss hier mit. 

s. 6. Bei der Besprechung der Aussprache Yon ^ ware yiel- 
leicht am Platze zu erwahnen , dass ., in Aegypten eben als 
g ausgesprochen wurde nnd eben deshalb seine Aussprache 
als 6 oder ^ für die Aegypter einer besonderen Erklarung be- 
dürfte. Dagegen scheint die Beweiskraft des Wortes qL^^ 
(b. 7) dadurch abgeschwaoht zu sein , dass das Wort im wU^ 
cilLo^^, welches sicherlich in Aegypten yerfasst wurde, ohne 
weiteres mit der Uebersetzung idi\ yerzeichnet steht. Meines 
Wissens ist das Wort gelaufig nur im Uïgurischen, bekannt in 
der spateren gewahlten Sprache der literarisch gebildeten Tur- 
ken ; aus der einfachen Sprache scheint das Wort ziemlich früh 
duroh ^^Cu, lA^, idi\ u. s. w. yerdrangt zu sein (M.) 

8. 17. Das Dhamma und Fatha in JJ$ (Jl5), JoJ^ (JoJS) xmd 

^ÜLd (^ÜLi) lassen sich dadurch erklaren, dass untej dem 
Einflusse des ^ der folgende Yokal (einerlei ob eigentlich »a" 
oder lu") einen dumpfen, unbestimmten Ellang hat ; dieselben 

Zeichen in ^, jy^.} \J^, ^i^ ^^^ geneigt als reine Schreib- 
fehler zu betrachten (M.). 
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B. 18 z. 3 Y. n. »init einem Buchstaben yermehrt erscheint". 
Hierbei ist zu beachten, dass icb nur die Schrift im Ange 
habe ; in der lebendigen Sprache reprasentirt dieser Buchstabe 
eine Silbe (mit yorhergebendem Yokal). 

8. 21 z. 12 ^^^-^^^ Gesandter von ^\ Frieden. — (3-$^' 
kommt im Kudatku Bilik im Sinne Yon sFürst, Beprasen- 
tant des Yolkes" yor nnd demnacb , glaube ich , ist das Wort 
von Jut (Volk) abzuleiien (M.). — Hierzu bemerke ich , dass ich 
hier einfach die Ableitung des Yerfassers des Glossars s. )*ö , 6 
wiedergebe. 

s. 22. Es yersteht sich dass die Weise, woranf yerschie- 
dene türkische Wörter hier zerlegt sind , nicht in allen Fallen 
den namlichen Grad Yon Sicherheit beanspruchen darf. Ich be- 
tone dies hier nochmals ausdrücklich , weil auch Herr M. mir 
seine Zweifel ausspricht in Bezug auf einige der genannten 
Beispiele, welche er für nnzerlegbar halt. 

s. 33, 34. Einige (and nicht wenige) Yon den hier ange- 
führten Beispielen mogen Doppelnamen in Ihrem Sinne des 
Wortes gewesen sein. Doch scheint es mir, dass in einigen 
Yon ihnen die erste Half te doch wohl adjektivisch aufgefasst 
werden kann z. B. goldener Stier, silberner Stier (überhaupt 
WO die erste Halfte irgend ein Material bedeutet). Femer ist 
mir eingefallen, dass vielleicht (es ist nicht mehr als eine Yer- 
mutung) die Namen ^Ji^^JCiijS^ o^^ 1 fji^jf u. ahnl. sich 
80 erklaren lassen: »es (das Kind) ist wie eine Sonne, wie 
ein Löwe geboren" (M.). 

8. 37. Die Analyse Badloff's Yon Lmó gefallt mir besser 
(M.). — Hiermit bin ich einverstanden , obgleich ich die ab- 
weichende Analyse aus xi -|- ^^ an erster Stelle erwahnt 
habe, weil diese die bekannteste ist. 

8. 39. In yCxd u. ^* t steekt wahrscheinlich das J des Oau- 

satiy's in o (o ?) (M.). — Ich halte dies sogar für gewiss. 
8. 40 z. 5 Herr Melioransky betont die Tendenz des J Qftch 
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»ii" und anderen Liquidis in »d" über zu gehen (vg. oben 
8. 22, 4 Y. u. /'^^V ^ür Uüjy). — Auch mir scheint es dass 
Badloff a. a. O. Recht hat , doch habe ich diese Erklarung von 
((Ail und ^Ait nicht als sicher yorstellen wollen mit Eücksicht 
auf li>:t. — EUerzu bemerkt M. weiter : )ö\\ heisst ja ursprüng- 
lich »der Spur eines Tieres nachgehen" und ist also aus pt 
(Spar) -{- "^ entstanden. Sehr interessant ist es , dass , da das 
Yerbum tc^t diese ursprüngliche Bedeutung im Altajischen 
verloren hat, sich von Neuem das Yerbum "^ji} gebildet hat, 
80 dass jetzt im Alt. beide Verba existiren : loui für »sachen" 
und '^jJ^ für »ein Thier nach dessen Spuren verfolgen''. 

8. 51. ^T Die Ableitung des ^Jit von \Ji^ hat Radloff 
aufgegeben, findet aber, dass auch Ihr Yersuch es mit ^^ 
(weiss) zu yergleichen misslungen ist (M.). - - Allerdings ist es 
mit solchen Ableitungen im türkischen noch eine missliche 
Sache , doch für meine Yermuthung (mehr ist es nicht) spricht 
dass die Adjektiyen ^S weiss und LJ» schwarz oft metapho- 
risch für edel und gemein (Sklaye) gebraucht werden. Yg. z. 
B. in diesem Glossare: U^LU Magd. Sklayin. 

8. 53 Qv-^^ Sie hatten altyn schreiben sollen, denn die 

doppelte Orthographie QV^t und Ql^it spricht dafür, dass der 

Yerfasser hier es mit dem Laute y zu thun hatte, den er 
weder durch 3 noch durch — genau wiedergeben konnte. Bad- 

loff will in mehreren Wörtern y statt u haben z. B. agyzj 
airyk u. A. (M.). - Es sei mir gestattet dieser Bemerkung 
nicht zu widersprechen und meine Transscription dennoch 
aufrecht zu halten , weil es eben unmöglich ist zu wissen , ob 
in einem sonst unbekannten Dialekte y oder u gehort wurde , 
WO die Yokalzeichen, wenn yorhanden, eine doppelte Aus- 
sprache zulassen* 

8. 53. ^^^ UU kommt in dieser yon der gewöhnlichen etwas 
abweichenden Bedeutung auch in meinem Glossar yor (M,). 

8 
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8. 56 Q.^t halte ioh möglicherweise fiir eine yerdorbene 
Aussprache oder Schreibweise des ^tyj. Badloff stimmt bei (M.)- 

s. 58. In jS.^} sind yielleicht die Yocalzeichen ganz ab- 
zuandern und noch eln Abfall des finalen q anzunehmen. 

o 

Dann kommen wir zu der Form .««Xst was in modernen Dia- 
vu^ •• 

leoten in jlrdn ^rcin n. A. sich yerwandelt hat und gerade 
»Brandfuchs'' bedeutet (Mittheilung Radloff's an Herm M.) 

8. 65 ^ Der Name (^LxAj^i , den ich sehr oft gehort habe , 
wird Isenbaj ausgesprochen und besteht , glaube ich , aus ^^\ 
+ c3'^5 L^^ bedeutet »reich" und dann einfach vHausherr" (M.). 

8. 81 Lüj^iy^ bringe ich mit njt^^Ji zusammen; in meinem 
Glossar ist ein Wort \JfLs\j.éM arab. J>^i das wahrscheinlich 
zu derselben Sippschaft gehort (M.). 

lm arabischen Texte sind auch einige Druckfehler und Yer- 
sehen eingeschlichen , doch brauche ich die Liste derselben 
hier nicht zu wiederholen, weil die wichtigsten bereits im 
Index angemerkt sind, weshalb ich den Leser bitte bei et- 
waigem Zweifel dort nachschlagen zu wollen. 



TE X T. 



ov 



(A:>'^t -«^J »>Myi Q^y^^^ ^3^^ L^^' ^^ kX4>^. ^\JJ^^ j^^ 

J^l «iL Ifl*' aJL^ jjwtil ^L*^ ^^^j--^5s-C5 5-jI^ 

18 er^.^' 



^. o 



a) Cod. HjjuwJt (sic). 



ol 



ü^ 5*H <^ V5^-^^ G^^ "C5r?V. ,^^ v5^^ ^1,4^ 



«e — 



^5^j^ ^ sl, (^ ;^*Ur Ui ófSxi ^Ls> ^ JjSS o' ^"^t » 

^S Ltjj» J5JÜ ^t ^i JjSXi Uut Jl3 Jj53 ,yt co,? lóU 

^5 Jhu* 5' ^3 Jl4^ 4^ M ,yi«:t Jjsa ^y? c«,t 

t»»Ly! v_j^ ^^ »^yij iUj^-i-» *M3I kJ^J ^ycJI JtJül 
»JcJ> X^J CLi oU^I fj^-AJtj ^>_J.t5 _,_*j I1X-* olMJ 

JÓ JyyJb l^ili xLyül ^ ïÈBÜ lila y Jj-ydU L«Il» JtLyül 15 

«vX* ^_>J> U «J^- jyt cO,l lól» U3 JjydL L^ls KLyJI 
kX* u&jt J^- j« ^SLJ Ü ^ Jj5Ö èïJüP _^ «^_^ *a«iil 



«V 

a) God. uAMi (sic), b) Ünbeholfener Ausdruck, 



00 



e f 



^\ ^-i ^t ^Sm >JLfu^ *U« J^^ ifSei ^yi co^t 

^ é.A^^ j^f '^b «u- 1, a* j^f 'pi^ ^ 

.TijLP Jo.-2f J^f J^^ IJü> J^^ ^^ ^^^ fjd^-i ^1 
y^f ;3kil öUij» ^-i ^\ ^1 «U3 J^'^ ^1 'ïLiyi 
^^1 J^^U o^ J-^^ c)^» cH ^^^ c^^' (^ u^^ 

^ -AT LfiJ viyö» jyUil ^ v^- ^1 cOjt t.JLi UsJ 

10 Ji^ lAi ^y ^ ^bl^ La3 J^t^ ^ ^1 L^ u-^U 

JOS- JJ- ^1 ^^ Ut^ ^_^1ï J^T» v-A^yoXr *fcsy^3 gi>-*5 
j^ SC^Ü iJilj »^ 3^ ,^ vM^^UJt, s,atUil ^^ vjUiiiJj 



^^/JU l^L» iuoyJJ vJLaT K^ L-L4 VlifH vJuS- K^ 



^ • 



20 ^)4^ y/f!h ^4^ '1^^ C<^ ii^ l-«'5 S*/»J' i/- SfcÉwJ 



3'; t^ ^^tVif y,4i J^ ^L* ,^jc-. j^- o» «^y U 



Ui 



o) Cod. ^"Li 



o 9 



j.^ kx^ ^ ^J)r^ r^^ ^tj^ v3>AXd <jW ijjij qI 
tjuss «^f viU^t JU£ tüJui A^ (3^ü>^ «iljae ^' ^1 ou>y 



a ^,t Jü,y Ü^ ^ j;^t J,I5J*- ^^ o^f ^^|«JJUm 4>S" 

^ ,^ U»:ij'5 ^1 jjiö ,^u _^{ *>5 1^5 15^1 j>sï 

i ^ ^. oOkL,, JUXJ- jJ- ^« ^j 5*^1, jLi- ^-ïl 

< J-J'/JV LjJL» **^t J*^^ xÈifiJ L-.lj ïliyJI J^^^ XÈaJ 20 

tJLi ^1 ^LiU ^- ^ xjb- jLs- ^1 ^^ L«j jCjs ^f 



a) Cod. tJu^. 6) Cod. ^;^ sic c) Cod. ,jAj. 



©r 



•^-'•< 9 ^. . >» . . o >. 






L^l ^la MjmI] ^ K^ UU Q^^ytit o^jaj» L$»J b^ 

L^è lixJili ^jj> ijdili ^ibi (éUJji jjj-è \ixlxL] J^l 

v^>;^' ^düJ U1^ \xaJ JLti (J^ ,^^Lxj Xi^isijt nÓ^^ tSLllt 
10 v»N^' IJO^t ,^ t>A_» «;*^ bC^Xjf fi-^JL^' fjj^ JjfiXi 

Uc*^■ fdcIxJ» J«^• fjaxJI ^ÏUI öUJj» c>^' f jax)l J^T ^»ó 

15 ^ L^ > 6 ojja (JCLu J3-. ^- ^y^ co,l üLi iSj^y 



WB 



^yl c*>,l tóLi tjJjl JjüiS i»«^ ^ 4>fiï ^yt co^t »3U (ijj| 



a) («jsUa J. 6) Cod. óyS 



ör 



f o^ ^ 



X^ '% 'yAM, JU JL« ^ LuwiX&l jUs» ^ VAwLi JU:> 

,*Jü tJ)^ J^ ó 4^ tiJU IJL^ dfSS pt co,S t3t i^L» 
öUJj"!f Ia» ^'f ^ <i)ÏOJ >J^ ^!^ ^ tj^ IJ^ ^y, ^ 

Lf» 4^1 rfltiX_J ^yül ir^ 4^J5« tJ^^ ^^'1 \Sy^ 

i^U ^ ^ xMil «A-fl>j xlrjüt ^ -iibü ^^M^\ LSj^ 
eOjl tót *JUu (^jwj! iU^ vaóLT L»->t ^^ y^^ ïUiS" 
^^ i/p^ tjü» J-S ^y^ JlcJT J^ii» lÓL* J»-ó- (i)fiï jyf 



v5^;5 *XajI y?u^ y^/ö ié)w-rt^ cJ^JLi' ^t js^*^' v5f^;^ 20 
^IdÏ ^ J^g-^ J>^ u^J^ ^^>^ ^J ^ 3^ ,5^7^=^ 



a) God. ijftJ .• 6) God. ^ yüj . c) Cod. ^ (sic !). 



• * 



o ^ o o 9 



»y>t ^^ ,a*ü^ i.^_^ Ju jil^ S^ XtaUt «»Mj 4^;Ï« 

«>4» \ó\i ^ i^] *iU* ^,*;if)« ,^ JUiJij j^ >u^ va^iK' 
( ^\ y>, ot»>tj ^ ^yA U«Ii i^ 'iiJt j vsttM^UC ^&(«> 

<6 8JL>|5 XaS; ^^ y SOotj (j»y ^^ U^t Jas iül^ vi;*JlS' 

I 

1^5'^) jC^kaXH »Jk^ >^)a}> 1$ vJixski ^^J, 

e!; er- v^^., . ,,., ., 

O ^^ ^ o ^ .«> o ^h 

iü^j«it ^ |kUfau« ^- y ^) xkélü tó^ iurytjt ^ x^ 



o-»o_. o«^ 0-^0 



a) Cod. qÜU9^. ft) Cod. J0I3. c) Cod. p^.. (Q Fehlt 
im Tès:te; Am Rftnde beigesckriebeft. e) God. ^^. 



»ot, oaJljCa^ iL«U4 iuH^t >^y ^U JlA i UI 
.1^1 ^1 u«*j X_*_bLs? ^j UI ^5ÜI ^ Jt^ Jjuïi 

* 

7: 

^ ^Uii^ oUir sxxcj ^ibüi i^!^ ^i 5^y< ^.-Jü» 

U s' vJ-i k** i^< 5i*'^' iL> XJU- Jy y>{ v^ l«j « JLJ- 
tfrxLyJI ,X^JU«til vJtJI fL£^ fyJU êi 'yfS^ ^ ^^ h ^° 

K^i ^ytf ^ ^- j^üi ^5 ïÈ«u' <«i* iCi'y^' ^^^^ ii^ 

^1 ^ J,^J ^ ^fSai «J^t Vttfc-Ü' ^- jy« OJjl qU 

ió# jy!^ ^ö\ ,iLt ^ji IhI^ ^oI jf tflij ü*-^ I^^f 1-» 
o^ lir 1^1 JJi lil oor .«üf t^GJ 4l» ^li- ^<p1 J 

i^ ^^C^ 1^ J ^v-' ü*-^ vS"^!. '^ o*-^ (^ (^") '^<4~* ^' 

ia!.&J diUb' JJ- _p.l i l^i ,^jLï LXO ^^^I Jf b^jcxé 
^ iu v«JÜl «^ JL^ ^ Jb i^^^' •'Mï i^ji^' ^ 

<^ijJl Li >A_jjJl iJuu «,y2j( (iU3 ^iUiJ UmI u»üiy 8p.t 
v^ujt Jiü o^i _^jfU u-u5u:i jfb u-^*^ ^;*i 



\ . 



a) God. J^. 6) Cod. ((>^t nachher LüfujL 



f1 

»ü^ i U^ ,éUAX3 ^^f oy^. ^ ^U^ ^^^aJ^» 

xi^ ^1^ U^ OÜÜIi a^Jüij (^JUt ^t o4*^ <3^ ^Id^ 

ojii ^ ^^ JoD^I il j^y3 w*xX. ^b «^b ^13 .^J:.L^I 

15 8;>yail »J^ *JLfi Ojj^ y&. ^^ J.-o'ïl il J->y3 ^^jjl cO^t 

iuRivit copl qU v3l-^ v^ v^. Lo ,^1 jli^ -^^^ ju 
J.-;^'SI il j->/i jJbCx/i ^éUiS ^^ sCxbLèa» co^l ^Li ^5 

Q^ ÏOI^U Ü^3 ^ü>^ Ua^3 iü^U st^ ^ OJJ3 y^ ^3 

20 j^^i it j:>/3 ^t co^i ^Ls jüi i v^i ^1 j^;^;^ 

^r^l U (^l ^jJojLc^ ,^^ ^Li »;yaJI «AP iOc ^^i^ 



a) Cod. v£>u«lXSj. 2^) Cod. fügt hinza ^3. 

7 



^.^1 /.t i w*^l jcjt y^ x^ ^J^^ cr<j-*Uj»- JCeU^ 

Oy^ ^U iiJ^ «*^ «^j-ï!> ya- y>5 J-^"^' i' C=^y=* -r^ 

jiUw» ^ pA4*i^ >UU^ «wjJbLstat QjÖ ü« ci^l ^yL4 ^> 

»^' ^'l^Jt a>^ Tt** '^ '^*^ ^>-'« «J^'^' >^' £-=?-/* 
>-»5 J-p^' «i» 5->;» ^t co,i o^-* iMx-a» i v-**^*-. 10 

^r*wö U j^' oj^l^j^ ly^ *}i^^ *^ "^ "^r^* ƒ?- 
o^i^ (J^t i>»-JU ,yrf= ftiiül cojl lyf, j-fiïU< »j ^• 

<U^ iC^ j^ \j^a\ï^\ iXS, < ^ iUUUU ^!, u^S^t y>t 
^ «x»/i>, ^t j,^t tju» ^ v^l^> yd^ O^yt d^t 

ei^U}^ a^r«^ >^U^4 ^\^)^ r^^ '^^J'^ «V' ^ 
yy^ )*^^j^ OÏH5W X»U^3 ^^U^ s^^OiJI *^*.y|, 



a) Fohit im Cod. b) Cod. u>üt. c) Cod, i^Lèj:^ 



• «V I o ^ . • ^ 



^ - - ^ 

a v^ vXj jyb V-JU vX-a.?5 ^^c ^Lo.^H co,l ^U (OtSi- 

J^-Üt Al ^^ ^\ c«,l jyU v*xr cXi ^,1 j^j.^ ^yJ<*i 
J* OjSJ ^;,*JU X*U> ^ ^Li.'it co^t ^yU ^^ L-i ^« 

10 kj,yd «J<^ U t^A jjj;, 1^ ^, ^'1(1 ^t ^^ ^ytJt coy 

kLü »4£. 0^2 }f>>^) iV^'^l >^* ^f^ r*^' oót, i^u.^ 
^ja ^S co,t jyli UI vB^ia- vXJ» ^5! ^5^ ^^ ^d 

^to.t^'Ül K^ i^3A> Juu L(JU '^tT ^ jI«X> "^ 



^La. 0^1^ iul>Lèa{ co,l ^yli JL«è^l ^ ^y*fiï-ai »i J-fli 



« «^ 1 <o 



20 o:^ v!^^^^ K^ *uXc cyij ^ ^-^3 J^'^t i» t^ 




^xju^m i u-uXj l^ j^ ' * 



a) Cod. viiMOi'. 6) God. i^ai:^. c) Fehlt im Cod 



ft 

fcJa ojs, ^ >*5 j_»«^l il 5-j?.ya ^^< cojt ^ytj i^i 

^ L?' U^^W O)^ '^'^ ""'j-^'^ ^^^^^^ '^ iC^^UU U<y« 6 

xlüt ^^ ^^^ L^xj ^^»5 ^^j i ^^^t «Ju^^ 1^^- 

^^ xMi *uU o^5 y^ ^5 J^^it vil j^y^ vuU c\:>t^ 

o^^\ il j^y3 K^ coy ^Li v^^x^ ^t ;^^ ^^ 

^ L5' ij^Li^^ c^ ^l^f^ ^^-J^ ^t-i-i^ ^j-^i >^yi i« 

^3 ^1 \ó^^ ^% icÊüü ^1^ ^^t i u^uüi iX^ya 

il f-n>-3C-5 j^ftJÜI oj^^l ^Li s:>^ 0U> 
,^jj<a9 ^j^^Lo at.iLj-AO »iX-^ U x-clc JjJj 



e o 



^^A» ^j iu^jAo «Lxa> U iLdft v>jj5 ^ ^^3 ^1^ i) j>j3:3 20 



a) Cod. KJb^. 



fö 

^ Liut yXfMX^JJ JkfJd^ JjUit f^\ ^-^3 jyjaL\ iLJ^ U^L^ 

^t aIbaJ o^iiy ^1^ ^^t ciUJj UmI^ yua4 ^^^^ 



o ^ 



10 jUJlJI wOC^ ^^ ^^ iA.^{ 2uJt «...A^M^ f«J J c uJLX.M^ cT'''^ 

^JL» ^* :i^t kLi^3 ».jL^)yc^l ïlLa] i^ÜUf tXju si^«X& 

fc^ o^;^ j^ ^^3 J,^^t i\ j^^yA iu^ c;^l ^U c^ 
iXju c^lI' 'êJasÓ *JU: cSjJ>3 l». >J>^ 4)^*^^ vi^ £^/* CT?/*''^ 

|JU«i u:f>^< ^U 1^1 ^^1 ^1^ ^^^X^ L^:S ^^IH' r^ 

20 j5'LcL^ ^^^ J"U i^ÈÉii aJLc OjÏj 



a) Cod, oJjO . b) Cod. ^L^ . c) j3^ j . (^) In der 
£[s. steht 'i^ hier wie im folgenden. 



ff 



Ooi •• ^ o - 



o ** 

iU|jl er g<-' - <5*;S*^ j*^5 L*ii ^ Ja-i JuTfiJül 







f^\ j» 5tl(^' "Ut ^ ^ yj^ i Jj*t tule ^^ U 

^t ^<M^- ^ ^ L«J y-^ ^5Üt ï^tjju,^! *^ er *-* 
^ Ja» ^Ls4t 6^lJ. 0<^^yJ\ j^^\ i ^1 J.jOC-a % 
jof «J yi'il- ^ v^LaII bytolJ- jo.l^i iCtIjLdi' er ^^^^ »> 
L«ïLS» i sjuJUSIj Ji*, J^-: j^ft ^ oüu» e»:5L3 ^j^ _^5 



a) Cod. O^jJt. h) Cod. ^^lil. 



ff 



JÜMj 3^pi) ,.UÜ»5 e^J'j ^jyy» er ^ Jfu^J t^ er 



o >. 



jut ,^ jj J^c^^j e?^ J4c^*^ a-^ f^' "-^ 

^«y. ,,| é^ ^^ o' &>k^ h^ *^^^'' ^yi 

o>Ii <^ vI>Ji J^^c)-^^ '*^'' tr^' o^ «-^ 1***^' *"^ 

jutoüJ jt i(Jc>txJ *,_^l üi éiXi ó-^ ,2^ S^ J^ wl 

,^ j.i *^i ^ J!^_«Jt _>j>j J^^ ^ t>>t' o-* 



ft 



8,»LkiJt ^ /Lfc J^jj,;;? cj^' CJ-» Jr^ *L^t vJ. 



*jLÏ,jiifU»f 8v>*L*J 



s 



o > 



JLS_i3 Ju^vaf^^l Bj-A-ê} |J«i< ,>aI«j j^ (fcJLft (>S«»u5 

jut., Li/ JüMs Jf^» JLSrij JLf óïofp Ji^ JAs 






ü- J^ JiljJ» iM^ ^5^« ^^ ^ l^*u J^ J-ii 

J/J^f ^^li tó^ (>Uail J-ufléï ,^ ^ d^jLf 

a) Cod. JJ» (sic). b) Keine Lac. in der Hs. angezeigt. 
e) Cod. tJüMS. d) Cod. J^^. 



20 



fl 



^J^(JJ Ju. J^C^ .b^ ^ 



Om o ^"^ 0^ m ««9 



o ^ 



O o^ 






o o'* 



a) j%j5^a* J. 

6 



f. 



.Uiü{ iLLel ,^ ^ J^jjT ^y^öv>^l ^y^ y Js Jl 



^-«Jl usLür xMJt »A_fl> oL^i *xAJ5 _^_5 JjCcI u,^—. 






a) (%.^*:üUj (hier nicht bemerkt im Cod.) h) Cod. J^^^.^bli . 
c) Das ^ ist spater hineingeschrieben. d) Cod. v:>.JjJt oU^ 



n 



J^kxJI ^ J-ix_ï Jr^^f;i'f JU^ö «kj,;^ (^ 



JL«_j 






o 9 






O «• w 



^ %V W ft • 



20 1:^ JrJCS JCLLÜ ^3^ iii> jyy- ^ Jjvi^ 



a) Cod. J^^Lfijjij, h) Statt ^y]^. c) j*^è^ J. 



o o ^ o o > 

^^5 o^l ft J^ ji ^p^^txi^ 4juJt ^^ Ui^t J^ 

er (^^ J^L^t »jAêi5 (>;«^' i^^^ o^ L>*^' Jfd^ 
v^JLb» Jla^^I vJ^» J^;*?jï ^'-^'-^ 'A-jjJl j-é-i> 

WW IM O O ^ 9 



3/J,2*L iMJI ,^ Jj«ï tUj JOj JU4, jjiü ïjyjlj- 80 



a) ^^isia^ y b) (Js\m J. c) Cod. J^ ^^. d) Cod. 
^)jü^^i3 (sic). 



er igJ^» (UJ» vy»l-^ r-^^-a' J^JI V^ •^^' 

10 ^t «^ _,^ ^yL vi>ia e?*^ öl^t y^ JJ Jf «>Uit ^ 
^1 J^iHx^f JJ^t^ (.tiJOb g-aJt er g««"' j*^^ *r:> 

^yCw er CJ^' J^y' /*■' öUJ^-J' yCJt »-:>5 (.AA^j 
20 ^1 y, ^^ ^-,1 j^CyT ,3rAi» e^ vJUAt jj 1^ 



a) Cod. Jlé e?*^ ' ^) 1»^*^ 3 



n 

.? » 



*U&ït c;, *^( ..^^iEUi. jyL dIjxAi dl^t y^i «y^ ytiiJI 

J^Jlri JÜÜ5 JJ-ytf J^l J^- vJU^I J^yC- 

JkJp |i^ !•****»* LTy^'^ tUi-el q« v-ii-ct Ji^y^l^l 16 

^A5 (j«<;ftJ' g-*«-» o* gw»»-*! Ij l { * . »« n< } (j«-aJ' wS-iie 



JLj>1 



fi - 



a) j3^ ;. ft) Vg. Index, c) Sic. Von ^^^ herzulei- 
ten. d) Eig, ^^1 JsiL 



ro 



e > 



_P^I J-fciIjjJL Ji»JU>»5 tj«^_».l y^ ^ uO;-3 

it#>^' »i>«* er i)^' J>- f^ J (»>*«ji' er (^ t^**»* 
iPt J*«^ '^t /^ /i o- />it J^5f^ 

oio jJUS lyjo-l d^e^r* cr*' iK«y5ILAl «d^ Jiwït 
J^^J!<> g--Jl jrjri Jp£l Jj^v^^S Uii2S>\ j^^ 




a) Undeutlich im Cod. b) Cod. J^v-^'. c) Cod. JJ^. 
<ï) Cod. J3 v:>JL> sic. e) Cod. Jaxcl. /) Cod. J^jLi^K 






n 



«UJI .^^ s^< vjULi >>j iV-SoU ^p*-i-t tU/i 

JiTÓd v-x.1 jsj^i uut jy I vrt j^j^xi 

J^J4 ü't^' OUisxt JkJ^ v^*s»l jL^jtVi-Ll» 
,^^1 J^3lv-«^l JjJ^^Ï jTjiik^lJUM, 

(Mïjj^^i J^s^io-^^t tUjiö.uUjl jyjb 



a) Cod. Ja^Ji— M. 5) So steht jetzt gesohrieben statt 
^^yMi qU was aber richtig var s. den Index. 



rr 



•• •• 

10 J^aüXm^I ^5 j.ti^it v^/oj vJLüi^;^ yLxll 



O > o 

o 




a) Cod. qL5;>-& . b) Sic für JL-^-jy-'bJt P c) Cod, vii^» . 
d) ^J^\M ^ . e) Cod. (éUj/t . 



n 



<-^/JI öfyLLj ü-syiil tSf^lis v_AA*JI örJ_iL4/yülj 

^ (jLyJdo JUÜ5 d ^yUio ;iy-'^t <sr Uajl J^ 



a) Sio ! (j mit drei Punkten). h) /»^^ 3 Der Cod. hat aber 
yy mit^ (Sicl). c) Cod. v9.l-^'- ^ Cod. ^yJS«i) (Sic). 



^^ o ^ 



ff 

^«Lo j»^\ ^JjJ j*»-")!! ^fj J^-^l <Snjf Oa*i'5' 

^ypl^ ^ t^li /->• ^J;S vIj «lyö» ^1 ^1^ 4 
x->3 iu^su pjJ ^syJJ _^^ Li^ j^i A j^l^ ^U 

^^Up o)U»;il ör lis JLüjj L^ Ju»*^ örlsl^ u«LsuJI 

iC^L^j vIÏ/wnJIs «i)^)^ ei^JUI, 

^.,3^jLy \Js\ JÜÜ5 ^t ^« ^ üï fi\ A U>l v^' 



10 «lili uAM)*:!! iSrdECêb iJ .^'i\ 



o) Cod. J,lj . b) lm Cod. folgt ,j«Ut ^r /A"^' • «) ^od. 
jCJ^. (2) God. ^. e) Cod. Uer ^.^^t^ und S. Hf, 14 



r 



^^ij ^ i^f)) ^i>>' ^j is/r^ ^ijh «^-^j 

^iüÜ _^5 ^<**e ^-l-«l j' c5r* y^-*^ ^y^^ ör^JjiJI 

o o • 

^UliJ ^yï=wJt ^^ Jt^slio ^c5^ U^ ^^ pil! jS^^Ij»* 

^ •» 

^'^^UJL ^^ a4^ ^Jüu (/*j ^XiAfc4A^ 10 

Slje ^Cj^Uil^ .^J» ^AAQgJ _^yLSL V^AQaJ<3 ^MM.UiL v^^aJI 

^j^y^ L^ xSrgw»^' LiJii ^^5^' ijr^f^^ *^^ 

iXip\y^ «-Uot, ^^f^^-* ^^ü'-^r^' r^ is** j^^ ^Uw 20 



■»«wi^""^ 



a) Coi Xi, ft) God. LT^-^uT. 



n 



^iUlt er ^/J^ ^Uw^^ j^^^ i ov^^'3 c^^^ ^J^-^^ 

4^ ^'i);'^ ""^"^ ü^/^)^ 
^O^^ j-^Ji ^^j ^1 <&wX^ »i)^JLé^ LP*?^' ^cX-^ 



o^" r ^ I I . I » * .^ . . 0^0^ 



o 9 

^C^»"^ e;^r^ ^ü**^ i^^ <*v>^ xL, ^^IJail 

ytLM JLUol ^v.>^.^) ^JLJ^iM JUmé IJ) ^05|j.JK.^ «iAJUtf 



5 0' 



10 JCi j4| ^;-.-S lKJ, (^^ _^I ^^ ^ItV^ó^' ^ '^>^ 



a) Cod. hier und unten *|^ . ft) Cod. (^^uXJLSï . c) Cod. 
vV^. </) Sic! statt L?\sL lm Cod. folgt jf^\ ^^OfSiif. 



Pa 



0^09 



r*LiJ' >*s (J-*^ >^y' '^^ 1;*^ a>^?^' ^ J<»\^\ 

j.ijünj^ ^*W>i>5 ik r**^' ^r/'" 

ö^5f jjjIXii' i^-&W5 ^1 ^,«1 ^ ^fiJI UlJ» ör^5( 
cr vjxüw. (jJliJï ,^*^^t ^L*ut Jüüt J* UüÈiij, LSjj 

<S» ^Uif V;*J> <> iPKj^W >*3 ^iUXj JUMs ^ ^^l 
^^ i^JJ Uoai ^JSjJ\ Q, v,,»XA-. J^-lfcb ^^t *U* 

ö> bauLr ^JÜCJL^ XjJSi xJUUI tö Ls)^ ^j.i- ao 



a) Keine Laoone angezeigt. Yielleicht aind die Wörter: 
qUJI^ jAAJI (vg. die üeberschrift) zu wiederholen. 



rv 



fjAjt -Sr^ ïijLjJt ^ Uk5*^' <J^' * <3*5* *^^- 
^ 'J^ JULij vJjJff i-\X<J' <3» ^/ vjJ^* ^ ^)4*J «** 

jUsJI jLS. *j5*Jf J^ w . II <ïc.Jtt» ,N>sx-a» *o*-=>« 



y^ ts» ƒ a-i-La U, «^LaJI^ u-I^Jt óLci- 

Oï? J% ^\ J*J« ^iöLb «^ vK er* r*^' ^r^ 



*^ O^' ^^14 JLJL,^ Jyk^ vJUiü öf>l J^« 
g-^J dj^l ^^LÜt *oi^^' ^i^^ >«5 Jr^ £;W» 
ikj|J» *^ ü*4-«i' t&^>3^ ^yL c;*iü jyj é^\ _iS>3 °yS 

'" Uuj^l *ü>5^J j*->J>ï »v:^JLi im ö 



oy^ 



a) Cod. &-^^l . b) Cod. ^ c;a3 j-yi-^Jt . c) Cod. «^^d? . 
d) Cod. Cnm. 133, 134 jiti. e) Sic! /") Eeine Lacune 
angezeigt. g) Cod. hLJ). h) Cod. vJUUl?. O (»-^^ v3* 



n 



^Ui-yÜI, y.3 j^r JÜÜ, jjUJI o^L^« ^ ^^► -i»*^' 10 

^5 /^l ^■ïl *JCjU t^Ó^' ^xl-jUJt er «M^l- 
j^UflJI ^v^jw-if ytyCiJ? ^éULj i>-»-?;J' ^«yUbl 15 



y^ (>W V^/ ^5;< rlj»i' '^uV*^ i^j^ ^U)^' 



a) Cod. ^yULi. h) Cod. pJLxiK c) Cod. M. 



Po 



ö ijj^ j^üm J^t ^ ^u JjUi'yJl; y^ «y^f Uut «^ 

tif«i^ 6^3 ,^üM ^t jJGi» ^jj,L53t JL>;-J' er Vj*3' 
ÖTjjPjt -**?uJt <&^Cife» *A*Jt jyiill ór^^ili ouJai' 

v^uait ór^Ui' tj-l^Jt <» J^-fj-^ ui-»>Jl ^ ^5^ 

* o!h ^•*^' ^ ch"-^ -^^5 o^^ v^/' ^ vj-^ 

J^ JLjl.3 IgJUy^y^^ ^b Jü^s ^^ JUMj sli'^yi^J' 
16 «>Jt5 Oj-Ij-j ^ylJ Liij- JUL.J, U4s ;*A<«Jt ö> ^^^jf J^-ijyi 

o ■ 

(>«J V-*'^5^'^ (JJa-ljJI '-VA? tSr^b (jJflJ^^ ^(J-^ 

^Lif j^ixut ^L^^ JUjj ^iUiij viUJJ ^u:ö^ :i^ 

^(^JLflj. J^l ^3 iA-Jj*l* ^ts-J'-^* oy^* ^J^Ji-ft ^ 



._. «- 



4 



yf 



5Ï^ JU-jj iaJUI J05 gs^-oil er v..^- S^y^ "^^ 



^ 



















•« c 



"J 



o- 

a) Cod» yü. 



^ 



o I ^^ »• I " t 9 9 



OsAcj jia*aj! Uifj\^ ^j^Lüï v-Ajy j yi« ^^LÜl ^>a^t 

6 <&05-JU^ .^LkJLJl <3^(j..LjÜb Jjal\ j^jü ^Jpijo XfijJi 









* - -. . - . .. «. ♦ » 



• • •• 

Li^ j% ljU| 8^^t f^^^ii^^^^, ^jj« Jüb, igi4ü 

^yUi-Uat ^ j^'f jLiu, ^^ gi^jjt o^ur^L ^5 

^5 8,üüi ö^^JU^sJL ^5 ^^1 JUÜ5 yf^ ^LüUi <&yC&f 






80 tSr^ pJSWul ^IX^ iy_L*Jt Ö^Aa. KJSjÜJt ^yj 



*• •^ •• 



a) Cod. ohne Punkte. 6) Cod. ^>a^. 



_^^ cyaJt ^y c!?^=^^t ULöJ^I ^5 J,j ^ ^ CsL 

iCSL. i» j)-waj jyï i» oLö.'il i^ otyijJI ^- ^ "^^jLjL 
o' ^^' *'i:«:*i' (>» ^L-i>"!H («>JLj «5Uó Oou ^ ö?w ^$j 



a) Cod. ,)ü>aj. 6) God. [jJ^. 



r» 



10 . ^ ^1 .h Si } 

^V^ *c^ J-^ >-^3 7^^ ^5 LT*^ ^..ojJt ^^ 

xS^yC^ .^..u^i ^;UJb óyti» ^^U'^aJ ^v^/i «y^» 



o * y 



9 -O > 



a) Cod. vjUS'. 6) Cod. «J^öjtJI . 



f. 



ü4^ 



J,)! eXft^l ^(^^t fj^\ ^^^ vJLi^» <3^^^ XJJjJl 

U^ ^^U/yJü ^3 J554> UüJ *ft^ JUÜ3 g^t ^3 6 



o, ^ ^ 



^jJjÜI ^^ Ó^)^. Ö^IaJl JLXJt ^Cl ^yi-ftil vJxii 



^5 Jüf cXJt ^^^ ^e;^^ t^L^^i A-iLx. <3^;iÜ3^* 

a) Cod. «JüUlt. b) Cod. ^^^JLS^. Vg. Index, c) Cod. 
ié)u/. d) Sic ! e) Cod. xliJI . f) (,^\m sSy g) Cod. vjii-^. 
A) Cod. v^. O Cod. ^^, k) fJ^AA fi. l) Cod. jXJ^ 



w 



J-*5U< 4»éJu, '^-ÜJI 



ialf jLJb, jujui 8,^1 <3f .c«if ^j» A ü^ 



o ^ > 






^ 3Sa jlsj, jiui>^ «>>vJ« «■ (jy »j>3LÉUt 



fcJÜUfs gwy-oJ» öro»*», y-Ii»' i5^ if!-^^ « 

j9i ^^^ JJMs v3U^5 cr^*^' >*> ^ *5^' t»,>^i. 



a) Cod. J^. . 6) Cod, j:>LiJü . Das ; ist éj^^ . c) Ood. 






.3ir JUiUJI I^Ét-^Nij U!r>V' C^ '^'^^*' ^bj ^t i^^JtuL^Ül 

^%Lki iê^.^^ tS^vAftv éUxJf 



o ^ 



o ' 



- oi 



a) Ood. 9-&. &) Cod. ^üü. c) Cod. vJULcLj JLJLj^ 
QjJuJt — ^^jLi . cQ Die Torfaergehenden Worte stehen hier 

YÖllig auBser dem Zasammenkaiig TarmathliGli wail etwas aus- 

o - 

gefailen ist. Das Wort (^Jüjw (sic) soll doch wohl ^JJuom 
keimeB ond ^m^^\ ^,<^yi\ also buchstablich : Meine Brust 
ist zerbrochen , was sioh übersetzen iiesse vtU ^^^ic f^^^^AsJt 



)v 



^cjLXia ^i^ ör^U^yJL ^^ Lii' JÜÜ, yiS oUÜ? 
6 4^1 ^ jj^^S jyül ^ ^U^ydU ^5 CJ- ^^ y^i -iA^ 

j>->^'5 ijJjïuJt jJüül g-Mt ïJI ^ Jo«ijJt li>J> er 0-«i 

^L5 g^t ^Awo ^-^*> (i}*^' 0^^-^3 05*^^ ^^i*^ 






Ö^v^Uly ;^Ui:üil iL^Li: Jw. («JUt -1^1 ^vi'ït J-^Uil 



^^ (3^ cS^*^' ^^ '-V?^ VUoJLlt ^o^yw ^^^ -^LoJI 



a) Cod. A-jjA^Jl . h) Cod. uX-..^Ujy.^ (Die Vokalzeiohen 

Bind Yon spaterer Hand) . o) Cod. J^^. (sio). 

8 



tl 



u«_»xJt öjb J ... » i » ^jvA-. JL-iujj (.tytij jJi Q-^ 

*.>iUl i ;iUU5 w j^yi». uao^l jilül ^y. ïiyi ^5 a^' 

jji, *»^^ J-r (^ >ü ^^1 yJ»^ ^ U.1 ^3 6 

«-MflSJt LT-i «-Ai öL^f ^y^ LLa »_A_i QjiX>j_L:!j ^^^5 
JlJj^j v_*i«Jt ^ ^^ ljX« JLat LXJ^ O^ *i>**!! 

^V^ ..^ öf^^y ,;a,^i 'tï^y^U^yt ^^^^\ 

9^ Uut (jü, ,i^^ ^yU(^ ^j i^§» ^^. xLjUJU 

Ijij^l jj w>c^i u^Jtj j^ï q/i w>i«JJ J>>»JI AjJJi* 15 

qLq^ c y,«^w> ^ LiaT' vX^I _^^ ^^jM«.]tj ««iytLftj^ KJ^^moUJ^ 

(^ütfe-. Uj jyjl3 ,i>^J oUt S /^ t?^j^' J-*^^ 

<& iüL^UJt ^^>9 iy>Lo JiL^yyüb ^3 ^JU JUm3 j/' -'='>^^ 

a) Cod. ji. 6) lm Cod. stehen diese Worte hinter jiji^ 
in umgekehrter Ordnang. o) Cod. s^^^J^. 



tö 



*^S3I r^ c^. y^ ^ itsuJi <Sf JiUryJI, ^5 ^ 



-->? 



^yl^ üU3 ^ U^i-j *c$^l aiü^y ^^1 (* ls;f KS^iS ^^t 



JUbj j^X»1 LüJLtM j«Jl ^uJt ^ J., ^ é i l ÏJ^ j^ J^ 

^^ Jl^.^ ^ ^^ é-^ ^tj»3 j%-ajLJI ^^^ S^^-^ ^ 4?-H^ SC-JL-^ 

jjLJ^<5 vjf^'s iW^'i i'*»^'^' i r^ ^^' J-^' 

g , o , 

15 <3r x?ui^» ^y» vjx^ iciw.^UJl» y»3 b^^i ^Lfij^ J^ iüpl 
j^^OJI ^ üjiLjül ^v^j (>4^ é>^^ 1*^^' ^^^ ^^' 

<s^^b 1^ xlJ^ï <3réb ^:/^( ^Lo.^ '4^^' ^tt^t 



a) Cod. Kj.t . &) Sio I Der Yerfasser meint wohl dass die 
Schaafe nach dem 4^^° Jahre den Namen é^^ behalten. c) Cod« 

1 ^^^^^^^^t0 ^fe^^^F 



"10 



vj_jyi ^ of -^5 J-A^f >XX_c ^j iJüaiJt tj^_ö> ^J, ^ 
JlLjUJü xJLjoI, J^vU JLfijj ai X^Ü^I ^^p ^»;*iül 

^(^ ^^ ^.ix^ ^Uj? iüL^uJI ^^jUy 

•• ** «^ 

JjsnaJl ^c^Lul üyuSt ^UG ^Uüil j^_M^t «^L&JI ,).;^t 



r 



Sji- Sr^ J^ ]yJui ^dyS uT^^ ó-ij ^;,iAS io\ 

JLöJI ^^'t i^.l\ ;a£^1 ^5ks 0i<il è^i^JL J^jhM\* 
^t ^ JJUï-yJL y», ^ ^5 iüLdI us^t J_*.U,yüJ 
öUi-- c^/JI iübjJt ^^j,^f ^>il (jyJ? ^U^ ^yl^y^ 

^yCll g-«;Jt ÖfJ^ «^J V_ftA-JI »_i^ ^ ^^ uiU-JI 

jUjJI ^«iJLJb r^^^l-^' cr ia-*!»-^' J«c 'A-^. U ^y*~^ 




a) Cod. y-*. è) Cod, i^ki^lï ot^^JL c) Cod. ,^50^ t . 
(?) Cod. ^UÜ . ö) Cod. ^L4Jyi>. f) Cod. (j-^^jJ^ hinter 



ir 

y, UTJLiljj UiyaS oIjSJl ^is^' J*jL>Jt ^[S^ o^-t^' 

^5^U9 Jr-^r*^' ü"^ ^y*^' <3-=^' ^-^^ '^''^ uy^' 
ySVrsüi '3r(jy«i a^jjr».^! öf J_j^ ^5*l jü*«,Uilj aLöIj 

^^l ^^il ör J..i-j 3Ó ,^ ^^t »d^ «i ^5 ^t JUü, 

ir^s L^/'' i ^ ty*^ (^' ^^tj' '^•'^ O^^ '^J^ 

*^y^i5l J^^ ^^ J,p ^iks JiL,5 jC&t jUl 0^6,^ 

^^^f^ J^i ^y^ j**^ £^ <i U-. Si-- j^l Ji^ 
uyit JJü- ö^oUJ »^5 u^/Jl ^l> ^Jb (jyil ïijiU 

^ (^;'^o't5' *^5' u*/^' 1*^'** ^ ^#7^ ^"^ *^'*'^ ^^ "-^ 



o ^. 



(j*,-iJI ^t^JOAT^f (j^riiJ J^*ö JooaH Il\-P ^^ JwAa.S 20 



a) Cod. 8-:^Vil, 6) Sic! Lies 



o o > 



tl 

^Ui>!i-. _^5 i,Ji Jiiü.5 57^ >-^^« * üJ^rr cH' 

V^^^l ^jCli' wJUSJI ^JÜka. t5>s(\r^l \St <>5lXJ< >^j 
J^ib, Jjt JtjiJI ^o«vJ Oh«J' '^jCaaJb v*i3UI atiLb 
vU^t ^ j^t J^ J^J- t& ^1^ y.^ ^iU ji^_^{ ^15- 

10 jCsl JL0J5 jCsvf -»bCi j'^» ^ (3*^^ JC-UXJi ö» »^f 

vL:?U--il ^tjUij er^;*^' ^UAflf. u-jLéüt ^^yAjdö 

n ■ o ^ O •> 

16 ^yLoyC 

y;JuJi ^^Uj.i e;v:I:üi ^J)^\ ^l^^ ^J^ '^ 

ö) Cod. Jkb. &) Cod. iCxjs^M^JIj. c) Cod.^^. c^) Cod. 
fügt hierzu L:p.3 . e) Obgleich die Wörterbücher LjS vor- 
schreiben scheint mir LS richtig mit uj statt 3 für 83^ güwd. 



l 



Q, (jXiwO ^Ut) L^L>tl vJlALJI ^ Ojyw JLuJt <3^ ^JJyi^'ï 



(i^^» ^ v>iyy<> stxsfvJi ^U^- v|r-«-S^ ^J-iL^yüL 

^^UJt ^^_x-^ x.A^j ^/ju ^JwlS JlS Uüüt ^fe(J^ 
xLi^i^Jt ^oJL» -L4I ÓïjC^ (jSa^t örïI^jUJI i;^ ó^U 

>^^ LsyC» JLi_., U».^ ol^ öï^l x<*^i 'Sl^J 



a) Cod. xJXuJt . 5)CocLü»Xu. c)Cod.^My». (;)Sic! 

Etwa ^ly =s ULi^P e) Siol Etwa jL (Wr j'iLj) oder ^jj 
zu lesenP f) Cod. e5;|M. 



1 



J^l ^ jUAi3 OL^ ^4^1 *^j->A-i- c5->^> -talX^t 
tSr/dftc aiL-Li- ^Üuüitf ^«j ^b (jU^J *J v3LJLx3 JJaJI 

16 öfyjjJb JLiÜ5 ^o^ xLJ. <& ij^f ;Jc^JI ^^Ur^b 
30 ör^^JUyJL _^3 Jd>ll JUL^, ^^^Xsa^ ^-^.-iJi öry,Uij 



a) Undeutlich im Cod. b) Cod. L^\aj (zayor iLu^l sic). 

c) Cod. jXi. d) Cod. uS3y . e) Cod. -^lü. — Das Tor- 
hergehende an unrechter Stelle. Yg. s. t*, z. 14. 

2 



^^j,iijf -t^i, x^>Jt 

^1 jJïviJt <ili;:i°t v^i^J örajuiÜC-. v-SLJI ö>yaiy 
«Mis ;Ua- i4^' ^b^^[JtiaS \fXJ^\ ^Le^ J'^iLij IX?; I 

öft5»>%^ »^^^ J-S' er l5>*^' ^JjLmjo-i». (^t ^^"Kl 

y,U**JI ^e)W sr^' ^)'-»" ^>^' (-^' ^0»^^' 



a) P Cod. ohne Pankte. b) ? Cod. ^UL». 



20 



tSf-U-l^ ^yLi^;*J^ ^jJJLj iAvwJI J-a«J! IJlJ> ,-^ Ju«ai 
>-*S v/ JlJMs ^WJuJI <3rOyJU. vJULil ^aiuuLe 

ü)üÓ vjl» 1-9 ^^L^ÜI^ «i"!^!, ^L?\A'Ï? J j^l_^t Jooèil 

ÜCJU' v3LSj5 (.^iHf üJuc, Sj^UJl J^ ör Ji^l^ Laüj/i ^^Üt, 
^1 JJüj ^^ly/ Lw^iyüi, ^^^1, u^Ls^^i ^ Ji'uT/byïj 

si 

yj (.5^1 jj^Lo (>4-iII öfj^^^UJ! ^;^ 6Ó^L. ^yU^ycJlj _j*3 
J^i)^0^? ^ ^Ui>JI; >J>5 1^.1 j..>°êlj| ^^^Uit 



a) 5ic (oder imLc). Undeutlich. de Goeje sohlagt mir vor 
iUAUSt. 6) Cod.jj».U. 



5 



1 

jüü^ lJb.f ^ï ^ ,35-^^ x-j^ï ^^ jcii JÜÜ3 

J^^*il ^^LL iü.b.-^i\ ö^Jujy X-l^^UJü iJUölj ouJU' 
^ sJiLLJ» ^5 4*-^LaJlj >-^3 ^'t JLfij^ jj)l JLJi-J.j> vJ^f* 

•• •• 

«>AJ i5^. is^i v_A*i*üi <3f yj^ y*^ öf (jJó^ Qy>Lyi 

^ ^"Kt _j^5 is^yJI ^;J-/| o J^U (sic) pUa». JLöj, jjU J» 
Jü^l <^j^%\ _^5 xl«,UJL _^, ^ JUüj ^j^Uy' iUjLXil 
»j*i> «s**<J' o» ^üjl^l öf^L4-r^L _,^j ^5^ S^.i oif 

ji' ^ui CR!* ü^' ^ J^i" (31% óV y-^^' ^ J-^'-^/^'^ 



a) Cod. jjj->Lvo (sic). 6) Cod. L^-f.iA-j. c) Cod. ^jt. 
(i) Cod. XbL^t. 



örSakJJ y);, J^'ït _^5 y^ _^, ^^j"ït ^5 Ji i:L<vJ! 
Jlfijj yS-LS £l*-£J» ^ ^\ jS>^ ^ u«.«-aJ» ÖTwü» ««JUiaif 

5 *^{ LJ-iJI ^^jJLj ,,^1 ^ JSL-. ƒ ^^jü y,JL4 

^i yXL JLa_j, L>a-iJ. _^a a ,3»^ ü^l ^^ giiJI 

cr^^^'^i^i;^ ö^JpLcyJt <&ujoo,i^ ^JiUryJI, 

öfy^vb «Ijw^l ^«j_^l vJ^. j^Lj «>U ^^ «!)^l >^_j 



a) Cod. ohne Punkte. h) Cod. ^^^ sic. c) Cod. ^l^r^^ 



ijoji\ é- j,utJi j-aiJ» L«j,u, u, oL^jUJ» o «u*i ^^ ;pt 

jüiZiJi L^ L.5 «Lil ^ viJLiÜl J-kmü; ^/L."iJ er ks* ^ 
otijjj» i u«-.L«il J-^1 oLjÜ», jJ-lyÜÏ^ ^Lsv&'S» i ^ 

JyiaftJI 1 1^ I » wLi Uj jAA^' (^ (jiOLJI JuiasJt S^^«»3 J-^^^i ^ 

ö3ZèÏÏ UjMI^ L4*»Ua.|5 J-Ji ^ «^ÜJ» Ju«JÜt L«aAj 






^^ï^^^l^^^^ï^in^WÏr tL«jJlj JaXi?. Uj iA«i|j o>*JJ »iiLj-| 
(j-jUJ! i)üu»aF l^*-Li l^ L«-e|^l5 JOjj^ïlj (j-)*Ul é> 









16 



^o^l, iCrfyjïl, JJLjüt, u^fyt-iH 



a) God. cUw"^! • 



v!U^w^ éjJLJ^ iXJLx l^^^^aju (^ g^UaAOA ^»-j^,.w-j jU.^uII 

■ v^^ L^* iyUil i^UI Utè L^ iJLJI xifUo J^ JuftX-^ 

5 L^- Jb^l ^ ij;l^ i.UJ|^ *LaJ| ^^ iui:^^ Pb ^^ Jofii 

iïkf ^j j^3 ^^1 ^^ xj^vi^ LawJ ^ iiJLS vi^bUj 

óL^t Ut^ j'u^L cXxJuJt J^t Jou iak) &a;^' x4.^^a^ Uls^ 

ioLu 0LXJI3 ^^1 ^^ ^_^ Ijjü v^^lij '^>i i?^t 

10 L^l ^^ KixLi ^. L^y jJUi j^^l Utj j-^ er Lf>^3 

*,^ 1^ ISJLLo Jy»y'l ÖrXjL^^t ^j_^ B,^- *l-'^U3li 

^üt^^ J^ (éU3 ^^^AA^ '^Ti^^ «^IXSt Jxj|^..4i9 er ^^^ "^^ *^ ^ 
20 JLtó'it^, j^^ULit vjujy^- ^j ëlïiir^i^^^ L^ jwo'^Ij J'^J^i 



a) Cod. vJüLlmÓ*. 



,^yi5 oiliiJt *jj^. «^3 ^^L^J^I oLL> j^^aJI Ji A4Ü 
«IJ^ J^5 a^.-*3uij 0(3 <Ai3 ^ ^^\ (^!>^^ jliixiMj vj:i;c>t3 

au^3 aJÏ J^3 /Ut Jj^i ^UJJi v^Laö jJ> IjaLm J.c 
^^ ^^woJüü ^ ^t w LftXJU ij^ c^l^ vi>aU3j ^ylj Jou 

^j^ »-y' J*-^^ (.^♦'^ ***rs '^ ^'^ «^Jój »_AJ)-« j5 g-w« 

JsL^UJjJl J-(r^l ftiyUlfl qI «Ut öLsi, ^1 «^ ^ 
^L^aJIj «liSj iÜl, *UÜt ^5 05,^ XajUJ ü» > ü^^l^ 
8(AP (jo*^ q4.a:c^' xJ/ u^^x^vw qU ^t-flt^ ^Uit^ c:)y^S ^^'3 

Kilft ;^ i^ vjdil jjj^ U c;^ AJï3 LiJ>^ er 8;L«^^--* 15 



d) Qor&n 30, 21. b) Cod. ^^LJ. 



i &I 



cs-fr-rj 




O 




i 



Verlag von E. X Brill in Leiden: 



j5Lbdo-*l-'Wd.lucl al-jMarrékoeli(, The 

hiatory of the Almohades, preceded by a 
sketch of the history of Spain , from >he 
timeaof the conquest till the reign of Yüsof 
Ihn-Tcshufiii, and of the history of the 
Almoravides. Edited from a Ms. in the 
XJniversity library of Leyden , by R. DozT. 
2d Ed., revis.a. corr.1881. 8». . £^J7S. 

A.l>OTx AJt al-Hosain b. A.bdallalx 
b. Stnd. OU Avicenne, Traites mys- 
tiquea. Texte arabe publié d'après les Ma- 
Buscrits du British Muséum , de Leyde et 
de la Biblfothèque Bodleyen'ne avec Tex- 
plication en frau9ais par A. F.. Mehren. 
Ier Fascicule. L' Allegorie mystique Hay ben 
Yaqz&n. 1889. fol. .. , f l.To. 

j^Lbu. Bekribno-'l-Anbari, Kitabo- 
'l-adhdad sive liber de vocabnlis arabicis 
qüae plures habent significatiónes inter se 
oppositas. Edid. atque indicibus instr. 
M. Th. Houtsma. 1881. 8». . . . f 4.ÖO. 

^bix Isbak AR-SbirAaSt, At-Tfin- 
blh (Jus Shafiiticum) quem e codice Lei- 
densi et codice Oxoniensi edidit A. W. 
T. Jütnboll. 1879. 8® £5.QS, 

Ad-übababf (ScHAMSO 'd-din Abü Abd- 

ALLAH MOHAMMKD IBN AHMED), A 1- 

Moschtabih. E codd. Mss. edit. aP. de 
Jong. 1881. 80 f O.— • 

Alfarabrd philoiophische Abhandlungen 
aus Londóner, Leidener und Berliner Hand- 
schriften herausgeg. von Fb. Dieteeici. 
(Arab. Text.) 1890. 8*». .... . f3.—. 

A.i-Beld.dsor£ ^Imam Aumed ibm Jahja 
IBN Djabir) . Liber expugnationis regiouuni 
quem e cucK Leid. et cod. musei Brit. ed. 
M. J. DE GoEJE. 1Ö66. 4». . . . f ly.— . 

Al-Hamdanfs Geographie der Arabi- 
schen Halbinsel nach den Handschriften von 
Berlin, Constantinopel , London, Paris und 
Strassburg zam ersten Male herausg. von D. 
H. MüLLEB. 1884—91. 2 Bde. f 14. — 

.^U-Makkari, Analectes sur l'hist. et la 
littérature des Arabes d'Espagne , publiés par 
R. üozY, G. Dügat,L.Krehl etW. Wrioht. 
18Ö5— 61. 2 vol. 4P f 56.SS. 

A.iiecdota Sjrriaoa. CoUegit edidit ex- 
plicuit J. P. N. Land. 1862—75. 4 vol. 
40 f 34.50. 

A^nnales anctore Abu Bjafab Mohammed 
IBN Djarib at-Tabari, quos ediderunt 
J. Barth, Th. Nöldeke, P. de Jong, 

E. PrTM, H. TnORBECKE, S. FRiENKEL, 

I. Güior, D. H. MULLER , M. Th. Houtsma, 
Stanislas Guyard, V. Rosen et M. J. 
DE GoEJE. Ser. I s Tom. I — V, 1 ; Ser. II : 
Tom. I— III; Ser. ÏII: Tom. I— IV. 
1879—92 f 110.55. 



JBasixn Ie fbrgeron et JEÜ^nCkii er- 
Rachtd. Texte Arabe en dialecte d'Egypte 
et de Syrië. Publie d'après les Mss. de 
Leide, de Gotha et du Caire et accompagné 
d*une iraduction et d'un glossaire par Ie 
comte Carlo de Landberg. I: Texte , 
traduciion et proverbes. 1888. 8'. f3. — . 

Bibliotbeca geographorum arabicorum 
ed. M. J. DE GoEJE. Cnm indic, glossar. 
et add. 1870—92. 7 vol. 8«. . f TS.— . 

]Brtiniiow, "R» Hl., Die Charidschiten 
anter den ersten Omayyaden. Ein Beitrag 
zur Geschichte des ersten islamischenJahr- 
hunderts. 1884. 8° £ lYS. 

Oatalosiie de Manuscrits arabes provenani 
d'une bibliothèque privée a El-Medina et 
appartenant a la maison E. J. Brill. Ré- 
digé parCAELO Landberg. 1883. 8<». f3. — . 

OatalosvLS oodicuxn ÜLrabicoram 
Bibliotbecae JlLcadexniae Uujg- 
duno-Batavae. Editio 2a. Auctt. M. 
J. DE Goeje et M. Th. Hoüt&ma. Vol. I. 
1888. 8°. . f O.—. 

r>iwan Poëtae A-bii-'l-TVAlfd IMLos- 
lim ibxio-'l->?Val£d al-A.npdr£ cog- 
nomine ^ario-'l-sbawdnf , quem e 
codice Leidensi edidit, multis additamentsi 
auxit 'et -glossario instrnxit M. J. de 
Goeje. 1875. 4* f H.TO. 

üozy, R. I*. -A.., Notices sur quelques 
manuscrits arabes, avec un fac-similé de 
récriture d'Al-Makrizi. 1851. 8^ f 3.50. 

Recherches sur Thistoire et la littéra- 
ture de TEspague pendant Ie moyen-age; 
3iu.e éditiou angmentée et entièrement re- 
fondue. 1881. 2 vol. 8°. .... f 0.50. 

i< Le Cid d'après de nonveaux documents. 

Nouvelle édition. 1860. 8«. . . . f 3.50. 

Lettre èi Mr. Fleischer contenant des 



remarques critiqaes et explicatives snr Ie 
texte d*Al-Makkari. 1871. 8*... fS.YS. 

Le calendrier de Cordoue de l'année 

961. Texte Arabe et ancienne traduction 
Latine. 1873. 8° f S.— . 

Die Israeliten zu Mekka von Davids 

Zeit bis^ in''8 funfte Jahrhundert unsrer 
Zeitrechnung. Aus dem Holland. übersetKt. 
1864. 8° f 1.T5 

. Essai sur 1'histoire de Tlslamisme. 

Trad. du HoUandais par V. Chauvin. 1879. 
80 f3.'75. 

Sixppléxxiexit aux dictionnaires Ara- 
bes. 1880. 2 vol. reliés. 4*>. . . f TS.— . 

— : — Corrections sur les textes du Bayano 
'l-Mogrib d'Ibn-Adhdri (de Maroc), des 
fragments de Ia chroniqne d'Arib (de 
Cordoue) et du Hollato 's-siyara d'Ibno-*l- 
Abbar. 1883. 8° fl.SO. 



Verlas? von E, J. Brill in Leiden: 



üozy, R- et Dr. "VT. KT. S^ngel- 

xnann, Glossaire des mots espagools et 
portugais déii\ es de TArabe. 2e édition revue 
et très-considérablement aagmentée. 1869. 
80. . f 5.'75. 

f^drtst, Descrfption de 1'Afriqne et de 
TEspagne. Texte arabe pnblié pour la pre- 
mière fois d'après les Mss. de Paris et d*Oi- 
ford, avec une tradaction, des notes et 
un glossaire , par R. DozY et M. J. de 
GosJE. 1866. roy. 8°. ..... f S.75. 

Firdusii liber regum qtii inscribitar Schah- 
name editionem Parisiensem diligenter re- 
eognitam et emendatam lectionibus variis et 
additamentis editionis Calcuttensis auiit no- 
tis maximam partem criticis illustravit J . A. 
VuLLERS.I— 111.1877— 84.gr.8«'.f35.S5. 

Fraenkel, S., Die Aramaiscben Frerodwör- 
ter im Arabischen. 1886. gr. S°. . f S.&5. 
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AmA-Darja.M. e. K. 1375. 8°. . f 1.50. 
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Orjentalesi 2e éd. 1886. N°. 1. Me'moire sur 
les Carmathes du Bahraïn et les Fatiroides. 

. 8°. . f 3.^. 

Ibn * A-bd el-Kerim 'Ali RizlL vou Sïrêz, 
Das T&rikh-i Zen dij e. Herausg, von 
Ernst Beer. 1888. 8°. ..... f l.TS. 

Ibn-Adhdrl (de Maroc),, Histoire de 
TAfrique et de TEspagne, intitnlée Al- 
Bayano '1-Mogrib, et Fragments de la 
chronique d'Arïb (de Cordoue); Ie tout 
publié pour la première fois, précédéd'une 
introduction et accompagné de notes et 
d'un glossaife, par R. P. A. DozY. 1848 — 
1851. 3 vol. 8° f ie.—. 

Ibn al-A-nbö-rl's^ Asrflr al *=Arabiya, 
herausgegeben von Dr. C. F. Seybold. 
1886. gr. 8°. . . f 8.~. 

Ibn-Badroun , Commentaire bistorique 
sur ie poème d*'Ibn-Abdoun , publie pour 
Ia première fois, précédé d'une introduc- 
tion et accompagné de notes, d'un glos- 
saire et d'un index des noms propres, par 
R. P. A. DozY. 1846. 8<> f lO.-— . 

Ibno 'l-Ka£sardii£ (Abu'l-Fadhl Mo- 
hammed IBN TaHiR al-Makdisi), Homo- 
nyma inter nomina relativa , quae cum 
appendice Abu Musae Ispabanensis e codd. 
Leyd. et Berolin. edidit P. de JoNcf. 1865. 
8<> .• . ......... f 0.5O. 

Ibn-AVadhili qui dicitur Al-Ja*qubl, his- 
toriae. Edid. indicesque adjecit M. Th. 
HouTSMA. Vol. I: Historia ante-islamica. 
Vol.Il: Historiaislamica. 1888. 8°. ,f 15.— . - 

•lmê<d ed-dtn el-liatib,^^-*ilüjl g^^ 

^vMwcXüiJ ^XèJi j (Conquête de la 

Syrië et de la Palestine) par Sal&h ed-clïn , 
publié par Ie comte Carlo de Landbero. 
Vol. I. Texte arabe. 1888. 8°. . f Ö.— . 
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(Liber viaram et regnorum) anctore Abn*!- 
K&sim Obaidallah ibn Abdallab ibn Kbor- 
dddhbeh et excerpta e Kit&b al-Khar4dj 
auctore Kodama ibn Dja'far quae cum ver- 
sione gallica edidit^ indicibus et glossario 
instruxit M. J. de Gokje. 1889. 8°. fÖ.SO. 

X^andber^, O., Pro verbes et dictons du 
peuple Arabe. Matériaux pour servir k la 
connaissance des dialectes vulgaires, recueil- 
lis, traduits et annotés. Vol. IiProvince 
de Syrië. Sect. de Saydè. 1883. 8«*. f^T*— . 

JLiexicoxi -geographicum , cui titulus est 

pÜAJi^, e daobns codd. mss. arabice ed. 

ï. G. J. JuYNBOLL. 1850—64. 6 vol. 
8° f 18.— . 

ILiivre deslVIerveilles de l'Xnde, par ïe 

capitaine Bozorg fils de Cbahriyftr de R&m- 
hormoz. Texte arabe publié d'après Ie Ms. 
de M. ScHBFEB, coHationné sur Ie Ms. de 
Constantinople par P. A. v. d. Lith. Trad. 
fran9. par L. Marcel Devic. Av. 4 pi. 
color. tifées du Ms. arube de Hariri de 
la collection de M. Schefer. 1883 — 1886. 
gr. in-4° f IS — . 

^öldeke. Tb., Geschichte der 'Perser 
nnd Araber zur Zeit der Sasaniden. Aus 
der arabischen Chronik des Tabari übers. 
u.. mit ausführl. Erlnuter. u. Erganz. ver- 
sehn. 1879. 8°. .,:..,..;.. f r.— . 

Primeurs j\.rabes présentées par Ie 
comte deLandberg. Fase. 1. lB86.8°.f l.SO. 
Fase. II. 1889. 8° f 3.—. 

Recueil de Textes relatifs k Thistoire 
des Seldjoucides- Publ. par M. Th. Houtsma. 

Vol. I: Histoire des Seldjoucides du Kermfin, 
par Muhammed Ibrabim. (Texte persan.) 
1886 f3.50. 

Vol. II: Histoire des Seldjoucides "de Tlraq, 
par al-Bondari d*après Imftd ad-din al-Kè- 
tib al-lsfahftni. (Texte arabe.) 1889. f5.35. 

Sa^adja b. Jösuf al-Fajjümiv KiUb al- 
Am&n&t wa*l-l ^tiq&d&t. Herausgege- 
ben von S. Landauer. 1880. 8**. £ 4.75. 

Scriptorum arabum loei de Abbadi- 
dis nunc primuta editi a R. P. A. DozY. 
1846—1863. 3 voL 4<». . . . . . f 14.— . 

Spitta-Bey» G^, Contes arabes moder- 
nes recneillis et traduits. 1883. 8°.f 3.T5. 

"Vetb, r*. J,, Liber as-Sojutii de nomini- 






bus relativis, inscriptns wLJÜt wA«!> ara- 

bice edituSj cum annotatione critica et sup- 
plementis. 3 torn. in 2 vol. 1840 — 1851. 
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"VTright, "W., Opuscula arabica, coUected 
and edited from Msö. in the University li- 
brary of Leyden. 1859. 8®. . . .^ f Q.— . 
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